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Um über die belgische Frage , die die Gemüter so
erregt und so wilde Leidenschaft ausgelöst hat , ins
Klare zu kommen, muß man erst wissen , was dies
Belgien staatsrechtlich darstellte. Bis kurz vor der
Auflösung des römischen Reiches deutscher Nation
hat es als burgundischer Kreis zum Deutschen Reiche
gehört . Mehr als die Hälfte seiner Einwohner , die
Flamen , find deutschen Stammes und deutscher
Zunge . Im Gefolge der französischen Revolution
und Invasion ist es dann , 20 Jahre hindurch, bis
1814, in Frankreich einverleibt gewesen. Die ver¬
einigte Waffenmacht Preußens und Englands hat
es befreit . 1830 war es im Begriffe , wieder eine
franzöfifche Provinz zu werden , als England und
Preußen intervenierten , in dessen Folge es laut Ver¬
trag des Jahres 1839 als ein „neutrales " Staats¬
wesen anerkannt worden ist. Dies hat nicht verhindert ,
oaß Napoleon IH . oie Hand Damals ausgestreckt hat ;
nicht zum wenigsten weil Bismarck es ihm vorenthielt ,
hat er 1870 den Krieg vom Zaune gebrochen. Ge¬
langte Frankreich in Besitz von Belgien , so gebot es,
nach Louis Napoleon , über das ganze Rheingebiet ,
saß es Preußen so in ver Flanke, daß sich dieses
desselben nicht erwehren konnte.

Die Neutralität , wie sie der Vertrag des Jahres
1839 festlegte, war eine Vereinbarung der fünf
damaligen Großmächte ; sobald diese miteinander in
Krieg gerieten , war der Vertrag so ixso hinfällig.
Als 1870 der Krieg zwischen Frankreich und Preußen -
Deutschland ausbrach , hat Gladstone als englischer
Premier daher daraus bestanden, daß sowohl Frank¬
reich wie Preußen sich durch neue Verträge zur
Respektierung der belgischen Neutralität verpflichteten.
Durch Anfrage sowohl in Paris wie in Berlin , ob
man

"willens fei, die Neutralität Belgiens zu wahren ,
haben auch Asquith und Grey klar genug bekundet,
daß sie den Vertrag des Jahres 1839 im Kriegsfall
nicht für bindend erachteten : die Anfrage wäre sonst
eine ehrenrührige gewesen. Der Vertrag des Jahres
1839 hat zudem , wie einer der hervorragendsten
belgischen Juristen am Haager Gerichtshof, wenige
Jahre vor dem Kriege ausdrücklich festgelegt hat ,
zur Voraussetzung gehabt, daß die Garantiemächte
sich das Recht des Einmarsches vorbehalten hatten ;
die Neutralität Belgiens war vor allem dahin zn ver-
stehen, daß es selbst keine Partei ergreifen und Waffen -
gewalt üben durste , nur unter dieser Voraussetzimg
ist dessen Selbständigkeit ihm von den Garantie -
mächten verbürgt worden . Die weitgehende Ver -
ständigung mit der englisch - französischen Entente
cordiale, die selbst zu . militärischen" Besprechungen
und Abmachungen führte , wie sie seit der Thron¬
besteigung König Alberts stattfanden , haben denn
auch

"
belgische Staatsmänner als gegen die durch

den Vertrag von 1839 festgesetzte Neutralität ver¬
stoßend mißbilligt.

Auf die Anfrage , ob Deutschland die Neutralität
Belgiens wahren zu wollen beabsichtige , hätte der
Reichskanzler 1914 mit einem einfachen „Nein !"
antworten können, ohne sich deswegen irgend etwas
zu vergeben . Als er in Brüssel vergeblich um Durch¬
marsch einkam, blieb ihm nichts übrig , als diesen zu
erzwingen . In seiner Übergewissenhaftigkeit und
unzureichenden Kenntnis der Rechtslage nahm er das
Recht der Notwehr in Anspruch, um im Widerspruch
hiermit zs bedauern , gegen das Völkerrecht verstoßen
zu müsse » . Damit bat er nur bekundet, wie un¬
zureichend er sowohl juristisch wie politisch orientiert
war . Der Vertrag des Jahres 1839 war , sobald die
Garantiemächte miteinander in Krieg gerieten , in
der Tat nur ein Blatt Papier , das keinem irgend
welche Sicherheit gewährte . Die in Anknüpfung an
die Ungeschicken Äußerungen des Reichskanzlers
Deutschland vorgeworfene Verrücktheit ist in Wahrheit
nur eine diplomatische Entgleisung , ein „ I»psus
linZnss" gewesen. Belgien zu nahe zu treten , hat
keinem ferner liegen können, als Deutschland.
Hätte es sich dem Durchmarsch nicht widersetzt , würde
es nicht zum Schlachtfelde geworden fein . Die fo
beklagenswerten Bluttaten , die uns Deutschen so
schwer angerechnet werden , sind durch die fanatische
Kriegführung , das Franctirenrwefen der Belgier
selbst hervorgerufen worden . Auch nach der Ein¬
nahme von Lüttich hat Deutschland in Brüssel die
Hand zum Frieden entgegengestreckt, Schadloshaltung
und Unabhängigkeit in Aussicht gestellt — ver¬
geblich !

Wo bleibt da die völkerrechtswidrige Ungeheuer«
lichkeit, die Deutschland in Bezug aus Belgien vor¬
gehalten wird , für die es nicht genug büßen könne ?

Die Wahrheit ist, daß Deutschland auf nichts fo
bedacht gewesen ist, als auf Frieden , zumal mit den
benachbarten Völkern. Der Einmarsch der deutschen
Wehrkraft in Belgien hat dem weltbeherrscheuoen
England genügt , zum Schwerte zu greifen , und
Deutschland hätte die tödliche Bedrohung , die Ver¬
nichtung von Österreich-Ungarn , seines Bundes¬
genossen , durch das ohnehin übermächtige Nußland
hinnehmen , zuwarten sollen, bis die bald doppelt
so starke Wehrmacht Rußlands , die von Frankreich
und England in Bewegung gesetzte russische „Dampf¬
walze " sich auf Berlin zuwälzte , um daselbst den
indischen Lanzenreitern zn begegnen und , wie der
russische Generalissimus dem französischen in Aussicht

stellte , diesem womöglich bereits in Hannover die
Hand zn reichen?

Wenn je ein Staatswesen in die Lage geraten ist,
sich notgedrungen einer tödlichen Bedrohung zu
erwehren , so das Deutsche Reich im Jahre des Un¬
heils 1914 ; hat es je einen Verteidigungskrieg ge¬
geben, so ist es derjenige gewesen, den Deutschland
auf sich hat nehmen müssen . Und dieses Deutschland
soll für den so verhängnisvollen Krieg und alle seine
Folgen verantwortlich gemacht werden ? Kann man
den wahren Sachverhalt mehr auf den Kopf stellen?

Daß es nicht bei einem Bruderkriege der euro¬
päischen Völkerfamilie sein Bewenden gehabt hat ,
ist dem Umstände zuzuschreiben, daß die Vereinigten

Staaten unter dem Präsidenten Wilson, obgleich
Deutschland das Erdenkliche aufgeboten hat , um mit
ihnen im Frieden zu leben und zu bleiben , sich der
Ententemächten angeschlossen hat , um schließlich mit
seinem Millionenheere Deutschland zu Boden zu
werfen und Europa in einen Trümmerhaufen zu
verwandeln .

Die Beschuldigung Deutschlands , den Krieg in
barbarischer, völkerrechtswidriger Weise geführt zu
haben , ist nicht besser begründet . Die belgischen
Greuel sind , wie bereits dargelegt , auf die Kriegsart
der Belgier selbst zurückzuführen. Wenn uns die
Verwendung von Lustschiffen zum Bombenwurf
auf wehrlose Städte vorgehalten wird , so haben wir

Sie deutsche Senlschrist über unsere
Mrlschaslslage .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 3 . Juli . lWolsf .) Das eingehende
Gutachten der deutschen wirtschaftlichen
Sachverständigen über Deutschlands
Leistungsfähigkeit , das am 30. Juni dem
Obersten Rat als Material für die Verhand¬
lungen in Spaa überreicht worden ist , ent¬
hält in seinem ersten Teil eine ausführliche Dar¬
stellung der wirtschaftlichen Lage Deutschlands .

Der zweite Teil des Gutachtens beschäftigt sich
mit den Voraussetzungen zur Feststellung des
Wiedergntmachungsbetrages und behandelt zu¬
nächst das Angebot der deutschen FriedenS -
öelegation vom 29. Mai INS , mit dem Deutsch¬
land sich zu Zahlungen bis zur Höchstsumme von
IM Milliarden Goldmark verpflichten wollte .
Die Sachverständigen halten an sich den Grund¬
gedanken des Angebots und die Erwägungen ,
von denen es ausgeht , im Prinzip auch heute
noch für richtig. Die Wiederholung dieses An¬
gebots könne jedoch heute nicht mehr erfolgen ,
weil von den besonders als integrierenden Teil
des deutschen Angebots aufgezählten Voraus¬
setzungen auch nicht eine einzige erfüllt worden
sei , sodann aber auch die gesamte äußere und
innere wirtschaftliche Lage sich unter erheblicher
Mitschuld der alliierten und assortierten Mächte
wesentlich verschlechtert habe . Die Sachverstän¬
digen kommen zu der Auffassung , daß die Be¬
mühungen aller Beteiligten auf die Lösung der
einzig wirklich großen Frage konzentriert wer¬
den sollte, die der Kohlenlieferungen und der
Beteiligung Deutschlands am Wiederaufbau
Frankreichs im eigentlichen Sinne .

Bei der Kohlenbelieferung bleibt nach Ansicht
der Sachverständigen kein anderer Ausweg , als
den gegnerischen Staaten , insbesondere also
Frankreich , bestimmte Kohlenmengen zu ge¬
währen , jedoch unter der Voraussetzung , daß die
Lieferung auf Basis des im freien Wettbewerb
sich bildenden deutschen bezw . englischen Aus¬
fuhrpreises tatsächlich bezahlt wird .

Weiter ist erforderlich , daß Deutschland , da es
nicht genügend exportieren kann , einen Teil
seiner Kräfte ins Ausland schickt , um durch Ar¬
beit einen weiteren Betrag auf ausländische
Zahlungsmittel zu erhalten .

Die Sachverständigen halten es für unerläß¬
lich, daß die Verhandlungen über eine Arbeits¬
beteiligung beim Wiederaufbau Frankreichs mit
allem Nachdruck fortgesetzt und einem greifbaren
Ergebnis zugeführt werden . Eine weitere Not¬
wendigkeit für Deutschland ist die Einfuhr jener
Warenmenge , die für unmittelbare Wiederher¬
stellung der menschlichen Arbeitskraft und der
Landwirtschaft nötig sind. Der unbedingte Ein¬
fuhr -Bedarf für den 1 . Juli 1919 bis 30 . Juni
1321 beträgt nach Berechnung der Sachverständi¬
gen über 4 ^ Millionen Tonnen Nahrungsmittel
und mindestens 300 000 Tonnen Phosphorphate .
Dafür benötigt Deutschland ausländische Kredite
in Form einer Notanleihe .

Schließlich beschäftigte sich die Denkschrift mit
den Voraussetzungen für die Abgabe eines neuen
deutschen Angebotes und kommt zu dem Ergeb¬
nis , baß ein solches Angebot nur möglich ist ,
wenn bei der Ausführung des Vertrages von
Versailles von folgenden Voraussetzungen aus¬
gegangen wird , die allerdings eine abschließende
Aufstellung nicht darstellen :

Deutschland wird im Wege der Gegenseitigkeit
Meistbegünstigung , wirtschaftliche Gleichberechti¬
gung nnö Rechtssicherheit im Auslande gewährt .

Der Wirtschaftsfriede wird durch ausdrücklich
zuzusagende Nichtanwendung der Repressalien¬
klausel gesichert.

Deutschlands Wirtschaftshoheit im Jnlande
bleibt unangetastet .

Deutschlands Einheit als Zollgebiet wird
durch keinerlei Eingriffe gefährdet .

Freier Verkehr mit Ostpreußen wird gewähr¬
leistet .

Die Lasten aus der Okkupation werden durch
Begrenzung gemildert .

Die Restitutionen der aus den besetzten Ge¬
bieten weggeführten Gegenstände müssen der
Wiedergutmachungsschuld angegliedert werden .

Die finanzielle Auseinandersetzung mit den
ehemaligen Bundesgenossen wird unter Mit¬
wirkung der Entente ermöglicht .

Deutschland wird der zu seiner Existenz not -
weirdige Schiffsraum zur Verfügung gestellt.

Der Gegenwert der bereits liquidierten und
das Eigentum an den noch nicht liquidierten
deutschen Werten und Interessen im Auslände
bleibt den Berechtigten zu unmittelbarer Ver¬
fügung erhalten .

Die Erhaltung Oberschlesiens bildet die uner¬
läßliche Voraussetzung jeder Wiedergut -
machungsverpslichtnng für Deutschland .

Tagung des Reichswirlschastsrals.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 2. Juli . Im vorläufigen Wirt -
schaftsrat traten gestern nachmittag der
wirtschaftspolitische und der sozialpolitische Aus¬
schuß, die aus je 30 Mitgliedern und 30 Stell¬
vertretern bestehen , zu einer gemeinsamen Sit¬
zung znsammmen , um die Verhandlung »» über
den Antrag Wissel ! wegen der Betriebs¬
stillegungen und Ausbau der jetzigen
Erwerbslosenfürsorge zur produk¬
tiven Erwerbslosenfür sorge vorzu¬
bereiten . Die Ausschüsse traten ans Vorschlag
des Antragstellers Wissel ! nicht gleich in eine sach¬
liche Besprechung des Antrags ein , sondern be¬
schäftigten sich nur mit der Bildung eines Un¬
terausschusses , der nach dem Vorschlage
Wissells ans 18 Mitgliedern , je 9 der beiden
Ausschüsse , zusammengesetzt werden soll . Der
Unterausschuß konstituierte sich sofort und wird
seine Arbeit am Samstag aufnehmen .

Zum Abbau der Zwangswirtschaft.
Berlin . 3. Juli . Das Anhalten des besseren

Valutastandes gestattet zunächst, den berechtigten
Wünschen der Bevölkerung nach Erleichterung
auf dem Gebiete der Zwangswirtschaft , besonders
dem Wunsche nach eiweißhaltigen Nah¬
rungsmitteln und schmackhaftem Zu¬
brot , Rechnung zu tragen , und das Verbot der
Einfuhr aus dem Auslände bis auf wei¬
teres aufzuheben . Sollte wider Erwarten
die Valuta sich erheblich verschlechtern, so wird
im Interesse unserer Zahlungsbilanz eine Zu¬
rücknahme der Einwilligungsgenehmigung vor¬
behalten . Im Anschluß an die Aufhebung des
Einfuhrverbotes soll auch die Bewirtschaftung
von Käse im Jnlande freigegeben werden in
der Erwartung , daß infolge der Besserung der
Valuta die Einfuhr ausländischer Käse mildernd
auf die gegenwärtigen , zum Teil unerhörten
Schleichhandelspreise für einheimische Käse ein¬
wirkt .

Teuerungskundgebung in Ilmenau .
(Eigener Drahtbericht .)

Ilmenau , 3. Juli . Gestern nachmittag kam es
hier zu einer Kundgebung gegen die Teue¬
rung der Lebensmittel . In einer Ver¬
sammlung auf dem Marktplätze wurde beschlos¬
sen , die Lebensmittelpreise auf die Hälfte der
Preise herabzusetzen und diesen Beschluß den
Händlern sofort mitzuteilen . In einem Geschäft
wurden Lebensmittel zu den um öl) Prozent
herabgesetzten Preisen von den Demonstranten
selbst verkauft . Zu Ausschreitungen ist es nicht
gekommen.

Obstkrawalle in Verlin.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , 3 . Juli . In Berlin kam es heute nach
den Abendblättern auf dem Obstmarkte auf
dem Winterfeldplatz zu Ausschreitun¬
gen der Käufer . Marktstände wurden umgewor¬
fen und dann das Obst auf dem Boden zertreten .

Sie Anmaßung der Polen.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 3. Juli . Der Deutsche Schutz¬
bund teilt mit : Die Polen haben die Wei¬
sung der Ententekommission , vertragswidrige Er¬
schwerungen der Durchfahrt Stimmberech¬
tigter zu unterlassen , auch am 2. Juli nicht
befolgt . Es wurden 1916 Stimmberechtigte
widerrechtlich von der Weiterfahrt ausgeschlossen,
so daß sie durch den Deutschen Schutzbund nach
Stolpmünde und Swinemünde umgeleitet wer¬
den mußten . Die Dampfer mußten hierbei bis
an die äußerste Grenze ihrer Leistungsfähigkeit
in Anspruch genommen werden .

Aus Pill au kommt die Nachricht, daß der
durch die polnische Willkür gesteigerte Transport¬
verkehr bisher reibungslos durchgeführt werden
konnte .

Die heutige Rummer unseres Aalles umsatzt 1V Seileu uud Wamste .

damit nur getan , was zumal die Franzosen von
vornherein geplant hatten . Der Unterschied besteht
nur darin , daß wir dank unserer Zeppeline den Vor¬
sprung gewannen . Sobald Frankreich und England
in der Lage waren , von der neuen Waffe ebensolchen
Gebrauch zu machen, haben sie es in ausgiebigster,
rücksichtslosester Weise getan . Wir haben uns sogarin Bezng auf Gefährdung der Zivilbevölkerung weit¬
gehende Zurückhaltung auferlegt . Wenn wir un¬
befestigte Städte bombardierten , so geschah es durch¬
weg als Repressalie. Das gilt selbst von der Bombar¬
dierung von Paris , der Zentralfestung Frankreichs .Die militärische Rechtfertigung war schon dadurch
gegeben, daß wir die betreffenden Länder zu Abwehr-
maßregeln nötigten , welche ihre Streitkraft auf dem
Schlachtfelde verminderten . Es geschah auch nicht
ohne höchste Lebensgefahr unsererseits ; znmcit wenn
es das sonst unangreifbare britische Jnselland galt,der Weg dahin über das Meer fuhrt "

Am allerschwersteu wUen wir uns vergangen
haben durch die Art und Weise , wie unsere V -Boote
operierten , vollends da diese anch Handels - und
Passagierdampfer unmittelbar ohne voraufgehende
Warnung und AnHaltung aufs Korn nahmen . Nun
denn , V-Boote zur Verwendung als Torpedo sind
keine deutsche Erfindung . Deutschland ist vielmehr
die letzte Großmacht , die ihre Zuflucht zu ihnen ge-
nommen hat . Wir haben nur dadurch einen Vor-
fprung gewonnen , daß wir die ersten zu bauen wußten ,
welche die hohe See halten konnten nnd ihnen einen
immer ausgedehnteren Wirkungsradius sicherten .
Solange die Handelsschiffe, wie es der Pariser »Ver¬
trag völkerrechtlich vorsah, unbewaffnet blieben,haben wir diese stets angehalten und deren Mann -
schast in Sicherheit gebracht. Daß wir genötigtwaren , sie zu vernichten, anstatt sie als Prise in einen
deutschenHasen zu bringen , ist unser eigener Schaden
gewesen. Die Lusitania , das Riesenschiss , dessen
Torpedierung so gegen uns ausgebeutet worden ist,war als Hilfskreuzer gebaut und hatte wiederholt
dazu gedient, Kriegsmaterial aller Art in Rieseri-
menge unseren Feinden zuzuführen . Vor ihrer
letzten Ausfahrt aus Newyork hatten wir die britischen
Inseln , ihrem ganzen Umfange nach , in Blockade¬
zustand erklärt und vor Befahrung der sie umgebenden
Gewässer als Kriegszone alle Welt gewarnt . Um die
Amerikaner davon abzuhalten , sich als Passagiere
auf die „Lusitania " zn begeben, hat unser Botschafterin Washington sogar die amerikanischen Zeitungenin Anspruch genommen . Nie ist daher ein Fahrzeugmit größerer Berechtigung torpediert worden . Daßdas Riesenschiff so schnell untergegangen ist, das;
viele Passagiere sich nicht haben retten können, istdem Umstände zuzuschreiben, daß es Explosivstoffeund somit Kriegsmaterial an Bord hatte .

Man wende nicht ein, daß wir keine zureichende
Streitmacht zur Stelle hatten , um die britischen
Inseln wirksam genug in Blockadezustandzu erklären ,
hat nicht England damit begonnen , die ganze Nordsee
als Kriegszone zu erklären und mit unterseeischen
Minen u belegen ? Wird etwa ein Schiff durch
solche Minen erst gewarnt , bevor es in die Luft fliegt ?
Unterscheidet die Mine etwa zwischen Kriegssahr -
zeugen , Handels - , Passagier - oder auch Hospital-
fchisfeu ? Sind die Schiffe nicht sämtlich der unver¬
hofften Torpedierung ausgesetzt? Die Auslegung
von Minen soll gestattet und die Torpedierung durch
II -Boote ein Verbrechen sein?

Daß wir in Nordsrankreich und Südbelgien das
BorgeläOe unserer Linien so haben verwüsten
müssen, ist dnrch die derzeitigen Waffen nnd die
Kriegführung bedingt gewesen. Wo wir Herr waren
des feindlichen Gebietes , ist dieses verschont ge-
blieben, als wäre es unser eigenes . Die in Frage' stehenden Verwüstungen sind übrigens zu nicht ge¬
ringem Teil von den seinolichen Streitmächten selbst
angerichtet worden , indem sie mittelst weittragender
Geschütze hinter unserer Front keinen Stein über
dem anderen ließen . Und die Verwüstungen , die
die Russen in Ostpreußen angerichtet haben ? Wer
spricht von diesen ?

Wenn wir als Europäer gegen etwas Einspruch
zu erheben alle Ursache haben , so gegen die schmach¬
volle Verwendung afrikanischer und asiatischer,
schwarzer und gelber Truppenkörper auf europäischem
Boden gegen uns Weiße . Auch die Verwendung
solcher als Besatzungstruppe ist ein Verstoß gegen
die weiße Rasse und europäische Gesittung , der nicht
genug gebrandmarkt werden kann.

Vs.s vietis ! Wir sind die Besiegten und müssen
als solche das Leidenskreuz auf uns nehmen . Wir
werden den Verpflichtungen , die uns der Versailler
Vertrag auferlegt , mögen diese noch so himmel¬
schreiend sein, soweit uns dies irgend möglich ist ,
nachkommen. Dies kann und soll uns jedoch nicht
verhindern , Gerechtigkeit und Billigkeit , das Völker¬
recht, anzurufen . Wir verwahren uns dagegen , für
den Ausbruch des Krieges und dessen Greuel allein
verantwortlich gemacht zu werden . Wir haben die
Waffen gestreckt, uns jeder Möglichkeit der Gegen¬
wehr begeben anf Grund der 14 Punkte des »Herrn
Präsidenten Wilson, mit denen der Versailler Äiktat -
srieden in keiner Weise in Einklang zu bringen ist .
Sie , meine Herren Alliierten , berufen sich auf das
Prinzip der Nationalität , das Sie restlos zur Geltung
bringen zu »vollen vorgeben — wie verträgt sich damit
die Zerstückelung und Unterjochung des deutschen
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VolKinms ? Während Sie uns nachsagen und nach¬
tragen , dafür büßen lassen , daß wir das Elsaß und
Deutsch -Lothringen von Frankreich losgelöst haben ,
lassen Eis außer

'
Acht , daß es sich um Gebiete handelt ,

welche schon in den Tagen Casars deutscher Zunge
waren und ein volles Jahrtausend zum Deutschen
Reiche gehört haben, daß 90 Prozent der Bevöl¬
kerung heute noch nur Deutsch versteht. Es ist nicht
wahr , daß dieselbe sich von Deutschland hat loslösen
und Frankreich wieoer unterstellen wollen . So oft
sie ihre Stimme frei hat abgeben können, hat sie ihre
Algehörigkeit zum Deutschen Reiche besiegelt; bei
Ausbruch des Krieges gegen Frankreich ist in keinem
Teil des Reiches der Zuzug von freiwilligen Kriegern
größer gewesen.

Die Franzosen haben es denn auch wohlweislich
auf eine Volksabstimmung nicht ankommen lassen .
Im Osten sollen Millionen von Deutschen unter
slavisches Joch kommen. Den Österreichern wird
untersagt , sich ihren deutschen Brüdern anzuschließen,
und so hilflosester Verkümmerung anheimgegeben !

Alle Völker sollen zu ihren Rechten kommen, sich
zusammenschließen können, nur nicht das deutsche
Volk !

Rings auf dem Erdenrunde werden die Deutschen
ihres Besitzes beraubt und in Acht und Bann getan .

Wo Aeibt da der Völkerfrieden, was soll ein Völker¬
bund, der diesen sichern soll und hierzu Amen sagt?

Nicht genug damit, das deutsche Volk auseinander«
gerissen, dem Deutschen Reiche seine Grenzmarken
genommen, es seiner Kolonien beraubt , selbst unsere
Verteidignngswerke eingenommen oder zerstört, un¬
sere Msse internationalisiert, unsere Flotte uns
entwendet, unseren Handel zerstört, die deutschen
Rheinlands anf 15 Jahre besetzt zu haben, uns durch
Versagen zureichender Wehrkraft im Innern der
Anarchie auszusetzen, sollen wir noch Milliarden
über Milliarden aufbringen als — Kriegsschuld!

Meine Herren ! Uns dieser unerhörten Verge¬
waltigung zu erwehren , haben wir keine Gewalt .
Wir aeben indes zu bedenken, daß sie Deutschland
nicht das Grab graben können, ohne dieses sich selber
mit zu graben . Als Europäer sind wir für unsere
Wohlfahrt unauflöslich aufeinander angewiesen . Soll
das so schwer oarniederliegende Europa gesunden,
muß vor allem erst Deutschland wieder gesunden. Die
europäische Eintracht und den Weltsrieden zu fördern,
ist von langer Hand her unser unablässiges Bestreben
gewesen. Auf diesem Wege werden wir uns immer
begegnen .

Ein europäisches Kulturvolk von über 70 Millionen
Seelen wie das deutsche läßt sich auf die Dauer nicht ,
wie geplant , vergewaltigen , entrechten , verknechten,
erdrosseln, dessen sollte sich auch der kurzsichtigste
und feindseligste Staatsmann bewußt sein ! Ar . B.

Sie Brüsseler Konferenz .
(Eigener Drahtbericht .)

Brüssel. 8. Jnli . (Wolfs . ) Der Sonderbericht¬
erstatter der Agentur Havas meldet : Nach
Schließung der gestrigen Bormittagskonferenz
setzten die Sachverständigen für die Schiff -
fahrts - und Luftfahrtsfragen den Text
einer Note fest , die der deutschen Delegation in
Spaa überreicht werden soll . Der endgültige
Wortlaut wird wahrscheinlich durch den Ober¬
sten Rat festgesetzt werden . Wir glauben zu
wissen, daß die Note insbesondere auf der Not¬
wendigkeit der Ablieferung des Kriegsmaterials
bestehen wird , das den Alliierten bisher noch
nicht abgeliefert worden sei, und daß sie ferner
von der deutschen Negierung die Veröffent¬
lichung des Gesetzes verlangen werde , das die
Wehrpflicht in Deutschland gemäß dem Ver -
sailler Vertrag abschafft . Weiter befaßt sich
die Note mit der Reduzierung der deutschen Ar¬
mee auf 100 000 Mann , die zu dem vorgesehenen
Termine am 10. Juli nicht durchgeführt wer¬
den könne . Die 100 000 Mann regulärer Trup¬
pen . die Deutschland zu halten berechtigt sei ,
müssen auf neuerlicher Grundlage verteilt wer¬
den , so daß von einem Tag zum anderen große
Heeresteile nicht gebildet werden könnten . In
dieser Hinsicht sei volles Einverständnis erzielt
worden .

Brüssel . 3. Juli . (Wolff .) Im Laufe der B e -
sprechungen zwischen den Ministerpräsiden¬
ten am Nachmittag sagte Graf Sforza , er
habe nicht die Absicht , Schwierigkeiten unter den
Alliierten zu schaffen, er müsse aber erklären ,

Sie Pyramide".
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

entkält in ihrer heutigen Nummer (27) folgende Beiträge :
Grimmelshausen und Wir . Von Professor Dr . Wilhelm
Engelbert Oeftering in Karlsruhe . — Hedwig . Herzogin
von Schwaben zu Hohentwiel . — Jean Pauls Heidelber¬
ger Thesen . Von Dr . Hermann Hieber in Baden -Baden .
— Die Goldwäscherei am Rhein . Von Oskar Herrigel
(Pseudonym ) , Professor in Karlsruhe . — Fränkische
Sagen . Von Karl Ohnsmann (Pseudonym ), Professor
in Karlsruhe . — Schönheit . Von Hans Adalbert Berger ,
eand . Phil , in Mannheim .

Wochenplauderei
vom Juknndns Brutiler .

Sehr verehrte gnädige Krau , da die Aussprache
über das jüngst besuchte Oetigheim beim
Herzogabschied am Mittwochabend nicht möglich
war , darf ich Ihnen vielleicht diese Epistel senden.
Zunächst die Zwischenbemerkung , daß das Wort
„gnädig " kein Höflichkeitsklischee sein möchte , ich
habe es schon vor der Revolution , als ich noch
uicht zu den Bildungsproletariern gehörte , auch
mir dann gebraucht , wenn ich eine Eigenschaft
damit aussprechen wollte . Als konventionelle
Formel -Anrede wäre es zudem heute doppelt gro¬
tesk oder tragikomisch, denn die Frnu ehemalige
,
'vlaschenbierhäudlerin Auguste Schiebmaycr ,
jetzt Besitzerin der Villa „Demobilia "

, kann sich
kraft ihrer Dienstbotenlohne sonder Beschwer
„gnädige Frau " betiteln lassen. Also uur deshalb
„gnädige " Frau , weil Sic mir in Gnaden ge¬
wogen sind . Wer mir versichert, daß er zur Hö-
liung des Frühstücks anstelle der Butter sein Brot
mit der ionntäg ! ' cd >' u Bruttlerei fettet , hat selbst -

-stündlich mcuie Verehrung entsprechend der
Oeiuew '»' « iÄegcn-Melvdic „Und wenn du meine
Berie niu > lobst , laß ' ich mich von dir scheiden !"

daß Italien seine Ansprüche nicht unter einen
bestimmten Prozentsatz heruntermindern könne .
Wegen der Frage des Anteils Belgiens
an der Entschädigung hat heute ein ( allerdings
schon dementierter . D . R .) Zwischenfall die Ar¬
beiten der Konferenz verzögert , der durch die
Vertreter der italienischen Negierung herbei¬
gerufen sein soll, Sie verlangt haben sollen , daß
Belgien zugunsten Italiens auf einen Teil sei¬
ner Entschädigung verzichte . Der belgische Mi¬
nisterpräsident habe in dieser Angelegenheit
lange Unterredungen mit Lloyd George und
Millerand gehabt . Da eine Einigung nicht er¬
zielt wurde , stellte es sich als unmöglich hera -us ,
die Konferenz in der beabsichtigten Weise wie¬
der zusammenzurufen . Der belgische Minister¬
präsident wird mit dem König über diese Ange¬
legenheit eine Besprechung haben .

Brüssel , 3. Juli . (Eig . Drahtbericht.) Havas -
Reuter . In amtlichen belgischen Kreisen wurde
heute vormittag eine fühlbare Entspan¬
nung festgestellt . Man will auf das System
der Anteile verzichten und statt dessen eine
prozentual « Verteilung vornehmen .

Brüssel , 3. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Havas .
Heute vormittag 11 Uhr trat der Minister -
r at zu einer Prüfung der Lage zusammen .

Deutscher Reichstag.
(Eigener DrahtberM .)

w . Berlin , 3 . Juli .
Am Regierungstisch Reichswehrminister Geß - ,

ler .
Haus und Tribünen sind nur schwach besetzt .
Zur Interpellation Ledebonr über

die Vorgänge in Thal bei Ruhla und das
Marburger Urteil erklärt

Reichswehrminister Geßler . er sei offenbar
mißverstanden worden . Er Habe in seiner Erklä¬
rung nur sagen wollen , daß die Regierung eine
Beantwortung der Interpellation in diesem
Augenblicke ablehnen wolle , weil sie nicht durch
eigene Aeußerungen in ein schwebendes Verfah¬
ren eingreifen wollte . Er bedauere den Vorgang
überaus und glaube , sobald das Urleil , gegen
das Berufung eingelegt worden sei, rechtskräftig
geworden sei , eine Antwort in Aussicht stellen
zu können .

Abg. Ledebonr beantragt sofortige Besprechung .
Diese wird nach längerer Geschäftsorbnuugs -
debatte mit 182 gegen 142 Stimmen abgelehnt .

Es folgt die Interpellation der Kommunisten
über amtlich organisiertes Spitzel -
wefen , das angeblich Putschpläne der radikalen
Parteien erfinde , Putsche provoziere und Be¬
seitigung von Arbeiterführern anstrebe .

Reichsminister Koch erklärt , die Interpellation
in der vorgeschriebenen Frist beantworten »n
wollen .

Abg . Hamm (Dem .) begründet sodann seinen
Antrag auf Einsetzung eines Ausschusses zur
Prüfung des Geschäftsgebarens und
der Frage der Liquidierung der Kriegs¬
gesellschaften und bedauert , daß ein dahin¬
gehender Beschluß der Nationalversammlung un¬
ausgeführt geblieben sei. Die Undurchsichtigkeit
des ganzen Geschäftsverfahrens der Kriegsgefell -
schasten mache dem ehrlichen Kaufmann einen
Wettbewerb unmöglich .

Abg. Hof (Soz .) begründet den Antrag .
Abg . Blum (Ztr .) erklärt , es sei mit dem Ab¬

bau der Kriegsgesellschasten unbedingt zu be¬
ginnen . Die freiwerdenden Wohnungen wür¬
den dringend benötigt .

Abg . Jaud (B . Vp .) verlangt gewissenhafte
Nachprüfung der Geschäftsgebaren der Kriegs¬
gesellschaften.

Abg. Brnhn (D . N .) wundert sich, daß die Re¬
gierung die Kriegsgesellschaften für unentbehr¬
lich gehalten habe .

Reichswirtschaftsminister Scholz erklärt , der
Anregung nach Möglichkeit entsprechen zu wol¬
len . Uebrigens sei die Zahl der Angestellten der
Kriegsgesellschaften seit Januar ds . Js . von
16000 auf 7000 zurückgegangen .

Der Antrag Hamm wird einstimmig ange¬
nommen .

ES folgt die Beschlußfassung über die Einsetzung
eines Untersuchungsausschusses auf
Grund des Artikels 34 der Verfassung .

Abg. Warmuth (D . N .) warnt davor , die Par -
teigegensätze durch einen solchen Ausschuß zu
vertiefen .

Schade , daß es uns nicht gelungen ist , Herrn
Pfarrer Saier selbst hinter den Naturtheater¬
wänden aufzusuchen . Ich kann Ihnen aber ver¬
sichern, daß er ein strahlend freundlicher Herr
ist . Denn als 1910 bei Gründung des Oetig -
heimer Tellspiels die ersten Vorstellungen mit
perfider Regelmäßigkeit zu Wasser werden woll¬
ten , habe ich s. Zt . den genialen Pfarrherrn auf¬
gesucht . Er war triefend naß , aber von so wun¬
dervoller Frohlaunc , daß ich weiß , daß sie auch
jetzt noch , d . h . nun erst recht, nachdem das Werk
„gezimmert und gefügt " ist, anhält und seine Be¬
sucher überstrahlt . Dieser staunenswerte , nein ,
unfaßlich einflußstarke und unermüdliche Theater¬
pfarrer Hat erreicht , daß Oetigheim nicht nur das
Dorf dieses Namens , sondern das Synonym
seines Tellspieles ist . „Wir gehen nach Oetigheim "
heißt nicht, wir versuchen Kirschen zu kriegen ,
sondern wir wollen das Naturschauspiel bewun¬
dern .

Die Bühne im lichtgriinen Akazienwäldchen ist
nach der Kriegspause in alter Begeisterung und
neuer Bereicherung wieder erstanden . Die Sze -
nenanordnung ist gegenüber früheren Tagen et¬
was verändert . So ist als Mittelstück eine Unt -
versalburg aufgebaut , die bald Attinghausens
Sitz , bald Zwinguri , bald Geßlerschloß , in der
Regel aber dank großer Freitreppe antiktheater -
lich wirkender >vauptspielplatz ist . Wiederum
hat sich darin die geniale Regisseurbegabung
Saiers bewährt . Daß auch seine Tugenden zu¬
gleich seine Fehler sind, ist natürlich . Das wissen
Sie auch von Nietzsches Ausspruch her . So fügt
Saier in nimmermüder Schaffenslust allmählich
eine fast ermüdende Fülle naturalistischer Szene¬
rien ein . Daß sich der Pfau allzuwichtig im Eitel -
keitsrad spreizte und dem Wilhelm Teil die füh¬
rende Nolle abzunehmen sich anschickte , ist von ge¬
ringerem Belang als etwa die tatsächliche Über¬
treibung der Geßlerhutverspottung . Gewiß läßt

Abg . Rießer (D . Vp .) sieht keine ersprießliche
Tätigkeit in dem Ausschuß , da die Archive der
anderen Völker iHm nicht offen stehen.

Abg. Breitscheid iU. S .) meint , auch in seiner
Partei seien anfangs Zweifel an der Zweri^
Mäßigkeit des Ausschusses laut geworden , weil
die meisten Parteisitze den Parteien angehörten ,
die selbst die Schuld am Ausbruch des Krieges
trügen . Seine Partei habe sich aber doch für die
Wiedereinsetzung des Ausschusses ausgesprochen .

Abg. Frau Schnch lSoz . ) erklärt , das Bolk habe
ein Recht daraus , festgestellt zu sehen, daß die
Schuld an der Katastrophe dem kapitalistischen
System zuzuschreiben sei.

Abg. Heine (Dem .) stimmt der Wiedereinsetzung
des Ausschusses zu .

Der Antrag wird mit allen gegen die Stimmen
der Deutsch-Nationalen und der Deutschen Volks -
pariei angenommen .

Der Neichsnotetat wird ohne Debatte
in zweiter Lesnng angenommen .

Präsident Löbe dankt sodann dem Auslande
für die Liebesdienste an unseren Kindern im
Namen des Reichstages und des deutschen
Volkes .

Bei der nun folgenden dritten Lesung erklärt
Abg. Crifpien (U . S ) , die Annahme des Not¬

etats komme einem Vertrauensvotum gleich .
Deshalb lehne seine Partei ihn ab , obgleich ein¬
zelne Posten auch seinen Beifall hätten .

Der Notetat wird sodann in dritter Lesung
gegen die Stimmen der Unabhängigen angenom¬
men .

Es folgt die Beratung des von Abg . Müller -
Franken eingebrachten Gesetzentwurfes über
Aufhebung der Militägerichtsbar -
ke i t.

Abg. Dr . Rosenfeld (U . S .) bedauert , daß die so
lauge an der Regierung beteiligten Parteien nicht
alle Kräfte aufgewendet haben , um die Militär¬
gerichtsbarkeit zu beseitigen , die im Volke kein
Verständnis finde . Er rufe die Arbeiter gegen
eine solche Justiz auf , die die Binde vor den
Augen habe , aber dem Kapitalismus Handlanger¬
dienste leiste und gegen die Arbeiter Schergen¬
dienste tue .

Abg . Warmnth erklärt , sein Antrag auf Ueder -
weisung an einen Ausschuß von 28 Mitgliedern
richte sich nicht gegen den Entwurf selbst , sondern
wolle nur eine Ueberstürznng verhindern . Zucht
und Ordnung seien das Programm des Wieder¬
aufbaues . Dazu gehöre auch die Militärgerichts¬
barkeit .

Abg. Schöpflin (Soz .) : Jegliche Verschiebung
wird das Zustandekommen des Gesetzes ge¬
fährden .

Abg . v. Schoch (D . Vp .) schließt sich den Aus¬
führungen des Abg. Warmuth an und verweist
auf die Militärstrafgesetze Frankreichs und Eng¬
lands . 82 000 Mann der Reichswehr hätten
sich übrigens für die Beibehaltung der Militär¬
gerichte ausgesprochen . (Lebhafte Zurufe , Un¬
ruhe .)

Abg. Boltz (Ztr .) hätte das Zustandekommen
des Gesetzes lieber ohne Kommissionsberatung
gesehen . Seine Partei werde jedoch der Kom¬
missionsüberweisung zustimmen .

Abg. Waldstein (Dem .) schließt sich an .
Abg. Emmingen (B . Vp .)) stimmt der Kom¬

missionsüberweisung zu.
Abg. Levq (Komm .) ergreist das Wort zu einer

heftigen Auseinandersetzung mit der Rechten.
Die Militärjustiz sei eiu RechtsverSrechen .

Justizminister Heinze protestiert gegen diese
Unterstellung und erklärt namens der Regie¬
rung , daß die Justizpflege nicht weichen werde
vom Pfade des Rechts .

Der Gesetzentwurf wird einem Ausschuß von
21 Mitgliedern überwiesen .

Vizepräsident Dittmann ruft nachträglich den
Abg. Rosenfeld wegen einer beleidigenden Aeuße -
rung gegenüber dem Abg . Helfferich zur Ord¬
nung .

Das Haus vertagt sich sodann auf Montag nach¬
mittag 2 Uhr .

Interpellationen .
Schluß halb 4 Uhr .

* ^

Sein oder NiOsein des Reichs.
Im Steuerausschuß des Reichstages gab bei

der Beratung der Anträge über den zehnprozen -
tigen Steuerabzug der Reichsfinanzminister Dr .
WirtH eine Erklärung ab , in der es u . a . heißt :
Das Reichssinanzministerium hat durch den Er¬
laß der bisherigen Bestimmungen lediglich die
Vorschriften des Einkommensteuergesetzes aus¬
geführt , die das Prinzip der Steuererhebung an

"sich da der Beifall dankbar häufen , aber die Fest¬
nahme Teils ist nach meinem Gefühl durch dieses
Zuviel einfach ein Ding der Unmöglichkeit gewor¬
den . Wenn Hundert Leute ungestraft höhnen ,
braucht der verweigerte Gruß doch nicht allein
und gerade dem Tell zum Verderben werden !
Hier wäre Beschränkung auf die Verspottung
durch die Kinder vielleicht angezeigt . Die große
Szene zwischen Rudenz und Berta ist zum ein¬
schläfernden und stilvergifteten Melodrama ge¬
worden . Man hat nichts von der monotonen
Musik und nichts von den Worten . Ich würde
überhaupt die ganze Rudenzerei und , erschrecken
Sie nicht, sogar die Figur des Attinghausen nebst
Beiwerk herausnehmen . Von Versündigung
gegen Schiller kann nicht gesprochen werden ,
wenn man doch das ganze Drama auf ein Volks¬
schaustück gestellt hat . Die durch die Augenfreude
ungeheuerlich zersplitterte Handlung würde an
Raffung unnd Konzentration gewinnen , die Auf¬
merksamkeit nicht dergestalt erlahmen , wie ich es
deutlich bei den Umsitzenden beobachten konnte .
Noch eine kleine Ausstellung hätte ich persönlich
zu machen. Das „Nun danket alle Gott "

, das
Martin Rinkart nach Beendigung des dreißig¬
jährigen Kriegs angestimmt hat , ist in dem Ge¬
sang nach der „Befreiungsfeier " verballhornt . Es
ist nur natürlich , daß die katholische Gemeinde
das schöne Marienlied zur Entspannung der
Mordszene singt , aber auch das evangelische
Wort „sie sollen lassen stahn".

Sie wunderten sich mit Recht über das unbe¬
kümmerte , ja rohe Hinauslachen der Besucher ,
als Gessler zu Tode getroffen wird . Ja es ist
nicht nur , wie die Engländer im Krieg gesungen
haben , ein langer Weg nach Tipprary , es ist
ein noch längerer zur wahren Volksbildung .
Ich habe im Feld einmal auch erziehen wollen ,
aber mit einer Aufführung von Halbes tragischem
Drama .^Jugend, , einen unbändigen Heiterkeits¬
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der Quelle enthält . Andernfalls würde ein
Steuerausfall eintreten , den das Reich
einfach nicht tragen könne , und zweitens würde
jetzt und in Zukunft mit gefährlicher Steuersaöo -
tage gerechnet werden müssen. Wird der Steuer¬
abzug nicht durchgeführt , so wären jetzt und für
die Zukunft der Hauptleidtragende nicht das
Reich, sondern die Länder und Gemeinden . Es
ist dafür gesorgt , daß , wenn die endgültig zu zah¬
lende Einkommensteuer geringer ist , eine sofortige
Erstattung des zu viel erhobenen Betrages er¬
folgt . Die Zahl dieser Fälle wird aber , glaube
ich . überschätzt. Der Minister schloß mit einem
dringlichen Appell an alle führenden Persönlich¬
keiten , aufklärend und beruhigend zu wirken ,denn es handele sich um Sein oder Nichtsein des
Reiches , um den Bestand der Länder und Ge¬
meinden .

Aus den Beratungen des ständigen Ausschus¬
ses des Reichstages kann als allgemeine Auf¬
fassung festgestellt werden , daß mit Ausnahme
der Unabhängigen von keiner Fraktion ' der 8 4ü
des Einkommensteuergesetzes (Erhe¬
bung der Steuer an der Quelle ) bekämpft wor -

«den sei , dagegen dessen schablonenhafte An¬
wendung . Es soll versucht werden , durch Er¬
hebung eines Pauschalbetrages in einer der
Steuerleistung nahekommenden Höhe eine Er¬
leichterung des Abzuges herbeizuführen . Dem¬
gemäß könnte der feste Satz von 10 Prozent nicht
unter allen Umständen aufrechterhalten werden .
Zu einer Beschlußfassung ist es übrigens noch
nicht gekommen . Die Angelegenheit wurde dem
Ausschuß überwiesen .

Voltslirche.
Von Dr . Heinrich Dietrich .

Ein Schlagwort nennen es die einen : den an¬
dern ist es zukunftsfroher Glaube und die dritten
stellen es als Forderung auf , um die sich die
Geister scharen sollen. Um die Volkskirche ist ein
Kampf entbrannt . Die Sache muß gut sein , die
die besten Geister der christlichen Bekenntnisse
auf die Schanzen ruft . Aus dem Dunst akademi¬
scher Erörterungen tritt die „Bolkskirche " hinaus
in den Streit der Meinungen , mn in der Sonne
des Alltags heranzuwachsen zu fest umrissener
Wirklichkeit . Etwas spät, aber immer doch noch ,tritt die badische evangelische Kirche in den nächsten
Wochen und Monaten zum erstenmal nach dem
Jahr 1S14 in örtliche und Landeswahlen ein .
Unter völliger Teiluahmlosigkeit der Öffentlich¬
keit sind die alten Körperschaften vor 6—8 Jahren
gewählt worden . Was kümmerte sich der Durch¬
schnittsevangelische um seine Kirche. Es genügte
ihm , daß bei festlichen Anlässen auf die religiöse
Innerlichkeit der Deutschen abgehoben wurde ,um aber selbst im kirchlichen Leben tätig hervor¬
zutreten , setzte er ein gewisses Alter voraus , wo
das Grau schon ziemlich stark zwischen den Haaren
hervorblickte . Suchst du nach einem Vergleich
zwischen dem alten und neuen geistigen Deutsch¬
land ? Hier ist er in seiner ganzen einfachen
Wucht. Entblößt jeder materiellen Grundlage
wendet sich der Deutsche religiösen Und kirchlichen
Problemen zu . deren übergroße Fülle in dem
Wort „Volkskirche" zusammenschlägt . Vorerst ist
dieser Geisterkampf nur im Protestantismus ent¬
brannt . in begreiflicher Schüchternheit regt er
sich aber auch im Katholizismus und der Pfarrer
Fritze in Köln hat vor einigen Tagen einen Bund
religiöser Sozialisten ins Leben geruseu , der
über den bestehenden Bekenntnissen schwebt und
das alte Ideal einer Einheitskirche auf eine neue
Grundlage stellt. Soweit geht in Baden der
Volkskirchenbund nicht. Um sein Ideal eine
Volkskirche nicht in allzu weite Ferne zu rücken,
beschränkt er sich nur auf die Glieder der evan¬
gelischen Landeskirche und ruft sie auf , über die
dogmatischen Streitigkeiten hinweg an den Bau
der Bolkskirche heranzutreten . Der Volkskirchen¬
bund ist der Träger der Volkskirche . In den
Tagen der Staatsumwälzung geboren , belacht
und bekämpft von kirchlichen Parteien , die eine
Vergangenheit haben und die mit aller Zähigkeit
traditionsschwerer Organisationen sich jeder neu
aufsteigenden Geistesbewegung entgegenstemmen ,
klopft der V . K . B . in diesen Tagen zum ersten¬
mal an Kopf und Herz der Evangelischen und
wirft den Gedanken der Bolkskirche hinein in den
Streit der Meinungen des Alltags . Die alten
Parteien horchen auf . Männer und Frauen mit
Namen von gutem Klang urteilen mit fast beäng¬
stigender Unwissenheit über diese Bewegung , als
ob sie die alte Wahrheit bestätigen wollten , daß
Unwissenheit und zweifelndes Kopfschütteln

erfolg erzielt . Das ist mit das Wertvolle am
Saierschen Werk : es wird kraft der Zeit nnd der
wunderbaren Ausdauer ethisch und künstlerisch
doch noch erziehen . Insbesondere der Edelge -
halt der Schillerschenn Dichtung , die als Aktu¬
alitätswert zum Helden das Gesamtvolk hat ,
wird nicht nngehvrt verhallen . Ob es auch ge-
lingt , die Bauern , die heutzutage anstelle des
Herzens eine Brieftasche tragen , rückzubilden ,
wollen wir wenigstens schüchtern hoffen .

Was die Einzelspieler betrifft , so sind alte Be¬
kannte zu finden und neuer Nachwuchs zu be¬
grüßen . Was ich in meinem ersten Bericht vor
zehn Jahren in der nun leider verloren ge¬
gangenen „Straßbnrger Post " geschrieben habe ,
möchte ich dem Sinn nach als noch heute gültig
wiederholen . Nicht das wiederTellaussührungen
der Oetigheimer ist das Hochersreuliche . sondern
die Tatsache als solche. Es handelt sich nicht' um
dramatische Kunst im Sinne unserer Theater ,
man folgt der Handlung nicht im Wort , sondern
man sieht sie und erlebt sie gegenständlich mit .
Daher verschlägt es nichts , wenn keine spezifisch
schauspielerische Leistungen geboten werden . Die
dreihundert Bauern und Handwerker geben
weniger und geben doch mehr , wenn man ihre
Leistung grundsätzlich würdigt . Daß die laien -
mäßigen Leistungen stehen bleiben , halte ich für
einen Vorzug . Ein Hinauftreiben über die jetzige
schöne Höhe eines ehrlichen Dilettantismus
raubte dem Saierschen Tellspiel seinen ihm
eigentümlichen Charakter und würde eine Übeln
Zwitter gebären .

Sie wunderten sich in der Pause , daß das
Schweizervolk in seinem Knechtschaftselend
Reigen tanzte und ausgelassene Hochzeiten feiere !
Sieht es zur Zeit bei uns nicht auch so aus ? Ja ,
so ein Pfarrer kennt die Psychologie des Volkes .
Ebenso bewunderungswürdig ist die musikalische
Durchbildung der zahlreichen C-Höre , von denen
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Kkn jeder Geistesbewegung , ja jedes Fvrt -
lhritts sind. Eine Volkskirche läßt sich nicht in

Rahmen der alten Parteien einzwängen ,
die Bekenntnisfreunde bleiben solange Gegner
Üner umfassenden Volkskirche , solange sie ein
>urch Verfassung festgelegtes Bekenntnis von
»llen Evangelischen fordern . Und die Liberalen
»erden keine Volkskirchler , auch wenn sie sich li-
'ttale uolkskirchliche Bereinigung nennen , weil
H weber nnr liberale noch nur bekenntnistreue
volkskirchler geben kann . Volkskirche ist der
Klaube an den Einzelnen und an die Gesamt¬
heit , Die Richtschnur des Glaubens ist dem evan -
!elischen Volkskirchler sein Gewissen und die
Kibel in ihrer ganzen Mannigfaltigkeit . Der
Zuchtlose Streit um das Dogma wird so seiner
Parteibildung entkleidet und wird zur ' Glau -
»enssache des Einzelnen . Zeiten wirtschaftlicher
»nd völkischer Katastrophen haben keinen Raum
>ür Glaubensstreitigkeiten . Der Pietismus hat
Segen Orthodoxie zur sozialen Lebensgemein -
ichaft in dem armen Deutschland nach dem Reli¬
gionskriege gesammelt und die europäische Kata¬
strophe löst eine religiöse Bewegung aus , die in
ihrer Weite und Tiefe noch unübersehbar ist.
Tlüchlicherweise!

Neu ist. daß Sozialtsmus mit Sem Christentum
als Volksbewegung erscheint. Die Staatskirche
Ä mit der Monarchie hinweggespttlt worden , die
Demokratie ist in Baden auch schon in die Kirche
eingetreten und der bisher dem Staat feindlich
legenüber gestandene Volksteil strömt in die
taatsfreie Kirche zurück. Wenn neulich ein
Geistlicher sagte , der V . K. B . sei eine sozialdemo¬
kratische Parteisache , so kennt er weder das Er -
mrter Programm noch den V . K. V . Nicht die
sozialdemokratische Partei , sondern Sozialisten
linden im V . K . B . die kirchlich« Partei , die sie
lockt und zieht . Der Landesvorstand , der doch die
treibenden Kräfte einer Bewegung am besten
«usdrückt , setzt sich tm V . K . B . aus alten Demo¬
kraten und Sozialdemokraten zusammen . Ja
es ist ein besonderer Programmpunkt , daß der

K. B . von jeder politischen Partei unabhängig
ist. Man macht sogar die merkwürdige Erfahrung ,
daß Leute , die früher nicht genug über die Stel¬
lung der Sozialisten zur Staatskirche schelten
konnten, heute wieder schimpfend in der Ecke
liehen . Das Lebenselement ist auch bei Kirch¬
lichen nach altem Schlag nicht zu seihr verschieden
von mancher politisch unliebsamen Erscheinung .
To wenig ein Politiker an dem Sozialismus
achtlos vorübergehen kann , so wenig darf es jetzt
auch die Kirche . Der Sozialist tritt in die Kirche
binein als Forderer , der christliche Demokrat geht
da mit und sagt : Weg mit der Unterscheidung von
verföttlicher und öffentlicher Moral , den Christus¬
geist auch hinein in das ganze Wirtschaftsleben !
Tie Mrche mutz konsequent werden . Seit ihrer
Lösung vom Staate kann sie es auch.

Für die evangelische Kirche ist es eine Frage
auf Leben und Tob , ob sie die Gegensätze aus¬
gleichen und verarbeiten kann . Unsere ganze
deutsche Kultur ist eng mit dem Protestantismus
verbunden , einem großen und starken Kirchen-
Vrotestantismus . Die Gefahr des Zerfalles steht
vor der protestantischen Kirche, solange die dog¬
matischen Gegensätze in ihrer alten Schärfe wie
in der Vergangenheit bestehen bleiben . Eine
bunte Reihe von Kirchen wäre das Ergebnis , die
>u sektenhafter Ausschließlichkeit ein Sonderleben
führen würden . So ist die „Volkskirche"

, wie sie
öer V . K. B . fordert , eine Notwendigkeit oder der
deutsche Protestantismus war einmal .

SaSische Politik .
öerufsjubilämn des Chefredakteurs Th. Meyer .

Nach Mitteilung des „Bad . Beobachters " kann
dessen Chefredakteur , Theodor Meyer , heute
den 2S . Jahrestag seines Priestertums feiern .
Herr Meyer hat sich stets als vornehmer Kollege
Und seinen politischen Gegnern gegenüber als
ritterlich erwiesen . Wir freuen uns mit ihm fei¬
nes Jubiläums nnd entbieten unfern herzlich
kollegialen Glückwunsch.
Erhebung von Einkommensteuerdurch Lohnabzug.

In Ergänzung der Bestimmungen vom 21 . Mai
1920 über die vorläufige Erhebung der Einkom¬
mensteuer durch Lohnabzug — Zentralblatt für
das Deutsche Reich S . 832 — hat der Reichs¬
sinanzminister für die Ablieferung der ohne Ver¬
wendung von Steuermarken gemachten Lohn¬
abzüge folgende Erleichterung zugelassen :

Beschäftigt ein Arbeitgeber mehr als IM Ar¬
beitnehmer und sind für die Erhebung der von

der gemischte Chor aus »Joseph von Aegypten "
vnd das Quartett .Menn der Frühling auf die
Berge steigt" besondere Erwähnung verdienen .

Schreiben Sie bitte Ihren Acherner nnd Ober -
kircher Freunden nur keck, sie möchten bei Gelegen¬
heit herüberkommen . Es lohnt sich in jedem Be¬
tracht. Man mutz allerdings vierter Klasse fahren ,
weil es leider keine billigere fünfte gibt , mit
welch zeitgemäßer Schlußbemerkung ich Sie be¬
grüße als Ihr wirklich ergebenster I . Br .

^ Theater unö Mufik .
Ruth Linke.

Da die Haupttätigkeit der Schauspielerin Ruth
Linke in die Kriegszeit fiel , während welcher
knser Schauspielreferent —o. im Feld stand , geben
Wir unserem Mitarbeiter W. E . O . das Wort
iur Würdigung der Künstlerin . Ruth Linke ver¬
abschiedete sich am 3t). Juni vom Karlsruher
<hoater - Publikum , dem sie lieb geworden war
Und das sie nicht vergessen hat , obwohl monate -
Mge Krankheit sie am Auftreten verhinderte ,
^ un zeigte sie sich noch in einer neuen Rolle ,vis Strindbergs „Schwanenweiß ". Was all ihre
Leistungen kennzeichnet : die innerliche Art des
Spiels , die instinktiv richtige Anlage jeder Ge-
" alt , das kluge Erfassen Hes Dramatischen im
^harakter , die beseelte und allem Süßlichen ab-
Wlde herbe Sprechweise , die Anmut jeder Be¬
legung lunterstützt von trefflichen Gaben der
iaturl , all dies kam auch der rührenden Gestalt

Ur Märchen -Prinzessin zugute . Als Alisou in
^ vttS „Schwarzkünstler " betrat Ruth Linke vor
Anau drei Jahren hier damit überhaupt zum
.Menmal die Bretter . Es war nicht schwer ,
^ gleich damals ein volles Künstlertum zu
. rophezeien . So fängt nur eine ganz besonders' anadete Künstlerin an. Und wer den Weg ver-

ihnen zu entrichtenden Einkommensteuer meh¬
rere Steuerhebestellen lSteuereiunehmereien ) zu¬
ständig , so ist der Arbeitgeber berechtigt , den ein-
Vehaltenen Steuerbetrag an das für die Betriebs¬
stätte oder in Ermangelung einer solchen an das
für ihn sonst zuständige Finanzamt ober Haupt¬
steueramt (nicht Steuereinnehmerei ) abzuführen .
Der Arbeitgeber hat dann die vorgeschriebene
Nachweisung in dreifacher Fertigung bei dem zu¬
ständigen Finanzamt oder Hauptsteueramt ein¬
zureichen . Auch in diesem Falle ist für jeden
Steuereinnehmereibezirk , in dem Arbeitnehmer
wohnen , «ine besondere Nachweisung aufzustellen .
Die Endsumm «n der Nachweisungen sind auf
einer derselben ober auf einem besonderen Blatt
zusammenzustellen .

Im allgemeinen dürfte es sich empfehlen , den
Abzug ohne Verwendung von Steuermarken nur
in den Gemeinden durchzuführen , in denen eine
größere Anzahl von Arbeitnehmern wohnt , da¬
gegen das Klebeverfahren anzuwenden , wenn es
sich in einer Gemeinde nur um einzelne Arbeit¬
nehmer handelt . Es steht nichts im Wege , daß
derselbe Arbeitgeber hiernach für die in einer
Gemeinde wohnenden Arbeitnehmer von dem
Klebeverfahren Gebrauch macht , während er für
die in einer andern Gemeinde wohnenden die
Steuerbeträge unmittelbar an die Steuerein¬
nehmeret einzahlt .

Mus 6aüen .
Aus dem badischen Sriegerbund.

Karlsruhe , 1. Juli . Der vor wenigen Tagen
hier abgehaltene 36. Landesabgeordneten¬
tag des Bad . Kriegerbundes hat folgende
Entschließung gefaßt : „Die zum Landesabgeord -
netentag versammelten Kameraden — Gauvor¬
sitzenden — des Bad . Kriegerbundes wenden sich
in der Ucberzeugung , daß alle auf dem gemein¬
samen Boden der Liebe zum Vaterland stehenden
Kameraden des Landes ohne Unterschied der Par¬
teien zusammengehören , an die noch nicht dem
Bunde angehörenden Kameraden , nicht zum we¬
nigsten an die Kriegsbeschädigten , und laden sie
ein , dem Bunde beizutreten , sowohl aus idealen
kameradschaftlichen Gründen , als auch um seiner
zahlreichen Wohlfahrtseinrichtungen teilhaftig zu
werden . Die Zeitverhältnisse verlangen gebiete¬
risch , daß alle Kameraden ihren guten Willen , ihre
ideale Lebensausfassung und ihre Werbetätigkeit
in den Dienst des politisch vollkommen neutralen
Kriegervereinswesens stellen, um zur weiteren
Entwickelung unö Festigung des Kriegerbundes
und seines Ansehens in allen Bolkskreisen beizu¬
tragen .

"
Die vor einigen Tagen auf dem Kyffhäufer ab¬

gehaltene Tagung des KvfMuferbundes der deut¬
schen Landeskriegerverbände war auch von Ver¬
tretern des Bad . Kriegerbundes besucht . Auf die¬
ser Tagung wurde vor allem betont , daß die Für¬
sorge für die Kriegsopfer durch die Tat und die
Ausbreitung des nationalen Gedankens heute
mehr als je das Arbeitsfeld sei , auf dem die
Kriegervereine Großes zu leisten berufen wären .
Zu eingehender Aussprache gaben auch bie bis¬
herigen Verhandlungen über die Verschmelzung
mit dem Zentralverband deutscher Kriegsbeschä¬
digter unb Kriegshinterbliebener Anlaß . Es
wurde festg«stellt, daß auf beiden Seiten das
ernste Bestreben bestehe, diese Verschmelzung so¬
bald wie möglich vorzunehmen . Die Frage , einen
allgemeinen Gedenktag an bie Gefallenen des
Weltkrieges zu begehen , wurde mit Rücksicht auf
die Zeitverhältnisse vorläufig zurückgestellt.
Schließlich wurde noch die Siedelungsfrage be¬
handelt , wobei Einmütigkeit darüber bestand , daß
die Kriegervereine auf dem schon betretenen
Weg , Kriegersiedlungsgenossenschaften zu grün¬
den . weiter gehen müßten .

H .Pforzheim , 3 . Juli . Die Methodistenkirche
hält zurzeit hier eine P r e d ige r konfer e n z
für Süddeutschland ab . Während die Vor - und
Nachmittage geschäftlichen Arbeiten gewidmet
sind , mit Berichten über die Jahresarbeit der
Kirche und den Stand in den einzelnen Landcs -
teilen , über kirchliche Einrichtungen und dergl .,
finden abends jeweils öffentliche Zusammen¬
künfte mit zeitgemäßen religiösen und sozial-
ethischen Vorträgen statt , die sich guten Zuspruchs
erfreuen .

H . Pforzheim , 3. Juli . Die Gemeinde Stein ,
zwischen den Stationen Bilfingen und Königs¬
bach etwas abseits gelegen , die bisher zum Amts¬
bezirk Bretten gehörte , ist mit Wirkung vom
1. Juli dem Amtsbezirk Pforzheim zugeteilt wor-

folgte , den sie von da an nahm , konnte es mit
Freude tun . Ruth Linke wuchs mit jeder Rolle .
Es ist nicht zuviel behauptet , daß wir ihr eine
ganze Anzahl restlos schön geglückter Theater¬
abende verdanken . Wie bei ihrem ersten und
letzten Auftreten trug sie mit Essek zusammen
den Erfolg von Hermann Bahrs „Augenblick".
Als Braut von Messina , als Marie lin Clavigo ) ,
als Desdemona , „Richter von Zalamea " und
anderen Tragödien zeigte sie sich den stilvollen
Aufgaben des klassischen Stücks so gut gewachsen,
wie in Stücklens „Straße nach Steinaych "

, Wede-
kinds „Lulu "

, Sternheims „Marguise von Ar -
cis "

, den nervöseren Formen des modernen Dra¬
mas . Als Suleika in Götts „Edelwild " errang
sie '

sich einen besonderen Erfolg . In Zwehls
„Charybdis ", W. Speyers „Revolutionär "

, Arno
Nabels »Adam "

, G . Hauptmanns „Einsame
Menschen" spielte sie tragende Rollen und ent¬
faltete auch in diesen mehr oder weniger un¬
dankbaren Stücken ihre schönen Gaben zum Vor¬
teil der Dichtung . So kurz die Zeitspanne ist ,
die sie mit unserer Bühne verknüpft , so voll-
gewichtig ist die künstlerische Leistung , die sie voll¬
bracht . und so fest und anhänglich das Andenken ,
das sie sich damit erworben hat . Das trotz des
verführerischsten Sommerabends voll besetzte
Hans , öer nicht endenwollende Beifall , die üppi¬
gen Blumenspenden brachten die Empfindungen
der Karlsruher Theaterfreunde deutlich zum
Ausdruck . — Ruth Linke geht nach Köln in einen
größeren Wirkungskreis . Unsere Wünsche be¬
gleiten sie so herzlich und lebhaft , als wir ihren
Weggang bedauern , der das hiesige Theater in
diesem Augenblick seiner zukunftsreichsten Künst¬
lerin beraubt .

Eine Internationale der Tonkunst. Bei dem
Mahlerfest in Amsterdam haben die fremden
Gäste dem Vorsitzenden des Ausschusses eine Ent¬
schließung überreicht , deren Inhalt von großer

den . Da Stein wirtschaftlich und verkehrs¬
politisch mit seiner alten Amtsstadt Bretten in¬
folge seiner Lage kaum in Verbindung stand,
sondern in das Verkehrs - und Wirtschaftsgebiet
Pforzheims vollständig einbezogen ist , da Pforz¬
heim für die Landwirte Absatzgebiet und für die
Arbeiter Arbeitsstätte ist , wird diese auf Ein¬
gabe der Gemeinde hin erfolgte Entscheidung des
badischen Ministeriums allseitig mit Freuden be¬
grüßt .

rr . Mannheim , 3. Juli . Der Stadtrat hat in
seiner gestrigen Sitzung beschlossen , das seiner¬
zeit vom Bürgerausschutz wegen seiner eigen¬
artigen Bedingungen nur widerstrebend gebil¬
ligte Anlehen von 200 000 Franken nicht auf¬
zunehmen , weil der Darlehensgeber Bedingun¬
gen gestellt hat , die nicht angenommen werden
konnten . Vermittler des Darlehens , das in der
Schweiz aufgenommen werden sollte , war der in
die Huttemusaffäre verwickelte Kaufmann
Schweitzer .

a . Weinheim , 1 . Juli . Der Bürgeraus¬
schuh beschlotz in seiner fortgesetzten Beratung
die Anschaffung von 1000 Wassermessern
mit einem Aufwände von 260000 Dem Liefer¬
vertrage mit der Firma Lux in Ludwigshafen
wurde zugestimmt . An Teuerungszulagen
für die städtischen Beamten und Arbei -
t e r wurden insgesamt 560000 ^ bewilligt . Dem
Gemeinderate wurde für weitere Notstands¬
arbeiten ein Kredit von 300000 ^ eingeräumt .
Eine Kommission wurde mit der Vorprüfung
zur Revision der städtischen Lustbarkeitssteuer
beauftragt .

a . Weinheim , 3. Juli . Der fünfjährige Karl
Kochendörfer wurde von einem Frankfurter
Automobil , das hier durchfuhr , überfahren . Das
Kind erlitt lebensgefährliche innere
Verletzungen und wurde von den Insassen
desMutos ins hiesige städtische Krankenhaus ge¬
bracht . Den Chauffeur soll keine Schuld treffen .

Ichenheim tAmt Lahr ) , 3. Juli . Nachdem die
neuen Klang st ahlglocken am Mittwoch
voriger Woche festlich in Niederschopfheim ab¬
geholt worden waren und dann am Sonntag
darauf unter der Teilnahme der ganzen Ge¬
meinde feierlich vor der Kirche eingeweiht wur¬
den , konnte kürzlich das Probeläuten stattfinden .
Jedermann war gespannt , wie die vier neuen
Glocken, die ein Gesamtgewicht von 92 Zentner
haben und aus die Töne es, I . x, k gestimmt sind ,
klingen würden . Aber auch die höchsten Erwar¬
tungen sind noch übertroffen worden . Diese
Klangstahlglocken sind von Bronceglocken im
Klange nicht zu unterscheiden . Das ganze Ge¬
läute ist im Gütz vorzüglich gelungen und hat
einen prächtigen festlichen Zusammenklang . Die
Glocken sind mit einem besonderen patentierten
Läutesystem versehen , das ein spielend leichtes
Läuten ermöglicht und die Erschütterungen des
Turmes auf ein Mindestmatz beschränkt. Da die
kleinste Bronceglocke . die damals bei der un¬
verantwortlichen Beschlagnahme öer Glocken zu¬
rückschalten werden durste , in Ton und Klang¬
farbe zu den Klangstahlglocken patzt, werden in
Zukunft fünf schöne Glocken von dem Turm unse¬
rer Kirche ihre melodischen poesievollen Stimmen
erklingen lassen. Gleich nach dem Probeläuten
konnte das Geläute schon seinen kirchlichen
Zwecken dienen und die Hochzeit des jungen
Löwenwirt Deuchler feierlich einläuten . Die
Glocken sind ein Meisterwerk geworden , das ihren
Meistern alle Ehre macht und der Gemeinde zur
Erbauung und steten Freude gereicht.

! ! Waldshut . 3 . Juli . Aus Anlaß des 25jäh -
rigeu Beesthens der Allg . Vereinigung Deut¬
scher Buchhandlungsgehilfen , die seit
1919 im Angestelltenverband des Buchhandels ,
Buch - und Zeitungsgewerbes aufgegangen ist,
wurde dem Schriftleiter des „Albboten "

. Kirch¬
berg , der vor 2S Jahren die Vereinigung in
Halle gründen half und sich in ihr besonders eif¬
rig und erfolgreich betätigte , ein in besonders
anerkennenden Worten gehaltenes Dankschrei¬
ben für seine Verbanbsarbeit übermittelt .

— Konstanz » 3. Juli . Zum Bootsunglück
auf Sem Gnadensee wird noch berichtet : Die
beiden Landwirte Damian Welte unö Rudolf
Böhler führten mit einem größeren Schiffe
Holz von Allensbach (Schlafbach ) nach Reiche¬
nau -Unterzell . Während sie schon zweimal mit
je zehn Ster Holz die Fahrt gut überstanden
hatten , sollte ihnen die dritte Fahrt mit nur acht
Ster zum Verhängnis werden . Mitten auf dem
See kam ein kleiner Windstoß , der das Schiff
mit Wasser füllte , so daß es untersank . Zu der

Bedeutung ist. Sie geht von der Erkenntnis aus ,
daß die beim Mahlerfest bewährte Amsterdamer
Gastfreundschaft einem hochgestimmten Gefühle
internationaler Brüberfchaft und einem richtigen
Verständnis von öer Musik als universaler Kunst
entsprungen ist . „Hier ist der Weg zu dem gro¬
ßen Ziele angedeutet , nach dem die Musiker in
öer Zukunft streben müssen , nämlich zum Wieder¬
aufbau der geistigen Brücken zwischen den Völ¬
kern und zur Stärkung des Gemeinschaftsgefüh '
les , das nur durch wahre Brüderschaft gepflegt^
werden kann . Wir hoften , daß baldmöglichst an
einem anderen gastfreien neutralen Ort , an dem
alle künstlerischen Vorbedingungen für bie Er¬
füllung dieser Forderung vorhanden sind , ein
großes internationales Musikfest oder ein Mu¬
sikerkongreß abgehalten werden kann , auf dem
jede musikalische Nation der Welt ihre letzten und
besten musikalischen Produktionen darbieten kann
und die Musikästhetiker ihre Gedanken austau¬
schen und die Ergebnisse dieser Studien mitteilen
können .

" — Zum Ehrenvorsitzenden des zu die¬
sem Zwecke eingesetzten Ausschusses wurde der
Dirigent des Amsterdamer Festes , Willem Men¬
gelberg , gewählt .

Runst und Wissenschast.
Zeitgemäße Preisaufgabe . Der Vorstand der

Hermann I . Meyer -Stiftung hat für das Jahr
1920/21 als Preisaufgabe gestellt : „Die Entste¬
hung und Bekämpfung der heutigen Wohnungs¬
not ". Es wird eine kritische Würdigung der bis¬
herigen gesetzgeberischen und Verwaltungsmaß -
nahmen von Reich, Einzelstaaten und Gemeinden
erwartet . Der Preis beträgt 700 Mark . Die
Manuskripte müssen sauber mit Maschinenschrift
geschrieben sein , ein Kennwort aufweisen und mit
einem den Namen des. Werfailsrs
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dritten Fahrt hatte Böhler noch sein Sjähriges
Büblein mitgenommen . Beim Sinken des Schif¬
fes konnten sich beide Männer eine kurze Zeit
an einem starken Brett halten , doch sank Böhler ,
der auch noch sein Kind retten wollte , bald mit
diesem unter , während Welte von dem herbei¬
fahrenden Fischer Josef Spicker gerettet wer¬
den konnte . Der mit seinem Kinde ertrunkene
Böhler war ein fleißiger , beliebter Bürger und
hinterläßt eine Witwe mit sieben Kindern im
Alter von 4 bis 16 Jahre » . Schon im Jahre
ISIS wurde die .Familie Böhler schwer betroffen ,
indem ihnen am Sonntag den 2 . Mai , früh , das
Haus vollständig abbrannte .

- -Konstanz , 2. Juli . Zu einer großen Le¬
be n s m i t t e l d e m o n st r a t io n durch dk Ar¬
beiterschaft ist es hier gekommen . Das Freie
Gewerkschastskartell hatte dazu aufgefordert : in
den Ansprachen wurde der sofortige Abbau der
Preise gefordert und gegen die Verweigerung
weiterer Lohnerhöhungen protestiert . Vor allem
wurde gegen die hohen Kirschenpreise , ferner ge¬
gen die Holz - , Schuh - und Stoffpreise Einspruch
erhoben . Schließlich wurde eine Kommission,
bestehend aus vier Mitgliedern der Freien Ge¬
werkschaften, vier anderen Demonstranten und
zwei Frauen gebildet , die sich zum Oberbürger¬
meister begab . Während das geschah , löste sich
die ruhig verlaufene Versammlung auf . Der
Stadtrat nahm alsbald Stellung zu den Forde¬
rungen der Demonstranten und erklärte sich be¬
reit , sofort Schritte zur Herabsetzung der Holz-
und Milchpreise zu unternehmen . Auf die Ver¬
wendung von Ersatzmitteln für Brot könne man
aber nicht verzichten . Auch in der Frage des Brot¬
preises konnte der Stadtrat keine bindende Zu¬
sicherung geben .

Letzte Nachrichten .
Lemberg in russischen Händen.

l Eigener Drahtbericht. i
London. 3. Juli . „Daily Mail " erfährt, nach

den letzten Nachrichten aus Polen sei die Stadt
Lemberg in den Händen der russischen
Armee .

Lettland und Scwjetruhland.
iEigener Draktberickt .)

Kopenhagen, 3. Juli . lWolff .) Das hiesige
lettische Telegraphenbüro teilt aus Riga mit :
Infolge verschiedentlicher Uebereinkünste zwi¬
schen Lettland und Sovjetrußland wur¬
den die Friedensverhandlungen von
Moskau nach Riga verlegt .

Die französische Brolversorgung.
Paris , 3 . Juli . lWolff .) In der Kammer er¬

klärte bei Erörterung des Gesetzentwurfs über
die nationale Brotversorgung Handelsminister
Jsaae , daß eine Prüfungskommission gebildet sei ,
bie den Getreidepreis für Weizen auf
100 Franken pro Zentner festgesetzt habe , und bei
Mischung von 60 Prozent Weizen und SO Prozent
Roggen auf 8g Franken . Roggen kostet 80
Franken .

Die Kammer genehmigte einen Gesetzentwurf ,
der der Regierung bis zur Ernte 1921 das aus¬
schließliche Recht zum Ankauf des einhei¬
mischen Getreides und zur Einfuhr
ausländischen Getreides gibt . Die Vor¬
lage gibt der Regierung auch das Recht der Be¬
schlagnahme im Bedarfsfall . Der Entwurf ver¬
bietet ferner die Verfütterung von Brotgetreide
an Tiere . Die Kammer hat sich vertagt .

Italienische Anerkennung der albanischen
Selbständigkeit.

Rom . 3. Juli . lWolff .) Das „Giornale d ' Jta -
lia " meldet : Das Abkommen zwischen Italien
und Albanien umfaßt folgende Punkte : 1 . Die
italienische Regierung anerkennt bie albaniscke
Regierung in Tirana . 2. Albanien verwaltet das
Gebiet ohne jegliche fremde Beeinflussung .
3. Vollständige Räumung Albaniens durch die
italienischen Truppen . 4 . Albanien ist in seinen
Rüstungen für die Verteidigung seiner natio¬
nalen Souveränität völlig frei . ö. Italien soll
befugt sein, maritime Verteidigungsanlagen auf
der vor Valona gelegenen Insel Sacheno zu
errichten . Valona bleibt von den italienischen
Truppen be setz -t . 6. Italien wird für die in
Albanien errichteten Zivilbauten entschädigt.

Der Völkerbund .
Paris . 3. Juli . lWolff .) Stach einer Meldung

aus London wird der Völkerbund am
27. Juli in San Sebastian zu seiner siebten
Sitzung zusammentreten .

Briefumschlag versehen bis zum 1 . Mai 192l im
volkswirtschaftlichen Seminar der Universität
Leipzig , Schillerstraße 7 , I eingereicht werden .
Die Verkündigung des Urteils erfolgt im Laufe
des Juli 1921 . Zur Bewerbung sind berechtigt
die gegenwärtigen und ehemaligen Mitglieder
des volkswirtschaftlichen Seminars sowie die
Studierenden der Universität Leipzig unö der
Technischen Hochschule zu Dresden . Das Manu¬
skript bleibt Eigentum des Verfassers .

Die Galerie MooS veranstaltet vom 1. VIS 30 . Jult 1920
eine Ausstellung Pforzheim er Künstler .
Dabei sind vertreten mit Gemälden und Zeichnungen :
Erwin Aichele , Alfred Bold ». Oskar Elsässer , Hermann
Ewerbeck , Wilhelm Link , Richard Noller und Eugen
Vinnai ; mit Graphik : Carl G . Kabis und Paul F .
Meyer ; mit kunstgewerblichen Arbeiten : Albert Cervinski ,
Philipp Obcrle und Peter P . Pfeiffer .

Ter Gemer Altar verläftt Berlin . Mit dem l , Juli
mußten gemäß dem Friedensvertrag die Flügel des
Genter Altars der Brüder van Eyl und des Löweuer
Altars des DirkBontS ausgeliefert werden . So wurden
die kostbaren alt - niederländischen Tafeln , der Stolz des
Kaiser Friedrich -Museums , nach Brüssel abtransportiert .

Personalien . Der Vertreter für BolkSwirtschastSlehre
an der Handelshochschule München , Professor Edgar
Jaffv , der bereits seit längerer Zeit wegen Erkran¬
kung beurlaubt war , ist in den Ruhestand getreten . Pro¬
fessor Jaffa war bekanntlich der Finanzininister des Ne -
volutionsininisteriums Kurt Eisner . — Aus die an der
Universität Freiburg i . B . ueuerrichtete etatsni . a . o .
Professur für Musikwissenschaft wurde zum 1. Oktober
d . I . Dr . Phil . Willibald Gurlitt , bisher Lektor da¬
selbst , berufen . Dr . Gurlitt , der aus Dresden gebürtig
ist, War Schüler nnd Assistent Hugo Riemanns am säch¬
sischen Forschungsinstitut für Musikwissenschaft nnd Kol¬
legium musieum der Universität Leipzig . Nach langer
französischer Gesangenschast war er in Basel interniert
und an der dortigen Fortbildungsanstalt für internierte
Volksfchullehrer tätig . Im Herbst 1319 erhielt er an der
Freiburger Universität ein Lektorat für Musikwissenschaft
sowie den Auftrag , ein musikwissenschaftliches Seminar
einzurichten und iu leiten .
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Lzsniisgistei ,
vntervszaer , loli .,Vilh .-Na»- 22/2b . rei . , l>« .

p . persekmann , vormals
lNeckwer, XarlstraSe 20.
AlteLeiternverclen vie neu.

K « » oküNs
e . VUelile , Ind . V . Sertscd,Xaiserstr. I2S . ? - I. , «57 .
K l-lnilner , Val -istraS« S.

relepkon 20bd .
8el >» »rr, Otto , Kaiser-

Ztraüe 225 . ? ei. l «07.

Amolsck , ?ri« Ir., Vorkolr-
«trage 24 Telephon SS.

S. Sartli , Kiauprecktsr. II .
reiepkon 2YZH.

ku »oici S Kieri, i-lirscdst. 12.
reiepdon 414 .

Albin vletrlek , klechaerei
u . lostallation , vöreerstr . I .

K»rl fuiler , veeenkeirkt . IS .
Telephon Z5ZI.

^ os . Meek , ^rdprin!enstr.Z9.
Telephon 12^2 .

fr «ni Vosel , ? eUcr Kachk .,Verlier »? . I , ? ei . ZHY2.

U >urno »»s » !, ^st, « U «»»>, »

Ii ein , Kaiser-V ildeimIiaUe 3.
Telephon Z7Z7.

S ^am >t «k0i „ .

S .tZ6eni >elmer , Oexenteill-
«tr»ge 4.

vnunnsiHd » «»« »»
Aio « l»et>, k'rieclr ., Vorkol!-

»<r»0e 24. reiepdon iS.

«>»« « ,
vertdol «! Dodler , xr>>.

prjn̂ enstr. A . rel . S ?4.

V » kken -k »tiel,K »jser»t.2ZS
Liox . Nirsckstr. Lei. 3Z«3.

« Nl> k>ln » » l -

Lin » VoMl Xcllk., lad . ttcd .
>I»rt . ?üixll , Friedrichs-
piak z. Telephon 1424 .

<Zebr .WISIer , Kaiserstr . 2Z7.
Telephon IA4 .

Vsno « » eni «
8pikr ?»clen , 'rlieobslll ,

Kriexstr. 72. ? el . 4107 .
LK « n » . AkAS « ksn » t .
l>. I.ascli , Fabrik Sokien -

strake 2». Telephon IS5Z.
Filialen:

KaiserstraSe 40
I-» <j«-ixsp>at! 4» ,
XurvenstraLe I
Kaiser-^ U-e .LciceKöriierst,
^larienstraLe 45
1-Uli» ix-Vi >keImstr»Se IS
kkeinstraüs 2Z,öuriseli ! !̂« pt»»r»SeZS .

Au ^ustkieiser . Körnerstr. lS ,Tel. 24?7, ? ilia>e ^ aric-
xrakenstr. 3Z, ? e>. 1ZS7.

K«r >rimeu », IVIarienst .1»,2I
I'ilisleKaiserstraSe dd.
Telephon 28ZS. 0 -xr . IS70 .

ll - nioilini » « ,» »« untt
k'riecl » Selimicit , Sp« .-Va-

nienkriziersal ., lierrenst . 19.
0 » in « n » vtin « ! it « n» u .

vamonanzknolitoi ».
nislstsi -ln », » »,

^ o ». U!uinen »tetter , Stein-
str .2I ( l.i-icllflIat! ).r - l.IZ« .

^«»>i»nn »8el, «,»zer,ttlr »ch-
strake II I.

Ltänzle , A6olk , üiricei 32.
Telephon II74.

los . l<. Welser , l .uäms -z-
plat? öl II.

Albert >VIrt >i , 8okienstr. 114 ,StraLendalln- ilaltestelie ,
Lcice SchilierstraLe.

0 » N,pI « L!»0ll » N»t » It
vainpkvaschanstait >Ven <it ,Ink . : t >. >Velnlieimer ,«»rlsruke- liüpfl. ? el. 2S0S.

U. SIsk » « »« ,, »
« 0 » vi »Ä?t0

KNl. ^SEer , IZrsllerstr»Le2I .
Teieplion 3Z?7.

0nv «- ksl « »ei
vreclislcrei ? Il>pp « 't , Scdüt-

« » Ir. 57, Spe-. : lassen ,
»rtiliel i. ttot?, ttoro , Lein.

k' rsni vorniielm,5ckütien -
straSe 38 . 8pe?. : Sckirme,8toc!<e, k̂ keiken.

koni 'aä k̂ inelc, venxler
^lackk.. ^ Kaäemie5traüe22.

ei « Irti'S« oko t.IokA . « .
^ i»H>§TanI » von

Lusvlci LlZ>k!sci , ttirsckst . 12.I 'elepkvn 414 .
Julius LklZüt - ,straöe 19 . Telepkon 3765 .
Qi^inöl Lr OekmZeken ,>V»Iä5tr . 26 . ^ 1. 520 .
lvLen.-kuro Qlao ^ Sc V̂ppel/

Kai8erstr . 172 v. 190. 7 .4992 .
Llektr. kwsckinen, l 'rans -
korm»t . .ülelct.Wärmeappar .

N .vsn i<aiek,Ineenieurbüro
kür Llelctrotecknilc , Lrb-
prin?enstr. 36 . I êl . 5459 .

^» kod I-eonkai ^ , küppur-
rerstrake 90 . I 'elepti. 4942 .

blaLel Ll Kieksi ', Llelctriscke
^nlaFen, Körner5traLe 15.
7e »ekon Z328.

^ clolk Kvsmai 'Znowskv ,l^ ssinxstr . 40 . ^ «^ . 3742 .frie «jr . Keiekel , ^ u^arten-
3tr»üe 49 . 1'elepkoll 3208 .

eieirti ' atevknikvi »
^ iex . Se >?er , V »IlIitr »Se77.1°elepi>oll IZ44.
L« rl l̂akrMi, ?, K»i»er»

»tr»Se 225 . '5- l . Z02S.

H krolikukrer , Kziseritr. 5.
1°elefliion 2YI8.

Nartunz L- KüZer , !̂ »rien.
«tr»Le üZ. I «Iepi,on 3211 .I-U<ivv. iUüIIer.VlnIersIr . 27 .

l> lM»e>>, Wadrill Sokien -
, tr»Se 2». "relepkon 1953 .

NIi»Ieo :
K-U-er»<r»Se 40
I.i»ävix ?pl»t? 40 z
X»rvenslr»>Ze I
Xsizer-XNee .LciieXörnerzt.^ srienstr»Le 45
I.>«ivix . VjIke >nutr »Se IS
kiie»nstl »lje 23 ,
0url «eli - li -uipt«t?»Se 8S.

? Snbei »« i
Au gustKeiser . Körnerztr.IS,Tel. 2497 , Nli l̂e

er»kei>sti-, 33,1°e>. I3S7 .
Karl rimeu », ^ »rienst.I9I2I

Filiale : « »iierstrsöe KS.
? elepdon 2S38 . <ZeZr. IS70 .

peilvnlisllsn
Robert !» »>, (Ziocllstrüke9.
VViik . Lauer , ^eiiendiuicrel,V/z>6ilornsir»Le 17.

? uki »uni « i»n « kn,on
<Z. 1°. Küdler , l l̂lkriinter-

nedmer, dicr>vixztr»Le S2.
lelepiion 359» .

0 » » » unit « k» » » « ? .

s . vartk , Xl-Uprectlktr. II .
I 'elepkon 293S .

Susoi ^ S io<i , tiirsedst . 12.
I'eleii^ in 414 .

K»rl fuller , vexenleiäst .15.
lelepiion 3551 .

VVI»i - >m KSzele , Verlier .
striöe S2. lelepiion 2072 .

<»eors ttsukior , liuppiirrer»
»tr»Le 29c . 1e >. 2S29 .

^o ». IVIseS , Lrdpriiuienztr.A .'reiekon 1222 .

IZip » ei »

?rani vliokokjr ., k'riecken.
str̂ öe 14. ? elcpkon 27S7 .

Allolk l-rlti . SeiI r̂lti ,
str»S° 22. ? e

:knekler»
» epiion 1355 .

? rie <jrlcli katiel , I<»rl-
str»Le bS. "relepkon 3215 .

Lnsd «>« nlrms >en
V . Lonriul L- N. ? 0rter ,direktam l r̂ieckkok. I 'el . 914.

l^lenvt 't, I>l»ckko!x ., Karl-
>VjtkeImstrake 25 .

NeZnr. Ki-omer ,kelmstraöe 45 . ? el . 1721 .^ ukberLer , >V!lk ., !<»?!.
V̂ ilkelmstr.35. u .Karktr.A .

Ait. Ltoinef Lr̂ l. Öültllneer ,I<arl>V/Uke !m8traKe 41 .
Westum »nn , t<zu-I-

>Vjldelmstr»Üe 28 .

Li ' SHssvu ^ o
k'i'Zê i'iek k̂ iseke »', (Zedr.

1°rek̂ er Î aclik. , tterrea-
strake 36 . lelepkon 1857.fran ^ ^ci. Knapp , Kaiser-

?a88axe8, Kaut8ckuk8temp.»Lcküäer, petsckakte.l 'el.1713

Naßnop u .
>Vn6r. Kleber , ^ kaäemle-

strake 29. Telephon 2035 .

ttvizeung ^ snlsgvn
Lac!. NelTUNZsbsuanstsIt

Karlsruke . Ink. : Inx. fr .
>Veixete Ll I-. Î olinert,
XarwtralZe 36, I 'el. 2139 .

^ ei ' ÄfsZzi ' LkSn
^ alcvb I-eekner , ldauprsclit-

straöe 22 . ^ elepkon 4113 .
Wllkelm V/eber , SckütTen-

straLe 42. I 'el . 3363 .

ttoklsok >v >5« nv ! vn
Ii . I 'intelott , k̂ asierme88er-

kokl8etilelkerei. Amalien-
str»Ke 43. Telepkon 4182 .

^uwollsno , vollß . uns
SSZds »'« >'dott « i'

l^. vroutars , Kai8erstr . 179,(Zolclsckmieae>>Ver!c8tätte.^nk . v. alt. ( iolci u. Lilder.
Lmi ! ^ »^er, ^larienstr . 65 .
fr . V̂ltimann , Kaiser8t. 112.

Bestellter ickt. VVerk8tätte .
IlsvkvISfsn

^ n^ r . Kleber , ^Icaäemie'
straöe 29. I 'elepkon 2035 .

Xsni «no >»HSgei >
vnzerleker . Vertlleunz »-

Anstalt k̂ r^r. 8pr »nZer ,^ arkxrakenstr . 52 II links.
^ bonn . kür ttausbes . unter
xünst . üectinLnax . 7 . 3263 .

Xiip §ei >» ol »>« ie «>e
Karl lZrielZer, kzumcister-

strske 12, Kupkcrscdmitcke
Mick Veriinnanst»» .

? r. Zckvvarie , Lttlivxer-
»tr»S - 49. '5e!epIion 58.

litidlei »
KI. KIron , Sürxerztrake IZ.

? eiepi>on ISZ7.

Ka ^ei »
Helnr . Dalc , Lzsen» «i».

- tr»L- 3S. Telepkon 3S55.
XI >n » vknei »s >en

Ailolk Î inckenlaub , x »iser»
strske 191. I'eieption 84S .

August Lcknorr , Kunst-
i-urscknercl, Kreuzstr. 27 .
lAepdon 2S25 .

l . svlrivi »ei »
K. l >orivartk ^f »krrZ<I. ,scliinen, 8ciii>li ..^ »rienstr.S
<Zedrü6cr Kappier , kll-

äoIkstr,Le 18. Tel. 2012 .
I» « «>vi ' niövel

L. Sckütr , X» iserstr»öe 227,Telephon 2493 .
W . 8eniit ! e,T»pe?iernleizter

ooetdesti -. 23. 1 - Iepli . 30IZ.
INsI « ^

^ m» ^ o ». Neck , Kirkel 14.
Tel. 4995 .

l>tto l ên ? , I.W5inxstr. 29 .
Kiokar «! l-iedler , Maler¬

meister, ^ ux»rtenstr. 30.
Ailolf iVlanti , N »iermeister,Karlsruke, <Zoetdesir»üe 20,

Telephon 155.

l^ xruin » Lauer , Karl-
Vili -eimstr. 14. Tel. 3427 .

Mevksnikei »
^ U» UZ Lillgöt ?, tlumbol -lt-

str»Se 19. Telephon 3755 .
StiSdoIt ^an » piZ«-tsu >»«
Otto I'rilk jr ., Soiienstr. 137 .

Telephon IV3S.
kllvt ^ enmsviisi '

A6oik I-inlienlaub , Kaiser-
straöe 191. Telephon 84S.

aoi, » n» iui »vn »
tl . Srollkükrer , Kaiserstr. 5.

Telephon 2913 .
Nartunz Li Küser , Marien-

-trat!- t>3. Tel. 3211 .

opiUr « ,»
L.8lclcler,lnh . ^ lkr. Scheurer

xexen .<I.l1 »uptpo»t.T. 2235 .

0rOio >>S«>! » vI>»
ruvdolllvlili » «»

l .. Seit ?, tiirscdstraSe K2.
Telephon 205H.

Paul Sckmlllt , ? llhrinxer-
»trake 77.

? » >-Il0 « di »lIonI » goi >
Stekan Volic , Schükenstr .bl.
peniiskennisvkei -

(« » s >»» i»ds » onj
it . Kieler , KaiserstraSe 223 .
i^ arti » l?osl ?rivvlnli sauker

tiau »),Kurvenstr.23 , 4. St. r.

pkatwgnsptisn
Kauscl , v pestsr , steiler

vornehmer Photographien,
Verxrööerunxsanstslt , ürd-
prin ênstralZe 3. Tel 2S73.

Samson s Lo ., photoxr .
Atelier, Kaiser- i âssaze 7,
Telephon 547.

tl Schmelzer , küppurrer-
-tralZe IS. Tel . 2489 .

P » >»<oi »vp unii

ixllüt ^, Kaiserstralls 227 .
Telephon 2498 .

Josek Steimel , Î uciolk: . 22.
Telephon 3082 .
I^uppenklinilrsi ,

kZ Kieler , KaiserztraSe223 .

UNlj

liesokv . lZutmaan , Leice
Kaiser- u.Vaicistr . lei . bis .

S. liosendused , K»iserst .I37
am ikarktplat?. Tel. 30S5 .

no >» »» ^ Kin « Qt>r» i»«»i
K. SeiteI,VaI <lstr . 35. Stb . ll .
vv . Seltel , Ourlacherstr. 103 .

Ssttteneien
S . Klotter Kolif . , Ind . <Z.

Oischinxer, Kronenstr. 25,
Telephon 2bIS , iieiseartili .,sämtliche I^ lervaren .

Ssilsi »
L» rl SciiSniierr , tlank- n.

Drahtseile, Kaiseritr»öe 47.
Telephon 20S0 .

SviZIeikvnsivn
LI. Qalla ^InI , Kreaistr . 7.

(Zrökte Special - Präzision»-
Sckleikereiküralle Oeverde .

Ii . Tintelott , Rasiermesser-
hoklsckleikerei,XmaIieost.43

Svklo » » ei »« i « i«
L. lillicliarilar , kürzer,tr . 9,

Vau- , tlerU- un6 Reparatur-
verlcstätte. Telephon I49<>.

Aux . Scklackter , (Zottes -
anerstralZe 10. Tel. 1595 .

Sekniieli «
K. Kekler , ltukbeschlax unck

Vaxcnkau mit Kraltbetrieb,
Kriexstraöe b0. Tel . 5442 .

8ckneii >ennHei » tei >
^ .vattertkum , keine tlerren»

Schneiderei , Kronenstr . ZI .
VMKsIm <ZukI , vornehme

tterrenschneicierei , Krieg-
strake 92 . Telephon 3b30 .

Lkr . tleumann , tierren-
Schneiderei , riirschstr . 40 .

Steniflvlksdi ' ikvn
frie6rici > Ziselier , Ciebr .

Trekixer k>iackk ., Herren-
strake 3ö. Telephon I8Z7.

Stivkoi -ol - untt
? sp »ss « n>ogo » l: i,S « »
L . A. Kln6ler , t' rieäricds -

piat? s . Telephon 5519 .
Kullolk Vieser , Kai serstr 153

Telephon 740 . Spe?ialh»us
jecker^rtmit stänäixen Aus-
stellungs -Iiäumen.

« nn « uoi -uzig » ansi,It '

Kuiiolk Vieser , I . S»il.
Strümps -Qroüerneuerunx̂
anstalt, Kai -erstralle 153.
Telephon 740 .

StnuniflknLksnei
l3 . Â sZnarlZ ^ , XValäkorn-

stralie 21 ( Post), linker
3« tenbsu, 2 . Ltoctc.

«lkssgsn
n . Sr »n6 , lnk. : )ok. >VeNer ,kann»eisterstr . 32 . I'el. 1163 .

WHWWATMMMU

velksrden - ^ scleksrdsn
»cdaelltrocknen6 — xedrsnotstertix

kür Anstricke aNer Xrt
^ slerde ^ srkssrtikell

vorteilkatt >m f » >»l»vngv » vkLOtz,beim Lolossemn.

lnMnieurbüw l(arl8Ni !ie
Sta ^ tabteilunL

Kaisersti '. 180 . I
'
elepkon 23 u . 4l .

^ uskülirunA,Revision,Instanclsekun ^
elektrischer I. ickt - unci Kraftanlagen ,
I^ iekerunx aller ketriebsmaterialien ,
^ lets !Iclrakt - l . ampen , I>litrs - l . ampen ,

tlei ^- ^ pparate usw .

Voscl ^ ert

Lokienstrske IZ
? vlklon IS3I ? ostsotisc :kicontv 22S81
Workstilttv fil ? mo6srn « SsI «Isi «tung »- Kun »t .

? aodmännisoks Arbeit , mS -lZi^s l r̂sisv .
^ .btsilunA kür liepsraturvn ,

^ utbü ^ sln innerksld vonißgr ^8tun6sn .
Arbeit vir6 abxeliolt unä ^ urüok ^ sbrsokt .

VergrSKerungEN

IN erstklassiger ^uskükruneaucd Nack
»cklectiten Vorlaxen liekei? Iknen

5smsvn S < o .
Atelier kür moderne Photographie
Kaiserpassaze 7 kiuk 547

Ausnahmen jeder Art in nur bester Ausführung .

. . kaivleeO
"

I
'
elepkon 2989 besorgt Iknen alles

„ ^ xpreS " , vebernalime von Koten -

xänzen , 0epSck » etc . kekörrierunAen ,
Kommissionen » Her ^ rt

unter V^akruriA aufmerksamer , ?uverläs -
sixer , diskreter reeller LeäienunZ .

l . o !(zlg unll iiltömstilznals Zpeliitimm .
Vörpsektuig , Lommission , ^ uidsvalirung .

XgslSslillgs

^ öbslii
-
anspost - unll Wkö - XWMig

g . S . MüIiZcWlI . ! S ! l !le

lntemiitilililllöZ Verkellrülllro sU .
kerorut 2339 . Lsisvr ^ IIvs 31 .

Liüj ^ ste

( Zualitalz - ttöbel !

Achtung!

l^ >S«r-Lssii :ktIxung okns

joclo Vsrdinclllckkoit

Msnnkvim
Venksulsstellen - pkon » keim

konstsn »

c » « a «

ZNatzansertigung und Instandsetzung
sämtlicher Schuhwaren .

. 40 - 48

. »2- Z8

. » 5 - 25
Mt . 8 - tU

>erren - Sohlcn « .
» hl

»leck
Neck
ilecl

Samen - Sohlen « .
tinder - « ol,len « . >
Aerren - Sleck . . . . . .
^ amen -Kleck

je nach Grvhe .

Zku
Mr . i

4- «

Sämtliche vorkommenden Arbeiten werden
nnr unter Garan tie .ansgefllhrt . Prima Kern¬
leder , genäht und liolzgenagelt , je nach Be¬
schaffenheit des Schuhes .

Abholung und Lieferung frei ins Haus .

I . Weckesser , Kriegstraße öö .
Ecke Kronenstraße .

Irehstrom
- Motoren .

4 St . 1 P5 . 120/2N0 Volt 142» n Kupfer Mk . 240l>
1 „ 1 >/z „ l20/Ätig 142N n AlUM . „ 24VU
1 . 1 . L20/380 „ 142» n ., 22V »
1 „ S>/« „ 220/38 » . 142» n . ggg»

Sämtl . Diotoren find « «« u . sofort lieserbar .
Grund L Oehmichcn , Waldstraße 26.

vrSllkn usü Nsuavlegkll äer Züedsr
übernimmt in Steuersacken erkakrener k̂ ackmann .
? ekote unter I>Ir . 130 ! ins l 'asiblattbüro erdeten .

^ n

S » lelMill

besorgen äie ^ bliolun » unci Z ûfulir
von LepAclcstüclcen » Her ^ rt (lieise -
^ epsck -l '

raasportversiclierun ^)

venkk S Arllier

tmtliülie KeMbezMmi « zupt !>sl»>liok
? elepkon 447 ,

vr « i » ic « ei . ki

aller ärt QexenstZn6e . — l>ievkerrjcdten von

SeleiikdliiMSiW ! !

Lkr . ^ rissirie ! , ^ üllsk
Ksrlsrutie l?üppurrerstr » Le Z2

^ uk Hansell Lesnck okne jecie Verbinälicdlcelt .
Haltestelle 6er LtraLenbakn , I.in!s 3. "MM

IIMMll

Vge nlcdt

bevor Sie Ikre

ZoiliMer - keüe
antreten , 6as Abonne¬
ment bei 6er
VVslcl . trake 37
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AmerikanischeMilchkühesilr Deutschlund.
Die Nachrichten über die Liebestätigkeit großer

amerikanischer Organisationen nnö die Tätig¬
keit der Quäker füllten bereits häufig die
Spalten der deutschen Zeitungen und lösten
immer neue Dankesbezeugungen aus .

Nun wird gemeldet , daß eine Reihe von
Deutsch-Amerikanern sich vereinigt hat , um dem
deutschen Volke eine neue Gabe der Liebe und
des Gedenkens zu übersenden . Wenn auch die
Massenspeisungen unterernährter und schwäch¬
licher Kinder , die Versorgung mit Büchsenmilch
an vielen Orten bereits dankenswerte Erfolge
gezeitigt haben , so stehen diese doch immer noch
in keinem Verhältniste zu dem Elend ! er Groß¬
städte und menschenreicher Gegenden .

Unrso freudiger begrüßen wir den nachfolgen¬
den Aufruf , den die Köln . V .-Ztg . veröffentlicht
und der sich an alle amerikanischen Farmer
deutschen Stammes wendet :

Es ist eine Unmöglichkeit durch den Kauf und
die Ausfuhr großer Masten amerikanischer
Milchpräparate dauernd dem alten deutschen
Vaterlande in seiner schrecklichsten Not Hilfe zu
bringen . Hilfe kann nur dadurch wirksam ge¬
bracht werden , daß wir die deutsche Milchwirt¬
schaft wieder so leistungsfähig machen, daß sie
imstande ist, die deutsche Kinderwelt und das
ganze deutsche Volk in genügendem Umfange
mit ihren Erzeugnissen zu versorgen . Amerika
ist das einzige Land , von dem diese Hilfe kommen
kann . Wir allein haben die dafür geeigneten
Viehfchläge . Unser Vieh gewöhnt sich ohne
weiteres an das europäische und deutsche Klima .
Und wir besitzen insbesondere sehr leistungs¬
fähiges Vieh , das die hohen Kosten des über¬
seeischen Transportes lohnt . In dieser Er¬
kenntnis haben die einflußreichsten Amerikaner
deutschen Stammes in Chikago , dem landwirt¬
schaftlichen Zentralpunkt der Vereinigten
Staaten , sich zusammengeschlossen und l 'ks

Vair^-Latils Oompan? organisiert und
bringt alle Verwaltungskosten für die Durch¬
führung des großen Hilfswerkes auf . So
wenden wir uns an alle deutsch-amerikanischen
Farmer im Busche und auf der Prärie mit der
herzinnigen Bitte um Hilfe . Macht es Euch zum
Grundsatz und zur Pflicht , dem deutschen Volke
in seiner schwersten Gefahr und allergrößten
Not eine oder wenn möglich mehrere Kühe zu
schenken .

Das geschenkte Vieh wird von uns , die wir
im vollen Einverständnis mit der deutschen
Regierung in Berlin arbeiten , zunächst inner¬
halb der einzelnen Bezirke in „Carloads " zu¬
sammengebracht und nach dem nächsten Sammel¬
lager verladen . Der Transport der Kühe über
See erfolgt in besonders eingerichteten Schiffen .

Möge auch dieses Werk der Nächstenliebe den
edlen Menschenfreunden gelingen und mit dazu
beitragen zu dem Wiederaufbau unserer Volks -
kraft . Wie wir hören , rechnet man mit der ge¬
waltigen Zahl von annähernd 1M0W1 Milch¬
kühen , die für die Hebung unferer Milchwirt¬
schaft und unseres durch Seuchen und Abgabe
an die Entente stark gelichteten Viehstandes von
unschätzbaren Folgen fein wird .

Ms üem Staötkreife .

Die Wetterlage .
Im Verlauf der Witterung innerhalb Ser

letzten 8 Tage konnten wiederum größere Ver¬
schiedenheiten festgestellt werden . In den nörd¬
lichen Teilen des Reiches dauerte das ,chon
längere Zeit herrschende kühle Wetter mit
Regenfällen unter dem Einfluß der dort vorbei¬
ziehenden Luftwirbel fort . Süddeutschland blieb
dagegen unter der Vorherrschaft des hohen
Druckes , der vorübergehend über den Alpen lag ,
oder zeitweise auch von Südwesten her einen
Borstoß unternahm ? hier herrschte deshalb ziem¬
lich heiteres und trockenes Wetter . Die Tempe¬
raturen stiegen vornehmlich in der badischen
Rheinebene zu sommerlich hohen Werten an und
erreichten am 28. nahezu 30 Grad Celsius . An
diesem Tage setzte die Gewittertätigkeit wieder
ein , nachdem es seit 22. Juni gewitterfrei ge¬
blieben war . Die ersten Gewitter entluden sich
über dem nördlichen Schwarzwald und dem an¬
grenzenden Rheingebiet . Hierbei waren in den
Gemeinden Niederbühl und Kuppenheim ( Amt
Rastatt ) , sowie Lierbach und Lautenbach <Amt
Oberkirch ) Hagelfälle vorgekommen . Ein mit die¬
ser Gewittertätigkeit erwarteter Uebergang zu
weiteren Regenfällen wurde nochmals unter¬

brochen , alS sich am folgenden Tage vorüber¬
gehend hoher Druck auf Süddeutschland verlegte
und hier wieder rasche Aufheiterung und beson¬
ders starke Erhitzung brachte . Flache Tiefdruck-
gebilde , die damit zur Ausbildung gelangten ,
führten aber in der Nacht zum 2V . im Kaiserstuhl -
gebiet , im mittleren Schwarzwald , Hegau und
Bodenseegebiet zu erneuten Gewittern . Im
Verlaufe des 30. dehnte sich die Gewittertätigkeit
auch aus die Südhänge des siidlicheÄ Schwarz¬
waldes und auf die Baar auS ? Hagelfälle kamen
an diesem Tage in Rorgenwies und Heudorf
lAmt Stockach ) , Fürstenberg , Neudingen und
Sumpfohren (Amt Donaueschingen ) zur Beobach¬
tung . Die der badischen Landeswetterwarte zu¬
gegangenen Regenmessungen dieser drei Gewit¬
tertage ergaben für Wertheim SS , Karlsruhe 22,
Baden -Baden 64 , Feldbergerhof S3 Liter auf den
Quadratmeter . Inzwischen ist erneut Aufheite¬
rung eingetreten , bei der zurzeit wieder sehr
hohe Temperaturen vorkommen . Ein kräftiger ,
über den britischen Inseln liegender Luftwirbel
wird jedoch bald wieder Gewitter und danach
wolkiges und erheblich kühleres Wetter ver¬
ursachen.

Erhöhung der Zustellgebühren für Erprebgut .
Die Zustellgebühren für Expreßgut
in den Städten Karlsruhe , Mannheim und
Pforzheim sind mit Wirkung vom Monat Juni
erhöht worden . Die genauen Gebühren für
die verschiedenen Entfernungsbezirke und die
verschiedenen Gewichte , sowie die Uebersuhrge -
bühren für Expreßgut von der Stadtannahme¬
stelle (Karlstraße ) nach dem Bahnhof sind in dem
bei der C . F . Müllerfchen Hofbuchhandlnng er¬
schienenen Verkehrshandbuch von O . Nie¬
ger enthalten .

Spende . Dem Oberbürgermeister wurde von
Herrn Hermann Werner , Inhaber der Firma
Werner K Gärtner hier , zugunsten der Karls¬
ruher Ferienkolonien der Betrag von MV ^
übersandt .

Zur Kartosfelversorgnng . In verschiedenen
unserer Nachbarstädte macht sich in letzter Ze !<
wieder ein empfindlicher Mangel an Kartoffeln
bemerkbar . Da mit einer genügenden Zufuhr
von Frühkartoffeln in nächster Zeit nicht gerech¬
net werden kann , ist zu befürchten , daß sich auch
in Karlsruhe in den kommenden Wochen dieser
Kartoffelmangel bemerkbar macht. Das Nnh-
rungsmittelamt hat in Voraussicht einer noch¬
maligen Kartoffelknappheit einige Tausend Zent¬
ner Kartoffel aus Lager genommen . Diese Kar¬
toffeln kommen jetzt in den bekannten Kartoffel¬
verkaufsstellen lmit Ausnahme jener der „Ekog^
zum freien Verkauf . Allen Haushaltungen , die
nicht genügend mit Kartoffeln eingedeckt sind , ist
dringend zu empfehlen , diese Gelegenheit zur
Kartoffelbeschasfung zu benützen .

Beilegung des Konflikts zwischen Aerzten und
Krankenkassen . Die Meldung vom Abschluß
eines Uebereinkommens war verfrüht . Neu¬
entstandene Komplikationen machten wiederum
Verhandlungen nötig . Wie mitgeteilt wird , sind
diese nun abgeschlossen und haben eine endgül¬
tige Einigung gezeitigt , so daß von jetzt au der
vertraglose Zustand aufgehoben ist und die Kas¬
senmitglieder von den Aerzten wieder behandelt
werden .

Vom Berkehrsverein wird uns mitgeteilt , daß
im Rheinbad bei Maxau , nachdem das Damen -
Schwimmbad und auch das Wellenbad nicht mehr
existiert , voraussichtlich von nächster Woche ab
an einzelnen Vormittagen das Schwimmbad
auch für Damen geöffnet werden wird . Nähere
Bekanntmachung erfolgt noch . Die Wasserwärme
beträgt heute 18 Grad Reaumur und wird in
Zukunft regelmäßig veröffentlicht werden .

Die Zeit der Sommerferien und damit auch
die Reisezeit hat begonnen . Wer mit der Bahn
fort will , sorge für rechtzeitige Auflieferung der
Reife -Utensilien . Man beachte die Anzeige von
Werner Gärtner in heutiger Nummer ,
die alles prompt besorgt .

Colofseum . Das neue Programm bringt in
artistischer Hinsicht verschiedene interessante
Nummern , die den internationalen Sportkämp -
sen vorausgehen . Der Fangkünstler Rolf M o -
rse hat seine Nummer vorwiegend auf das hei¬
tere Moment eingestellt , ist aber außerdem ein
Akrobat , der Tüchtigkeit und neue Tricks ge¬
schickt miteinander zu verbinden weiß . Die Ope¬
rettensängerin Laura Bernauer gibt sich in
ihren Vorträgen recht fesch und weiß das mo¬
derne Genre recht gut zu vertreten . Eine Be¬
sonderheit , die auch in unferer tanzlustigen Zeit
ewe ist. bringen Dorian und Paquitta

mit ihren modernen nnd charakteristischen Tän¬
zen . Was die beiden Künstler bieten , geht weit
über das Mittelmaß hinaus , da ihre Darbie¬
tungen eine künstlerische Linie zeigen und auch
in Kostümierung und Einstudierung manche be¬
merkenswerte Einzelheit offenbaren . Die „Zwei
Genaros " sind in der Tat Meister -Eguilibristen ,
von denen der eine die Grausamkeit des Krie¬
ges an den für den Artisten so notwendigen
Gliedmaßen zur allgemeinen Bedanernis erfah¬
ren mußte . Die Arbeit der beiden ist erstklassig
und in jeder Beziehung ohne Tadel . Diesem
Programm folgen dann spannende internatio¬
nale Sportwettkämpfe , deren weiteres Ergebnis
das folgende ist : Am Freitag abend traten als
erstes Kampspaar May , Tirol , gegen Vogt¬
mann , Bayern , an . Beide , Kinder der Berge ,
setzten ihr Aeußerstes ein , doch konnte es keiner
in den 20 Minuten zu einem Erfolge bringen
und das Treffen endete unentschieden . Gem -
mel , Nürnberg , der Draufgänger , fetzte seinem
Gegner Kellerand arg zu , manchmal die
Grenzen des Erlaubten überschreitend , so daß er
verwarnt werden mutzte. Nach 14 Minuten
faßte Gemmel Untergriff von hinten , der Kel¬
lerand auf beide Schultern beförderte , inter¬
essant war der dritte Kampf , aalgewandt ent¬
zog sich Goldstein den Umklammerungen des
rheinischen Herkules Küpper , bis letzterer
einen unwiderstehlichen Untergriff von vorn
faßte , dann war es um Goldstein geschehen . Zeit
3 Minuten . Neu eingetroffen sind Grune¬
wald und Lech leitner , der badische Mei¬
ster , der gestern gegen v . d . Heyd antreten mußte .
Außerdem ringen Wienghart gegen Christensen
und Goldstein gegen Vogtmann .

Diebstähle . Am Donnerstag über die Mittags¬
zeit wurden aus einem Magazin in der Gottes -
auerstraße 10 Fußballhüllen , 3 Schleuderballen ,
4 Paar Fußballstiefel , 2 Paar Rennschuhe sowie
eine Windjacke entwendet . — In der Nacht zum
2. Juli entwendeten unbekannte Täter aus einem
Lagerplatz beim Westbahnhof ein Faß mit 200
Liter Benzin , das mit einem Fuhrwerk weg¬
gefahren wurde .

Verhaftet wurden : ein Mechaniker aus Vüchig
wegen Fahrrad - und Nähmaschinendiebstahl ,
ein Roßhaarspinner aus Grünwinkel , ein Zigar¬
renarbeiter aus Neuthard sowie ein Zimmer¬
mädchen aus Straßburg , sämtliche wegen Dieb¬
stahls , ein Blechner und « in Kaufmann , beide
von hier , wegen Betrugs und Amtsanmaßung ,
sowie ein Tapezier aus Rüppurr wegen Versuchs
eines Sittlichleitsverbrecheus .

Chronik der Dereine .
Der WerkmeisterbezirlSvercin hielt am Mittwoch abend

im „ Elefanten " eine autzerordentliche Versammlung ab ,
tu der der Delegierte der Gruppe 8 Herr Eitel - Pforz¬
heim Bericht erstattete Uber den Delogiertentag in Gel -
senktrchcn . Dem Bericht war zu entnehmen , daß vor
dem Krieg SO Prozent der Arbeiter organisiert waren ,
während bei den Angestellten dies nur mit 40 Prozent zu¬
traf . Die gestundeten Beilage für Kriegsteilnehmer und
Internierte werden endgültig erlassen , jedoch nicht für
Austretende . Die Sitzverlegung des Verbandes wurde
abgelehnt . Die Mitglieder im besetzten Gebiete bleiben
weiter Mitglieder des Verbandes . Der Verband leistet
nunmehr zu den Kosten der Gruppentage , deren Kosten
seither durch die Gruppenvereine getragen werden mutzten ,
Zuschüsse . Alle Unterstützungssätze werden vom 1 . Ja¬
nuar 1929 um SO Prozent erhöht . Auch etwaige Streirs
wurden besprochen und die Unterstützungen hierfür
normiert . Ueber Streiks mutz geheim abgestimmt wer¬
den und 55 der Ritglieder müssen für einen Streik
stimmen . Für SS Gruppen werden GeschästSstellen ge¬
nehmigt und mit je einem Beamten befetzt . Der Ver -
bandSbeitrag beträgt ab 1. Juli 10 ^ monatlich , wovon
dem BezirkSverein 3 Prozent rückvergütet werden . An
der Diskussion , von der reichlich Gebrauch gemacht wurde ,
beteiligten sich die Herren Spachholz , Kling , Er -
tel , Franz und Ser Referent . -n -

ReichSbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen (Bezirksverein Karlsruhe ).
Am Vergangenen Samstag nachmittag waren die Vertre¬
ter der Ortsgruppen des Amtsbezirks Karlsruhe zur
Gründung eines Bezirksvereins Karlsruhe versammelt .
Die Statuten wurden angenommen . Die Schaffung dieser
neuen Organisatiousform ermöglicht eine bessere Füh¬
lungnahme der Ortsgruppen unter sich und verspricht eine
wesentliche Vereinfachung und Erleichterung im Verkehr
mit den BezirkSbehörden . Des weiteren sei auf die am
Montag abend 8 Uhr im Saale „ Zum Elefanten " statt¬
findende Versammlung der Sektion ehem . Kriegsge¬
fangener hingewiesen . (Siehe die Anzeige ) .

Veranstaltungen .
Die kinematographische Ausstellung in der Orangerie

geht ihrer Vollendung entgegen . Wie aus den Anzeigen
schon bekannt ist , findet die offizielle Eröffnung am Mitt¬
woch , den 7. Juli , statt . Voraus geht eine Besichtigung
durch geladene Gäste , die Vertreter der Regierung , der
Stadt , der Presse usw . Die Ausstellung bietet nicht nur
einen vortrefflichen Ueberblick über die gesamte kinemato -

graphische Branche , sondern sie will dem Publikum auch
durch Vorführung von wissenschaftlichen und unterhal¬
tenden Filmen Gelegenheit geben , sich ein Urteil über
den heutigen Stand des lebenden Bildes zu oerschaffen .
Den ganzen Tag sollen Vorführungen stattfinden , die
auf Wunsch besondere Gebiete einbeziehen , so z. B . Natur -
und Völkerkunde für die Schulen , Industrie -Filme usw .
Ferner sind vorgesehen : Konzertdarbietungen , ein Er¬
frischungsraum u . a . m . Die Eintrittspreise sind so ge¬
halten , datz eS jedem ermöglicht ist , einmal der Aus¬
stellung eiuen Besuch abzustatten . Man beachte in der
Folge die Anzeigen .

Der Motettenchor Karlsruhe tritt am 6 . Juli zum
Beschluß seines Konzertjahres mit einem weltlichen
Programm an die Oesfentlichkeit . Für dieses Sommer -
konzert hat der Verein als Solistin Frau Frieda Gold -
s ch m t d t gewonnen , die Lieder von VrahmS und Wolf
vortragen wird . Sechs hier zum ersten Mal aufgeführte
Frauenchöre von Hans Huber , glänzen teils durch modern -
raffinierte Harmonisierung und bewegte Rhythmen , teils
entzücken sie dnrch innige Schlichtheit . Die vom Motei -
tenchor besonders gepflegte ältere » üspella -Musi ? ist
diesmal durch zwei italienische Madrigale vertreten , deren
Reiz zumeist in der völligen Selbständigkeit der einzelnen
Stimmen bei sonst einfachsten Mitteln besteht ; alSdann
durch Volkslieder , darunter „Innsbruck , ich mutz d !ch
lasse » "

, das später zu dem Choral „ O Welt , ich muh dich
lassen " ( in allen meinen Taten ) wurde und endlich
Haydns GreiS , das rührende Bekenntnis eines heiter
srommen Sinnes , voll Empfindungstiele , die doch der
dramatischen Steigerung nicht entbehrt Den Klavier¬
part haben Fräulein Amelie Klose und Herr Dr .
Po ppen übernommen , die Bratsche Fräulein Emma
Molitor , Flöte und Horn die Kammermusiker Spit -
tel und Heuck vom hiesigen Landestheater . Letzterer
wird auch ein Adagio von Franz Strautz , dem klassizisti¬
schen Vater eines um so moderneren Sohnes , vortragen .
Die Leitung Poppens verbürgt einen künstlerischen Ge¬
nutz .

Das Munzsche Konservatorium veranstaltet seine Prii -
fungskonzerte der Ober ! lassen am 5, , 7. , S .< 12., 18 ., 14.
und IS . Juli , jeweils abends s Uhr , im grotzen Saal
der Eintracht ; Prüfungen der Anfangs - und unteren
Mittelklasse am 17., IS . . 20 ., 21. . 22. . 24 . Juli , einen
Gitarrenabend am 27 . Juli , jeweils abends S Uhr im
Saale der Anstalt . Der erste Abend bildet den Schlutz
(6 . Abend ) der musikgeschichtl . Ausführungen : Moderne
Musik . Im übrigen kommen ausser Instrumental - und
Gesangssolonummern Konzerte mit Orchester von den
Klassikern bis zur Moderne , aus dem „ Nachtlager " und
„ Freischütz " größere zusammenhängende Partien , ferner
Kinderchöre und 2 Symphoniesätze vom Schlllcrorchester
vorgetragen , zur Aufführung . Zum Eintritt in die Kon¬
zerte in der Eintracht sind Karten in allen hiesigen Mu¬
sikalienhandlungen zu laufen . Der Eintritt zu den Vor¬
spielen der unteren Klassen in der Anstalt ist frei .

Oesicntlicher Vortrag der kirchlich-,positiven Bereinigung .
Auf den nächsten Montag im Konfirmandenfaal der
Lutherkirche (Oststadt ) stattfindenden Vortrag des Lan -
deSsekretärS der kirchlich-positiven Vereinigung , Missionar
Fischer über „ Unser Bekenntnis zu Jesus " , sei auf -
merksam gemacht . Da gerade in heutiger Zeit die alte
Frage „ Was dünket Euch um Christo " allerseits erörtert
wird , mag der Besuch dieses Vortrages allen empsohlen
werden , denen hierüber Aufschluß erwünscht ist , zumal
eit der Redner in seinen bisherigen Vorträgen hier
verstanden hat , die Aufmerksamkeit seiner zahlreichen
Zuhörer zu fesseln .

Verband mittlerer Reichs -Post - und Telegraphen -Bc -
mnten KreiSverein Karlsruhe . Heute Sonntag , 4 . Juli ,
vormittags 11 Uhr , wird im „ Löwenrachen " (Kaiser -
Wilhelm -Halle ) eine Protestkundgebung der mitt -
leren Reichs -Post - und Telegraphen - Beamten stattfinden .
Zweck der Kundgebung ist, gegen die ungerechte Bewer¬
tung der mittleren Postbeamten bei der Personal - und
BesoldungSresorm Stellung zu nehmen .

FrtevrichShos -Garten . Jeden Abend grobe Militär¬
konzerte der ehemaligen Grenadier -Kapelle mit Anknahme
des Mittwoch und SamStag . Die Konzerte finden bei
einigermatzen günstiger Witterung statt . Siehe die Anz, ) .

Welt -Panorama , Passage 33 . Vom 4 . bis 10. Juli
Wird Florida gezeigt . ES ist dies die interessante
Tropen -Halbinsel von Nord -Amerika . Interessant und
belehrend ist vor allem die prächtige und üppige Vege¬
tation . So sieht man z. B . Kokosnüsse wie sie wachsen .
AnnanaS - Kulturen usw . Nebenbei sei wieder einmal be¬
merkt , datz sämtliche Lichtbilder in solch greisdarer körper¬
licher Naturtreue erscheinen , die jeden Beschauer ent¬
zücken mutz .

Standcsbuch -Auszüge .
Eheschließung «» . S . Juli . Heinrich Benz von Mann¬

heim , Hochbautechniker in Neckarbischossheim , mit So¬
fie Heuser von hier ! Julius Hollstein von hier .
Buchdruck -Maschinenmeister hier , mit Frieda Nickel
von hier : Friedrich Rittlina er von Sandhaufen ,
Gendarm hier , mit Lina Klöti von Stäfa : Leopold
Scheid egg von Elchesheim , Eifenb .- Schaffner hier ,
mit Luis « Jenny von Britzingen : Ferdinand Wen »
von hier , Kernmacher hier , mit Elisabeth RieS von
hier : Gustav Veith von Adelsheim , Betr .- Leiter in
Vaihingen , mit Margareta Grünbaum von Erl¬
bach : Adolf Schlemmer von hier . Mafch .- Former
hier , mit Bertha Ruvv von hier : Eugen Ott von
hier , Apotheker in Neukölln , mit Hedwig M a i e r von
Stadt Kehl : Julius Gronert von Heidelberg . Hilfs¬
arbeiter hier , mit Theresia Storck Wwe . von Schwarz -
Hosen : Eduard Lange von hier , Kaufm . hier , mit
Bertha Küchltn von hier : Otto Abele von hier .
Kanzlei - Assistent hier , mit Elfriede Hof von Freiburg :
Gustav Meinzer von hier , Schriftsetzer hier , mit

L ! it ? LrietIlS5ten
D . 8 . (». a .

mit Zickerkeitsversckluk unä sus >veciiselbsren Mitteilungen
auk 6er Iure , clie über Lürozeit , Lprecbstunäe etc . ^ ukscliluk

geben . Leitungen uncl Lrieke , 6ie nur wenige Zentimeter

in clie Linvvurksökknung gesteckt wercien , können nickt mebr

zurückgezogen , sonäern müssen nscli unten entkernt verclen .

viedstak ! unmöKlick .

Oer kriekkasten wirci einzeln unä im kkausklur

fertig angebracht geliefert . Hausbesitzer verlangen
unverbindliche Offerte über k? eiken - Lriekkastsn .

Auirieck e . md » . KarZsruIie
Lpezial -Lüro - öeäarksartikel . Hin Staätgarten 21 .
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sind folgende Bestim¬
mungen von Interesse .

Anträge auf
äes ünrck äie ? ost

bezogenen Karlsruher Tagblattes nach einer
anderen Postanstalt in Deutichland sind !i bis
4 Tage vor der Abreise bei demjenigen Post¬
amt zu stellen , durch welches der Bezieher das
Blatt zugestellt erhält . Dem Antrag f. nd 2 M . bei¬
zufügen . Die Rücküberweifung nach dem Heimat¬
ort erfolgt gebührenfrei . Handelt es sich um die

VderweisuQZ ckes öurck TrLAsr
zugestellten Blattes , so ist der Antra « unmittel¬
bar beim Verlag zu stellen . Kür jeden Monat
werden 80 Psg . erhoben . ? - -
Weiterbestellungen und Abi
die Post , sondern n « r an "

Bei Stretfbandsendnngcn kommt
das Postdrucksachenvvno und die
Umfchlaggebühr zur Anrechnung .

GESFGG

— —

vlMMlllk

VörsetiU . Kmbgllöf
Nalb - , Sit?-, 5uS- unä

VVecliselbääer,
Vuscken. >V»etce!

unä >isssaxen .
Oampk- unä »leiölukt-

Kastendääer etc.
Damenbaclezielt : Kion-

unä vor -
mittags von 9—1 (/kr unä
freit »? nackmittaes 2 /̂»
bis 7 ? 2 Ukr .
Nei -renbsäezeekt » alle
übrizxe Teit .
H.n Lonn- unä feiertaxen
Aesck lassen .

ia Qualität
bestehend aus Mais ,
ausl . Weizen , auSl .
Gerste , ausl . Korn .

Hafer .

Ausl. Futlcrwciitn
kürst
Oelkucheuschr- t
Mttrinrljl I . Goal.
JuldetmtlassrfuUer
KaserailSMMkhll. N .

empfiehlt
« II », , r

Telephon 5K44 .
Augartenstrabe 7S-

auk clein 1>ansport etvvss descksljizt ,
tZusIitst jeäock Aut,

empkieklt clas " '
« l>kuncl - u MIc. Z.— .

VVieclsrverlcäuker preiserinSSiAunx .

„zur Lutterblume ",
— LS. —

» Mgsrkstt 4 »
Schöne volle Körper -

sormeu durch unf . orien -
talifchen Kraftvillen , auch
für Rekonvatezent . u .
Schwache . vreiSaetriint
« oldene Medcittsnn .
Ehr « i»divÜ ! in «— 8
Wochen bis 3V Pfd . Zu¬
nahme . garant . unlchadl .
Aerztl , empfahl , » tren «!
reck ! Biels Dants -Hr .
Preis Dose 100 St . -̂ s .—.
Postanw . od .Nachn . Fabr .
D . Franz Steiners Co »
G .nl .b .H .ÄsvttnWZ « 2«s

ZllWM - «!.

' verbunden mit
M «ib «?rs »iclerei .
Tag und ^ >eu0 :
Schillerstraße »,4. S »r>,! .

1 Kübel mit 1« Pfund

W « M !!
beste Qualität , frei ins
Haus , vers . zu Mk . SS .—
gegen Nach « , od . Vorein¬
sendung deS Betr .

Emil Biirs »« ,
Griesbach i. Renchtal .



Tr . 17g . Seited Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 4. Juli 1S2V Zweites Blatt
Lisekott « Lieb « von hier : Hugo Wolf von hier , Dr .-
Jng ., Chemiker bier , mit Irma Kaller von hier :
Karl Hofstetter von Müllheim . Kaufm . in Psorz-
heim . mit Luise Knipprath geb . Pitsch von Cassel:
Emil Käs von Kleinsartach , Schneider bier , mit Rosa
Pfeffer von Frommcnhansen : Otto Lott von Waib-
stadt, Schuhmachermstr . hier , mit Kotbarina Stöckle
von Herbolzheim,' Karl Fritz von hier , Sattler hier ,
mit Frieda Gronert geb . Mehl von Evpinoen : Josef
Unser von Rheinhausen , Arbeiter hier , mit Luis«
Stürmlinger Witwe von Baden : August Groß
von Strasburg , Sergeant hier , mit Katharina Rit¬
ter von Kaiserslautern : Hermann Zarnikow von
Preubisch -Holland , Friseur bier , mit Lueie Klack von
Reichenweier : Gustav Nückel von Gummersbach ,
Koch hier , mit Josefine Keller von Mülhausen : Jo¬
hann Geier von Hochhausen. Arbeiter bier . mit Ka¬
tharina Geier Witwe von Winden : Franz Langen¬
bach von Freiburg , Wagenführer hier , mit Wilhelmine
Schmiithäusler von hier .

Todesfälle . 2 . Juli : Julius Schätz ! « . Blechner ,
alt 10 Jahre : Julie D o r n a ch e r . alt 46 Jahre , Ehe¬
frau von Isaak Dornacher , Pferdehändler : Anna Rie¬
ger , alt kl Jahre , Ehefrau von Wilh . Riegcr , Privat¬
mann : Kranz Traub , Ehem .. Eisendreber , alt 5«
Jahre : Gertrud , alt 8 Tage , Bater Gottlob Netz . Wirt :
Andreas Michel , Witwer , Schnbm . , alt 7« Jahre . —
3 . Juli : Luise Abath . ledig , Dienstmädchen , alt 21 I . :
Georg Grobmann , Ehem . , Fabrikarb ., alt 80 Jahre .
Margot , alt 2 Monate 1 Tag , Vater Wert Hvfmei »
st er , Bankbeamter .

Veerdinunftözcit und Trm »erha «s erwachsener Ver¬
storbene» . Montag , 5 . Juli , 11 Mir : Oskar Kaller ,
Ingenieur , von Rastatt (Keuerbest.>. — 5512 Uhr : Anna
Nleger , Privatm . - Ehefrau , Kriegstr . 37 (Keuerbeft . ) .
Trauerfeier in der Friebbofkapelle . — H2 Uhr : Julius
Schätzle , Arbeiter . Zähringerstr . S. — 2 Uhr : Franz
.? aver Traub , Eisendreber , Karlstr . 22 . — Hz Uhr :
Otto Rinschler , Ausläufer , Wilhelmftratze 50. —
S Uhr : Eugen Zieglcr , Lehrling , von Durlach .
Hauvtstr . 71 . — H4 Uhr : Georg Groß mann , Fa¬
brikarbeiter , Augartenftratze IS.

Karlsruher Staöteat.
Aus der Sitzung vom 1 . Iuli .

Krlegsgcsangencnhcimrchr . Nach Abschluß der Tätig¬
keit der „KriegsgesangenenheiinkcHr" dankt der Stadt¬
rat allen Vereinen und Schulen sllr ihre opferwillige und
eindrucksvolle Mitwirkung beim Empfang der Heim¬
kehrer ; ebenso dankt er allen Mitbürgern , die durch
Spenden an Geld und Gaben der Heimkehrer gedacht
haben.

Ttundunciszinfen . 5m Hinblick auf den Neigenden Um-
sang der Gesuche um Befristung städtischer Forderungen ,
besonders gröberer Umlageforderungen , steht stch der
Stadtrat zur Hintanhaltnng von ZinSvcrlnftcn genötigt ,
die Stundnng von Forderungen aller Art . sofern sie im
einzelnen Falle den Betrag von 1000 Mark erreichen

oder überschreiten, von der Zahlung eines StundungS -
zinseS von S vom Hundert vom Tag der Fälligkeit an ab¬
hängig zu machen . Für Forderungen , bei denen der
Fälligkeitstag nicht ohne weiteres festgestellt werden kann
<z . B . bei Umlagen) , wird der Stundungszins vom Tage
der Einreichung des Fristgesuchs an berechnet. Die städ¬
tischen Kasten erhalten dahingehende Weisung.

Ausstellung für Wasserbau und Binnenfchifsaftrt.Der Stadtrat erklärt stch bereit , dem Südwestdentschen
Kanalverein für Rhein , Donau und Neckar (Sitz Stutt¬
gart ) einen Teil der städtischen Ausstellungshalle wäh-
rend 14 Tagen im Herbst d. I . zur Einrichtung einer
Ausstellung für Wasserbau und Schisfahrt einzuräumen .

Ein Gesuch um Erlaubnis zur Wiebercinrichtmig eines
Varietös (einer Singspielhalle ) im sogenannten „Apollo-
Theater "

, Marienstrabe 16, vermag der Stadtrat nicht
zu befürworten .

Sport ^ Spiel ^ Turnsn .
Zu den Karlsruher Schülerwettkämpsen

am 4. Juli .
Dreihundert wack're Buben
Zum Turnplatz heute gebn.Um dort nach strammem Ueben
Im Wettkamps zu besteh ».
Dort heißt's die Kugel stoben,Den Schlagball Wersen weit
Und eine Bahn durchmessen
In allerknappster Zeit ,
Im weiten Sprung zu siegen
Und stramme Stellung dann
Im Takte einzunehmen
Als junger Turnersmann .
Euch iugendsrischen Buben
Wünsch ' Urkund' ich und Preis
Für gute Turnerletstung
Al? Lohn für Euren Fleitz.
Ihr Eltern aber schätzet
Als hier errungnes Gut
Des Körpers frühe Stählung
Und srohen TurnermutI

Max Schwarzmann .
Turnen.

Das 30jährige Stiftungsfest des „Turnverein Grötzingen
E . verbunden mit dem Gauturnfest des Psinzturn -
gaueS, das am 10. und 11 . Jnli d . I . in Grötzingen statt-
sindet, verspricht in allen Zweigen der Turnerei gute und
qualifizierte Resultate hervorzubringen . Der schön ge¬
legene eigene Turnplatz in dem idyllischen Tale an dem
Wege Turmberg -SchützenhauS-Grötzingen ist als Fest-
Platz ausersehen . Die Vereine des Psinztnrngancs sind
emsig an der Arbeit , um beim Gauturusest zu zeigen,was sie zum Wiederausbau unseres Turnens seit der
Rückkehr aus dem Felde geleistet haben . Die rege Tätig¬
keit der Vereine und das grobe Interesse der VereinS-

leitnngen und der Turnwarte verspricht, dab der Pstnz -
turngau sein erstes Gauturnfest nach dem Kriege in Ehren
bestehen wird . A . K.

Aus Bädern und Surorken.
Baden -Baden . Die Zahl Ser Kurgäste betrug

vis 2. Juli 25 4M .

Vom Vetter .
Bettcrnachrtchtendtenst
der »ad. L«ndc »« etter -
warte in Karlsruhe .

Auf vrund land - « n» funkentelearavtiiscker Meldungen
Beobachtungen ->« m Samstag . 3 . Juli 1»2S

S Uhr miraent

» rt Lnftdr .
tu

»
ss°

S ins
Aetter

Nieder¬
schlag »

Nicht, . ^Stärke leisten
24Std .

Hamburg . . 759
^

0 19 SO schwach wolkia 0
K»nigSt>er «. 76^,5 25 SW schwach

lchwach
zatbbd . 0

Berlin . . . . 761.1 22 OSO wotkls . 0
Krankfurt . 758,9 21 «till wolkig 0
München . . 759 .7 21 SO schwort . heiter 0.5Krveuhagen 762.2 IN SO schwachbedeckt 0
Stockholm .
Haparanda .
Bodo
Paris . . . . 760,4 I -I still bedeckt 0
Marseille . . , 760.2 20 O schwach Nebet 0
Zürich . . . .
Äiien 761 .1 20 still ivolkig 0
« eobachtuuaen badischer Wetterstelle » 7 " morgen ?

Wertheim Seehöhe 151 m .
Lnstdr .

in Gektr.
Höchst-
Äärm .

Ntedr .
Temv .
nacht«

Wind
Setter Nieder

schlage
Richtg . ^Stärke

760,4 ^ 18 29 14 SW ŝchwach^wolkig 0

7SS.8 18

759.4 20

Kön >gst»ht -öeehöbe 5»Z m .
24 > 17 ! N
Kartsruhe Seehöhe 127 m

28 ^ 18 ^ NO ŝchwach^ « »lkig^
Baden - Baden Eeehö ^ e 21Z m
28 N759.8 ^ 21

Feldbergerhof lSchw . i
652.7 IS 18 11

^chwach ĥalbbd .j c>
eehöhe 1281 -» '

SO ŝchwach ĥalbbd .^ 3

- 14
Et . « lasten Sechöhe 7»0 m
28 ! 18 ! NW schwach! heiter

Allgemeine Willerungsübersicht.
Der gestern nach der Ostsee verlagerte Hobe Druck

hemmte die rasche ostwärts gerichtete Bewegung des
nordwestlichen Lustwirbels . In Baden blieb daher das
Wetter noch ziemlich heiter und sehr warm ( Ebene bis

29») . Gewitterregen kamen erst in der Nacht tn einzelnen
Gegenden zum Ausbruch . — Der Luftwirbel hat an Tiefe
etwas verloren , seine binnenwärts gerichteten AuSläuser
und die stachen Teilwirbel über dem Festland werden
uns aber bald Gewitter bringen .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , 4. Juli 1920 ,
nachtS : Zunächst verbreitete Gewitter , wolkig und wei¬
tere Regensälle, später stärkere Abkühlung.

Rhein -Wasserstände morgens S Uhr :
s. Jult

Schuiterinsel . . . . 2.66 m
Windstill , heiter 16 ° W.

» ehl 3.63 m
Maxau - 4. 45 m

Mannheim 4.27 m
mittags 12 Ubr
abends 6 Uhr

2. Juli
8.00 m
8,60 in
5,06 in
5.14 m .5.27 in
4 .08 m

Stimmen aus öem Publikum.
lKür Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über -

Ein Suriosum.
Am Sonntag , 27. Juni suhr ich ihm Speisewagen des

Schnellzuges 5 .24 Uhr ab Bruchsal nach Karlsruhe . Auf
einem Tisch sah ich prachtvolles Weibbrot liegen. Ich
srug den Kellner, ob ich nicht gegen Brotmarken einen
halben oder ganzen Laib Weißbrot haben rönne . „Nein
sagte er " wir sind selber knapp, gegen Marken rönnen
Sie kein Brot haben , aber ohne Marken , die
Scheibe zu « iner Mark " . ( ? ) Sz .

Tagesanzeiger . «Näheres ist aus dem
Anzeigenteit zu ersehen ).

Sonntag , 4. Juli .
Bad . Landestheater . Orpheus tn der Unte«-

welt . K-H bis nach 9 Uhr.
Städt . KonzerhauS . Die spanische Fliege . KH

bis nach 9 Uhr .
Colosseum . L Uhr .
Friedrichshof - Garten . Abends Militärkonzep, .
Kaffee Röderer . Nachmittags und abends Kün»«

lerkonzert und Kabarett -Vorstellung.
K .F .C. Phönix . Sportplatz Fasanengarten . Leiq »-

athletische Wettkämpse. Vormittags 9 Uhr , na» -
mittags 2 ^ Uhr.

Karlsruher Turnverein 1846 . Platz bei da«
Telegraphen -Kaserne. Schülerwettkämpfe . Vo« ».
8 Uhr , nachm . 3 Uhr . Von 4 Uhr ab Konzert d«
Schülerkapelle.

F .C. Mühlburg . Wettspiele auf eigenem Pia » «.
Vorm . 10 Uhr und nachm . Uhr.

Karlsruher Fubballverein . Wettspiele
Graben , Ettlingen , Gaggenau .

Oefsentl . Vortrag . Wellerhaus „Die w«rs
Kirche " . Restaur . Zieglcr Baumeisterstr . Abei ^ .«
8 Uhr .

Häuser
mit und ohne Geschäft .
Villen , » otel» . Wirt -
schaste» , Fabriken , teil »
syfort beziehbar , zu ver -
kauien

^
Licaenslbaltsbiiro .

T « rmbergs Durlach ist
ein gut
eiMWNter Garlen
mit Gartenbaus u. « ig .
Wasserlettg . m . Svalier -
n . Beerenobst sofort z«
verk. Ana - unt . Sir. 1Z04
ins Tagblattbüro erb .
M . SMziMer

m. breit . Spieaelschrk . u .
prima Jnh - 8500 M « mod.
Vertikos und Schränke ,
Schreibtisch , Kinderbett .,
best . Tische, Uhren , elea .
Trumeau . Robhaarmatr .
mit neuem Leinenbrell ,
iaub . Betten , gest . Klei¬
derschrank m - Weihzeua -
abteil . 150 M .. gute eis.
Bett ! , m . Matr . 50 M . zu
verk . SA '.ister , Möbels .,
Vndwia - Wiihelmstr . lx .

Wohn » u . Schiaszim -
iner zu verks , woselbst
auch bezog, werben kann :
Lcovoldür . 33. 2 Stock l .

WMWU
„ Bochara "

. 1 .S0XZ. 70. , .
verlaus . Swüvenftr . 7 ,
«Aaitenacbciudc .

Sofa .
Chaiselongue .
gebr .. gut erhalten , zu
verkamen .

Möbelhaus
Mer MMinm.

Kronenstrabe 32.
1 Waschkommode. 2

Nachttisch« m . Marmor
zu verkaufen : Schmidt.

Kanapees
!dr schlehr schöne , bill . ». v«rk .

N .KSHler , ^ cknl,e .,st . 25 .
^ u verkanten :

Schreibtisch
mit Aussatz, 1 hölzerner
Kosser , 8 grobe Bände ,
illustr . Sammlungen u.
1 Liegestuhl Redten -
bacherltrabe 21 . l . Stock.

S >hreibtisch <br . vol .)
billig zu verk . : Kreuz-
strane 7 . 2 . St . . Sib .

Zu verk. 1 velleich .
Vücherschran?

1 Diwan
Martsnstr . 57 . 4 . St . . l .
MltjeMM . fast

' ?.!
weg ^Platzmangel »'.! verk .
Händler verb . Zis «,ler .

Erburiuzenftr . 28 V.
Zu verk. Kriegstr . 190

bei Ka« z : 8 Borfcnster ,
ca . 2x124 gr ., e . Wav -
ve» samml . u . ar . Wap -
vcnschrc .uk u . e . Kachel¬
ok.- n in b >: st ^ Znst^ : d .
1
verkauf , bei Weintranb »

Krouenstratze 52 .
Nähttrsschine.

gut erh . , zu verkaufen :
Kronenstr . 27. S . St .

Zu verkaufen:
yofgut im bad. Oberland

en . darunter 10 Morg «n Wald «Hälfte schlag .

Herrschafts Haus
reicht. Zubehör . Preis ^

prima Lage mitSZim -
merwohnunaen und

. . 220000 Anzahlung
50 00» .<5

Haus im Zentrum ^ '^ "Sn '
gute Rente . Preis 200 000 ^ >, Anzahl . 70000

prima Lag«, mit Seite ».
gebSude u . grob . Garten .Preis 120000 Anzahlung 40 000

Haus Südskadt ,
Haus Weststadt

läge iSommers .). Preis 70 000 Anz. 20000^«.
in nächster Nähe von Karlsruh «mit grob . Räumlichkeiten , Kegel¬bahn , ios . beziehbar , Pr . 110000 ^», Anzahlung80 000 >.

Landwirtsch. Anwesen lvbstgut)
bei Heidelberg samt Inventar . Sofortig «Uebernahmc bei 100 000 Anzahlung .

mit grobem Garten , im Murg -
elektrisches Licht,Zentralheizung .

Wirtschaften in Pforzheimin jeder Preislage mit geringer Anzahlung u.sofortiger Uebernabme .
Ernstliche Reflektanten erhalten

nähere Auskunft durch

E. Emmerich
Telephon ZSS0. Viktoriastrahe 1 .

Au verkaufen
» ftniagen - Laufdecken 815x105

desgleichen 820X120
14 gebr .
2 deögteichen 8l »x gg
2 desgleichen 880x120
2 desgleichen 760x 90
5 gebrauchte SchlLnche 815X105

^ Angebote unter Nr . 1249 WS Tagblatt -
bliro erboten .

Häuser zu verlausen.
Weftendftrake , Stefanienftratze , herrschaftlicheEtagenhäuser .
Weststadt . Geschäftshaus mit Laden, Einfahrt ,Werkstatt , als Magazin »der Fabrikräume ver¬wendbar .
Weltstadt . 4 und 8 Zimmerwohnungen , gut ver¬mietete Läden .
Siidweststadt . Roonstratze, 4 und 3 Zimmerwoh¬

nungen , Bad , elektr . Licht und Terrasse .
Etttinaerstrane . 3x5 und 1x8 Z .- Wohn., Garten .
Oststadt . 4 und 3 Zimmerwobn -, Bad , Veranda .Eckhäuser mit 4 uud 5 Zimmerwohnungen .Bad , Sveisek ., Veranda , sowie 2x2 Zimmer .
Oftstadt - 2x2 Zimmerwohnungen , grober Garten .
Siidstadt . Bäckerei mit Einfahrt und gut ver¬mieteten Wohnungen .
Gasthäuser . Kaiserstratze und div . Stadtlagen .
Geschästshans mit Fabrikationsräumen , elektr.Krattanlage , auch für Schreinerei geeignet .

Ja « Carl Sieh .
Hypotheken- und Liegenschaftsbüro

Roouftr afte 8 Telephon SS S8 .
KsrkpN . lüllki vrelswert « Etes . Herrenrad

77 7̂." abzugeben , neu . zu verkaufen .Wielandtstr . part . I Nosack , Sonntagplatz A.

Zu verkaufen.
Siidstadt S >,-stöck. Wohnhaus mit Einfahrt ,grober Hof u . 2 Seitenbau mit 2 u . 3 Zimmer¬

wohnungen im Stock für Mk . 62 000 .—.TSdstadt ärofteS HanS mit Einfahrt Qnerbauund 2 Seitengebäuden mit 2 und S Zimmer¬
wohnungen (2 mal Dreizimmerwohnung wird
sofort frei gemacht beim Verkauf ) gut rentie¬
rend für Mk . 145 000 .- .Siidstadt ein ftSck. Wohnhaus mit grotzer
Einfahrt und neuerbauten BürorSumlichkeikn .Laden sowie 2 u . 3 Zimmerwohnungen und
Werkstätten für Mk . 110000.—Siidstadt ein stitck . WohnbanS mtt 4 und S
Zimmerwohnungen , sowie kleinem Hinterhaus
für Mk . 47000. - .

Siidstadt ein 2 ' ? stSck. Wohnhaus mit 1x8 und
2x4 Zimmerioohnungen , sowie kleiner Werk¬
stätte und 200 gm Bau ^

lad vor dem Hause und
860 qm Garten mit bäumen hinter dem
Hause zu Mk. 45000.̂ .

Siidstadt am Werderplatz HauS mit Läden, Werk¬
stätte und Hof, sowie 4 Zimmerwohnungen
sür Mk . .Altstadt ein Serrschafishans mtt eleganten 8
Zimmerwohnungen Mk . 800000.— .

Altstadt ei « ü ' ? störk. Wohnhaus mit 4 stöck.
Seitenbau und Hinterhaus mir grotzer Werk¬
stätte und Keller sür Mk . 160 000 .—.Altstadt ein 4 stöck. Wohnhaus mit Laden und
0 Zimmerwohnungen mit Bad , Seiten - und
Ouerbau . mtt kleinen Wohnungen und Werk¬
stätten seine Schreinerwerkstätte wird srei )
für Mk . l45000 .- .

Altstadt - in 2 stSck. Wohnhaus mit 5 Zimmer¬
wohnung , Seitenbau eine Werkstätte , Garage
und Keller , sowie 2 und 3 Zimmerwohuuug
für Mk . 70000.—.

Altstadt ein 4 stöck. Wohnhaus mit 8. 4 und 5
Zimmerwohnungen , Seitenbau und Garten
für Mk. 125000.— .

Altstadt ein Haus mit 8 Läden und 2, 3 und 6
Ziminerivohnungen . in bester Geschäftslage
für Mk. 280000.— .Altstadt ein Haus mit groben Stallungen , Re¬
misen . Kellern u . grob . Einfahrt . sjir Ml . 120000 .

Oestl . Altstadt ei ». 4 stöck. Wohnl
und Einfahrt , Seitenbau und Z
Wohnungen sür Mk . U2 000.—. jAltstadt ei » einstöck. Bordeeh ^
Seitenbau uud grotzem freiem Hof zus . 777 gm
Fläche , mit 2, 8 und 4 Zimmerwohnungen sür
Mk . 100000.—.

Altstadt in bester Geschäftslage. 2 moderne Läden' ung und elektr . Licht. Nebenräumeu u.

ins mit Laden
nd 8 Zimmer -
s mit 4 stöck .

mtt Bad etc. für
mit Heizung
2x5 Zimmerwohnungen
Mk . 2i5000 .— .

Oestl . Altstadt ei « 4 stöck. Saus mit Laden und
0x2 Zimmerwohnungen . gut rentierend für
Mk . 44 000 .- .

OMtadt ein 4>i, ltöck . Eckhans mtt grotzem Laben
und 3, 4 und 5 Zimmerwohnungen , gut ren¬
tierend zu Mk . 150000.—.

Miihlbnra ein schönes modernes 2 Zimmerhaus
für Ml . 60000.- .

Siidweststadt ein 4 stock. Wohnhaus mit 4 Zim¬
merwohnungen , Hellem Seitenbau und Werk¬
stätte . Einfahrt , 2 mal 2 Zimmerwohnungen im
Stock für Mk. 120000.- .

Wettttadt cin t stöck. WohnhanS mit grotzem
Eckladeu und kleinerem Laden , sowie 2x4 Zim¬
merwohnungen im Stock sür Mk . 180000.— .

Weststadt in freier Lage herrschaftliches Wohn¬
haus mit4x3Zimmerwohnuugen zu Mk. 60000 .—

In » Albtal ein gutgehendes grobes Wirtschasts-
anwesen mit Fremdenzimmer , Eiskeller , Metz¬
gerei . Stallungen und grotzem Garten zu
Mk . 150 000 .- .

Weltstadt ein Z '/g stöck . Wohnhaus mit groben
Wohnungen und Seitenbau mtt 2 Zimmer¬
wohnungen , Einfahrt etc . sür Mk . 100000.—.

Grund - n. Hausbesitzerverein
Karlsruhe . E. V.

Gut erhalt . Schlosser -
hero preiswert zu oer-
kausen . .. Waldhorn " .
Kntelinge »,

Mein -Auts ,
Apollo , Torped . - Svort -
sorm , Zweisitz., all . der .
neu , mit neuer Bereif ..
guterBergfteig ., sos. fahr¬
bereit . fos . gea. günstig .Gebot zu oerlQusen .
Aug » r !«mstr .Ä!!,Malcr -
wertiwite A ^ tinann .

Z» verk. im Auftrag :
1 zweisitz . Kindcrsvort -
wagen u . 1 Rauchtisch.

Kaiser - Allee Kl , part .
Hcrrcn - Fahrrad .la Marke , zu verk. :

Nessingst ?. S4. 2 . St .

Bade - Ein -
richtungen
für Kohlen , Holz u . Gas¬
feuerung inversch .Preis -
lagen hat abzugeben
L. Stather . Blechnerei
und Jnftallat . - Geschäft,
K»nalie « itr.4 , Tel . 222S.

S Herren - « nd
1 Damenrad ,

wie neu . von 500 ^ an
zu verk. Anzns. »—?412
vorm . . 2—6 Ubr :

Werderstr . 64 . vart .

Für llletzgermeisler
haben wir folgende gebraucht « aber fast neue

Maschinen abzugeben :
1 kulter (N Wud).
1 Ms (beide MM Wer).
1 Atter . 4v Wub (MM Vollmer).
1 Volk (ZlivMat Mger).
4 Wende SMWW mit SWunM.
1 fast neue Söhlmllslhine (MS Morien).
1 öMinmM. s k' . Z. (ZllöriklZt SaMler).

kreis K Wieber
Spezialgeschäft für Aletzgereimaschiuen

« aiser -Allee S1 . Tel . 4142.

Lagerfässer ,
15— 50 kl , guter Beschaffenheit billigst zu
verkanfen.
Mühlburger Brauerei . Karlsr.-MMurg.
Guterh . Kinderwagen
zu verkauf . F . Enael »
Hardt , Bannwaldallee 11
KWMiegeWgen

150 Mk verfch. Fevern -
detten von 200 Mk. an
zu verk. S «hirr »« ann .
Markgrakenstr . 43. Part .

Mnderlieg - , « . Klavv '
sportwage» ». vk . Lach-
nrrstr . l8 . vt . Burkhard .

Kinderliegwage ».
modern . Korbgefl ., zu
verkaufen :

Te»tfch»«« re»t.
Babiibosftrabe 33.

Klappivortwa »«» mit
Dach. Küchenfchrk . . gut
erb . . IM Bettft . mit
Rost. a . erh . 05 all .
billig zu verk . Brauer -
strqfi? 1-?, ^ — Lwk

nzng
Matzarbeit , Friedens « ,
sür schlanke mirtl . Figur ,
wenig getragen , sowie
neue Tourenstiesel Gr . 42
weil nicht passend z. verk .
«Lrdvrinzvnstr . 1» . 3

Steuer , bl . A« iina für
000 ^ zu verkaufen :

I Hartman ».
Karlktr . 22 . Hth . . II .

Neue Hos«.
Friedensw .. ist zu verk.
Kaiser - Alle« 73 . 4 . St

Fässer
neu u . gebraucht von 100
Ltr . an zu verkaufen ,

»küferei Mauer .
Sumboldiftrabe 11 .

halten zu verkauf . Aka»
demieitr. 16. Baumau «.

M ^ WHivein
zu verkaufen : Körner -
, tra «e4 ». 4 . Stock rechis .

ZKmii>A >>Bilc
liäsiges , sehr

zu verk. :
_^ ks „Mc ^ 6,iSaar Pferde

.3 stöck ig s6 Käsiges, sehr
qut . erhalten zu verk. :

? icrtheimer Allee
Iaar Wer !

Fuchs u . Braunwallach .
8^ 0 I . alt , zu jed . Geschäft
aceignet . zu verkaufen .
Kntelinaen,Hauvtftr .73,König .

» jähr . Suazswallch ,
Bollbtut , mittl . Schlag ,
flotter Läufer , weil über¬
zählig , zu verkauf . Knie -
linnen , Frühmenstr
^ uvertMZnttersctiivei ».
13 Woch . trächtig : Linken -
Heim , Ringstratze 30.

Junge Sasen
>u verkauf . - Baumeister -
trane l2 . Htl, .. I . St .

8 'Dtoual alter wachs .
Dobermann z. verkauf.
K .- Darlandcu . Pfalzlt .08 .

Gut crh . Deckbett und
KooskMen zu kaufen ge -
sncht . Trntter , Körner -
srrane 15 n rechts ." ine gut erhaltene' W nicht unter

210 cm zu
» WWWWWAngeboteunter Nr . 1312 ins Tag -

oiattvü « erbete ».

Polslenkre
kaufen gciucht.

1 MntZerisuf-
ställchen

zu taufen gesucht .
vr .Koehler . Ettlingen .Waldstratze .

getras . Kleidu »« oltkcke .
Unisorme » . Schuhe. Uh¬
ren . Reib,enge . Fern¬
gläser . Wasse» . Mnlik -
instrument «. Gold . Sil¬
ber . Brillante » . Möbel .
Nähmaschine» . FahrrS -
der uod a» deres zu ,eit-
gemätze» Breise» .An - u . Verkaussaekchäst

Markarascnstr . 22 .
Televbon 2015 .

Tskls
köckste preise iür t<!e!äer,
Onikormen, 5ickuke, V̂ äscke

uncl Qarämen.

Lsseuweinstr . 3>i» l 'el. 398V'

McineFilPililieiiliklletti
befindet fich von Don¬
nerstag ab

Veilchenstr .
Auch habe ich auf mei¬

nem anderen Lagerplatz «
Esse« wei » stra »e14— lS
noch ca »ua Ztr . Eichen -
abi !>llhol , » nd Han -
svans abzngeb . : bcsoud.
f. Zî irte u . Ätetzaer eigud .
Gg . Ad . « allenbach .

von

lirlezmiilellie
wewiipleren
MMeinen' lillüliilll . Sem

Zoll! ii . Alba .
äoskivinmA -Uler S»n>ixe,cIiZtte ciurck

Bedrücker
SsnIcZesckütt

karl5ruke i. L.
^srllgi'zfeiiZfs . A . lelepli. 3S0S

^ Aexenüber cZer (Zeverdesckule .
iisvtlmlttsgs gaSkkllvt.

MW von Conr . Ferd . Mever , sowie
andere gediegen « Romane für
älteren , kranken Kriegsinvalid ,
zu kaufen gesucht. Gest . Zuschr.
nnter Nr . I3ll ins Tagbl . erb .

/ ^e/75/0/7
»/mm/ Ttt^ Fik^ e an.

Elellr. öllgelelsen
3 u . 8> s >-s . vou Mk . 100
Wasserkocher '/» Liter
Mk . IIS . 1 Liter Mk . 185,
1 >/2 « t. Mk 16V. Kochplatte
22 cm Mk . 87, Küpserl .dakür Mk . 30 und 26.Grund 6° Oehiuichen .Waldstrabe 26 .

Wqjche zum Klicken u.
Ausbessern wird noch
angenommen . Näheres
Scbützenstr . 5t , Stb . M. r .

Nähmaschinen
neue u . gebr' empfiehlt

Ä . 0»erindors ,
Blnmenftr . 12, Eckladen-

Städt . Aifchhalle
hinler dem Vierordtbad .

Großer Vreisabschlag!
Ab Montag täglich grotze Zufuhren

lebenWscher Seefische
in nur erstklassiger Qualität .

Feinst ger -iuch . Fisch direkt aus der Räucherei .
Verlauf jeden Tag vou 8—IS uud S—K Uhr-

Bitte Packmaterial mitbringen .

B-Ws «° ll- .. Goekheslratze 36
Verkäufer : M . Psesserle u. Sohn .

Vorteilhafte Bezugsauelle für Wiederverkäufe ^
Achgabezeit von S—8 Uhr vormittags .



Zweites Matt Karlsruher .Tagvlatt , Sonntag , den 4. Juli 1S20 Ar . 179 . Seite 7
Mar »l. und Kln »ense » Äe betreffend .

Nachdem b« t aus Norddeutschlanö eingeführten
Nuvkübcn der Firma H- ue . Odenb « tuier und
Sichter in Karlsruhe im stadt . Aichhof in Karls -
ruhe die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen
ist. werden folgende Anordnungen getroffen :

»> Sverrbezirk
M der Schlacht- und Btehhof Karlsruhe

d> daS Ne » valht « « aösebiet
wird aus dem außerhalb des Durlacher TorS
aelcaenen Stadtteil gebildet . DaS Durchtreiben
von Klauenvieb durch das Beobachtungsgebiet
sowie das Durchfahren mit fremden Wiederkiiuer -
»espanne » ist verboten .

Karlsruh «, den 2« . Juni 1S20. OL . 214
« ad . Bezirksamt — Polizeidirektion .

Im Konkursverfahren über das Vermögen der
Firma I . Landmann , G - m . b . H. in Karlsruhe
ist »ur Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderung Termin vor dem Amtsgericht Karls¬
ruhe auf 21. J « a 1»2U. » ormitkaas 1t Ubr
bestimmt .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1920 .
Gerichtsichreiberei Amtsgerichts ä IN.

Bekanntmachung .
Auf Grund der Verordnung des Bad . Ministe¬

riums des Innern vom 12. Juni 1920 Nr . 47 82V
werden folgende Preise für die Aväabe von Pferde -
fleisch und Pscrdefletschwurft an die Verbraucher
festgesetzt. A,tt . roh . . . . .

. . . . ausgelassen .

. . » Fleisch mit Knochen-' ' beigäbe (EinheitS -
vreis ), frischeKlei sch¬

wurst und Leber . ,
für ein Pfund Zunge . . . . - .
. . . frische Leberwurst

u . Schwartenmagen

. . . Knochen
Karlsruhe , den 1. Juli 1920.

Der kommunalverband Karlsruhe -Skaoi .

> 10.-
. 12.-

k.—
k.—
S.S0
2 .ö«>
0 .SV

MelM
- Seilnl .

Einlösung der Marke S.
Berkaufft « llc :Pserdeschläch ^ er ^ Wilh . Ma « gold

Serie v , »ieaelrote « arte » Nr . ssvoi - 88801.
Montag , den S. Juli 1SSV .

Sopfmenge : ISS g Fleisch .

Städtisches Aleischamt .
Fahrnisversteigerung .

Mittwoch ,
Beiertheim ,
1 Nachttisch.
Spiegel . etwaS

Wngnereinrichinna ,
Werkzeug . Hobelbank . Schleisstein . Handwagen ,
b » «he »»« « » d eichene Dielen , S0U Nadsvetchen ,
sonstiges Stamm - n . RnSbolz u. etwas Brennholz .
Boegler . Vorstbender des Ortsgerichts Karlsruhe .

Vreutz . - SiM . Aafsen - Lotterle
Bedeutende Erhöhung des Gewinn¬
planes u . Vermehrung der Gewinn «

über 97 IMMonsn .
S Hauptgewinne und 2 Prämien

von je /z I^ liilion I^Isrk .
Ziehung 1 » laste : IS . n. 14. J « lt .

Gewinnpläne u. Auskunft gratis durch
Bad . Lotterie - Einnehmer Pecher .

Hirtel »«.
Gewerbe » « . Bors -tios , dank,aea . d B Pr

MlllS -vWoe vMiüigW MIMe
OessenMcher Vortrag

von Herrn Lanlxssekretiir Missionar Nischer
über :

Anser Bekenntnis zu Jesus
Montag , den 5.

Konfirmandensaal
,« li 1S2«. abends 8 Uhr . im
er Lntverttrch « (OMiadt ).

Di « Gemeindeglieder stnd freundl . etngelad «« .
Ter « »»stand .

HüNücHe! « WmziwW .

PMnLsllanzsrts

in cZer Lintrackt sm 5^ 7.,
9 .. 12.. 13^ 14 . unci 15. Mi
jeveils aden6s 8 Ulir .
Kr alle xültix ra Z u. 6 kür 1

küdrwiA ẑn I n . 2 ^ ic. in »llen kiesixen ^iusiliAlienksnc!
wnxen un6 »n cier ^ benäKasse.

Durch Gesellschastcrbeschluß vom 7. Juni
1920 ist die Firma Süddeutsche Mar¬
mor-, Granit - und Sandsteinwerke ,G . m. b. H. Karlsruhe i. B . aufgelöst.

Zum Liquidator wurde Kaufmann Eugen
Ott , Karlsruhe i. B . ernannt.

Gläubiger, welche noch Ansprüche an diese
Firma zu stellen haben , wollen solche bis zum
1 . August 1920 geltend machen.

Karlsruhe i. B ., den 30 . Juni 1920.
Mdevlsche Marmor- , Granit - und Sand-
steinwerke . G. m . b. H. in Liquidation.

WMigeZeiicrMhr Karlsruhe .
2. und 3. Kompagnie

Montag , S. ZuN 1S20 . abends 7 Uhr

Aebung
Wagner . Mnsev

Achtung!
eiMMMW » .

M ouatsV srsammlung
am Montag , den 5. Jnli ds . ? S„ abends 8 Uhr

im Saale znm Elefanten lKaiserstratzc ).
Hierzu labet freundlichst ein

WWuad der MgsdeWWlea . Kriegs -

leiMMr v. SrlegsAÄerdliebenev . Seülov
eMMgel WegsgeWgever .

Der Borstand

«G » llMl !l !W !! !M . ^
lölits ?lizsm >nsii !«iiist visiülzg , ijso S . luü, « Iliil :
Qarten cies KekiüMe, kitterstr. 7. Ksxe keteilixunx sedr
ervünsclit. (0l »s u. Qedsek selber mitbringen ). v«f Vorstsnä.

s . beginnen vir vieler mit einem

io Lteao ^ i'apkle Ltsltre -Lek»̂ .
?«nier empklilo» Mir m»« , XdraUIwr »«

«ak ^uoa , Ir»n«->,Snni »oI,s » « volinon ,Ilai -possioiiilonz :, Akookssl . unci
Sokvollllunito , Sp ^aokoi , oto .

?rkst->iziiilii! lsl»-zl»tzlts .löl!lilsi1iziil!e !i»rliiilg

iXo>»I»ti »» !Z« IS ,n»ck»t -iem « onlnzer . - ? olepl,on 20IS.

Seff . Versleigermg .
Montag , den S. Jnli .

nachm . S NÄr, werde ich
im Pfandtokal Stein -
strahe 23 hier gegen bare
Zaviung gemäß A »83

öffentl . versteig . :
1 Nähmaschine für Leder
— Sohlen - Dopoelnäh -
maschine — verschiedene
Guszteite -

Karlsruhe , 8 . Kuli ISSN.
G retlier . Gerichts » » !!».G r « tl,er . GerichtSvall ».

»MMN AW
V. 6 . VerelniSunS Ernster
Vioelsorseker im Saale
c!er l^estauk'ation 2Ies !er
keuteLonntaZ , 6en 4./ull ,aven ^s 8 vdr . Eintritt krei .
l.ezsii8ie !l . /liizl !lilzgzsuleii
UMWMUW

Tausch .
Eine schöne 4 <jirniper -

wobnung in der Westitadt
wird gegen eine gleiche
4 — S Zimmerwohn , in d.
Südweststadt auf 1 . Okt . z.
tausche» gesucht. Angeb .
unter Nr . 1S1U Ins Tag -
bla tibüro erbeten .

TsMe
Wohnung, 3 Zimmer
zc . imd Garten, west¬
liche Sofienstraße, ge¬
gen Südweststadt oder
Beiertheim . Angebote
unter Nr . 1301 ins
Tagblattbüro erbeten.

Ein gut möbliertes
iMmer ,u vermieten :
irschitrafie kl b . z St .

Wol >n - n . Sc»»lafi,i «nn ».
(ohne Wäsche ! an nur bess.
ordnungslieb . Herrn zu
verm . : »kurvenstr . IS Ii>

Gut mvol. ^ iininer an
ruh > Herrn 4—K Wochen
imverm :^>osienstr .7j«iNr .

Wer kanii bis spätestens
1. Okt . sreiwerdende !t—
4Äinrz « sr »,oli » « ng in
bcit . Hause nachweisen ?
Angebote unter Nr . 1M7
ins Taqblattbüro erbet .

Suche kleine helle
Werkstatte

in derWeststadtzu mieten
RosmarinovSkv . Lessing-' 40 .

Bürorüume
2—3 Zimmer, von ruhigem Büro zu mieten
gesucht . Lage : Kaiser-, Karl -Friedrich - oder
Karlstraße. Angebote mit Preisangabe nnter

L . 3573 an Ala , Haaseusteiu K
Vogler , Karlsruhe i. G .

Eine gewissenhafte

flotte Stenotypistin
mit guter Vorbildung sür Dauerstellung gesucht

Angebote mit Lebenslauf usw . an die
Handwerkskammer Karlsruhe .

Zreitvillige AMeimMertW M Milien
welche bei sreier Aerztewahl u . nach freier Rechnung
Ersatz der Kosten sür ärztliche Behandlung , Ope¬rationen , Geburtsvilse , Arzneien , Heilmittel .Krankenhaus und Heilanstaltsbebandlung , Za »n-
behandlnng und Zahnersatz nach Wahl des Mit¬
gliedes in nnbeschränkter Höbe gewährt , sucht sur
gröberes Inkasso einen

Vertreter
welcher in bürgerlichen Kreisen gut eingesührt istund Inkasso sowie Aguisiton persönlich ausübt .

Schriftliche Angebote an WSrttemb . Vers .-Beretn vetdslderg . Lutherstrabe 2!!.
Gesucht zu baldigst ein

sauberes Mädchen bei
gutem Gehalt , guterVer -
psleguna und Behand¬
lung . Dasselbe kann bei
länger . Bleiben Lebens¬
stellung erhalten . Ein
Mädchen aus dortiger
Gegend ist schon längere
Aahre bei uns und bat
bereits Lebensstellung .
Angebote an Zentral -
Avotkete Ohty ,

Hombera -Niederrbein .

Stütze .
Gebild . ig . Mädchen .das gewillt ist , die Haus¬
frau in « llen vorkom¬
menden Arbeiten zu
nnterstiitzen und die
Hausarbeiten nötigcn -
salls auch allein auszu¬
führen . findet vollstän¬
digen Famiiienanschlub
bei gut . Gehalt . Schrift¬
liche Angebote richten an

Professor Wörnte ,
Karlsruhe - Gartenstadt ,

Auerstrabe 18 .

kar ' lsl 'ulis

?l1«>IsIi!!!Z?lZi! 1, klngsng klNslitrsSo
fvrospi -svksiisokllik !

sür llrtzvsltölis ! ZU. 402 Iiiiii KOS
M fss»» s>ls!ir ! kl . 4Z01 — 4SV«.

Erfahrene tnchtig « « e»
schiiitStra « (Wwe .) sucht
Geschäft »u übernehmen ,
gleich welcher Branche ,
mit 2- 3 Ztmmerwohng ..
per bald oder später .
Könnte eventl . auch als
Geschästsleiteriu tätig
sein. Gesl . Angebote
unter Nr . 1234 tnS Tag -
vlattbüro erbeten .

WuKWW
Bankbeamter

sucht »nöbl . Zi «»« er
mögl . m .Peniion . Angeb .
nnter Nr . 1K13 ins Tag -
blattbiirv erbeten .

so ooo Mark
aus Hypothek , auchgeteilt ,
für forort und 1 . Oktober
auszuleihen .
Ar . Äigf , Roonstr . 8.

Carl LiiH . Tel . S158.
Hypotheken - und Liegen -

schastsbüro .

Auf sof . ein Mädchen
gesucht. l)r . « ickinger ,
>ia >serallec 1« . >>. Stuck.
Arav ., tiiij
bei guter

!i . Miiochr »
»ezablnng in

kleinen Haushalt gesucht,
^ rau Serin . Oertel jr .,
? irschstrabe 115 iu .

Jelnmechaniler
gesucht,der eigenes Werk¬
zeug usw . besitzt und in
seiner sreien Zeit sein-
mechantsche Arbeit , aus¬
führen kann . Angebote
unter Nr . 13M inS Tag -
blattbüro erbeten .
ZMg . MWeWll ' r
m. Jnst .-Praxis f. Büro
gesucht.
Georg Hanstein » Cie ,

Äuaartcnstrabe ö.
Stratzen-

Verkältser(in)
für Jllnftr . Äeitnug ge -
kucht : Hcrrenstrabe 3 .

« MM «
,« NÄ - gei !M !M
Angebote unter Nr . 1SUL
ins Taablattbüro erbet .

iIMWWZ
Parkett - und

Sntzböden
werden aespSnt , abge¬
zogen. umgelegt und re¬
pariert . Boll . Schützen¬
strabe kl .

Sie neuen Sleuem
perl , von Landwirten .
Hausbesitzern , Kapita¬
listen , Handwerkern , Ge¬

schäftsinhabern u . s.w.nachweisbare . genaueAuszeichnungen üb . Ver¬
mögen und Einkommen
durch einfachste Buchhal¬tung aussührbar . Näh .
auf schriftliche Anfragen

durch
OSear Kleinert .

Buchh. u . Bücherrevisor ,Kurvenstr . IS, u .
Postscheck -Nr . 14322

Spark .- Giro Nr . 442 .

7 7>.

7Z0.00 a»

728.00 an

42.69 a/k

72S .00 « I

^ 22.00

vanlcsa ^ un ^ .

für 6ie vielen vvokltuencien I- e»
« eise treuer unä ker ^Iicker l 'eil-
nadme sn unserem sckveren Ver¬
luste ^ ir ker/Iicken tZsnk .

frsu Henriette Mauritius ,
^ ed . I '

roeger ,
vr . Kar ! l?otk unä frau ,
vr . k'erä . Holl mann und ? rsa ,
Dipl . In» . l?ucl . Mauritius u . frsu .

Karlsrutie , im ) uli 1920.

Zsmmeln 5Se
Zpsi ' msi ' kei, ,

5ie deeleutsn

lZßs zpznziNS KsuKl'

l
^
ocles -^ n ^ eiAe .

freunden un6 öeksnnten 6ie trau-
! rixe ^ itteilunA, meine liebe frsu
unsere teure Zckvester , LekwaZerin

! unä l 'snte
k^rau

I ^ nna k^ ieAer
Zeb . Lürkle

! gestern sbenä 10 ' ,'» vkr im 62. 1.ebens -
jakre ssntt entsctilsken ist . >Vir bitten

I um stilles Lei !eilt.

Im >1smen 6er Hinterbliebenen
Wilkelm kieZer , privstier .

Ksrlsruke , 3. ^uli IY2Y .
KriexstraSe 37.
Die Feuerbestattung kinäet üionts ?^6en 5 . )uli 1920, vormittsgs l l ^2 vkr statt .

Verwandten , freunden und ge¬
kannten kiermit die traurige I^ scknckt ,daö meine liebe Lckvester unsere
liebe öckwägerin , l 'snte und QrolZtante

k^rSulein

LmiUe Xwäler
nack Isnxem , sckvverem , in Qeduld er -
tragenem l.eiden im ^ .Iter von S3 ^akren
sankt in dem Herrn verschieden ist .

Im kramen der Hinterbliebenen
( !. Kinäler .

Karlsrulis , 3. )uli l ?2<Z.

Die keerdixunA findet am Nontag ,den 5. )uli , naciimittags 5 vbr statt .

l
'
oäes - ^ nZleiAe .

Verv»u6teo , freuaciell m,ä v«k»nnten 6ie !
>traurige k̂ aekriedt , 6»ö mein üed« - l^ann , un8er >
guter Vster. Qroövater. Kräder, 8ekva^er ,Sckwie^ervater unä Onkel

k
^

ran ? I
'

raub
I naek längerer Krsmkkeit im ^ lter von 57 lakren !

in ein bes3eres jenseits ablernten vvuräe.
Kvlsruke, äeu Z. Juli 1920 .
XltrIstraLe 22.

Die trauernden Hinterblieben «!
k r̂au ^ Vins l ^rsub V/we .

Vesr6ixllilx Î cmtzx cken s. jali , voclimittses
! 2 vlir.

liefert rssck u. preiswert
V. Hof »
duekksnitlung m . b . » .

Oer Vogt von Dornberg .
W

.

(20)

Eine Schwarzwaldgeschtchte von
Walther Burk.

—> (»Ischdruck »«riot«, .)

Vl. ^

Herr Lukad Straubinger war bttterttbler
Laune . Nicht nur war der so sorgfältig aus¬
gemachte Anschlag auf öen Vogt gänzlich miß¬
glückt, sondern auch die Hoffnung auf den
klingenden Lohn für seine Bemühung in dieser
Sache war dahin .

Was ihm aber besonders unangenehm war ,
das waren die verschiedenen Gerüchte , die plötz¬
lich aufgetaucht waren und besagten , es habe auf
dem Grubhof ein Kampf stattgefunden , bei dem
es sogar etliche Tote gegeben habe . Gut , daß
sein Name dabei keine Rolle spielte !

Es herrschte eine unbehagliche Stille über
jenen Vorgang .

Droben im Schloß schien alles seinen gewohn¬
ten Gang zu gehen , als wäre nicht das geringste
passiert . Der Vogt kam , wie sonst, ohne jegliche
Begleitung herunter in die Kirche , und sein Ge¬
linde war so unzugänglich und verschlossen wie
^vlmer . Neulich hatte der Ratsschreiber einen
Uhwachen Versuch gewagt , den langen , blonden
Unecht von droben auszufragen , aber der hatte

mit einer ebcnsokurzen als groben Antwort
Abgefertigt . Und richtig unheimlich hatte der
Kerl dabei ausgesehen und den Neugierigen
Mißtrauisch angeschaut . Mit dem wollte er lieber
Lichts zu tun haben . — Herr Lukas Straubinger

unruhig hin und her in seiner engen Stube ,
einziges Fenster nach dem Schweinepferch"es Metzgers hinausging . Hm . . . Es waren

doch schon acht Tage vergangen seit dem
Schellenmarkt — Ob er mal hinaufging zum
Grubhof ? Ganz unauffällig natürlich — Viel¬
leicht gegen Abend ?

ES waren schöne Tage jetzt, wohlgeeignet zu
aibendltcher Vergsahrt . U :tt> langsam begann
sich der Ratsschreiber zu solchem Vorhaben zu
rüsten . Der dunkelgrüne Samtrock und das
gleichfarbige Barett mit der schwanken Reiher¬
feder wurden umständlich auS dem Wandschrank
geholt und nach peinlichster Musterung für
würdig befunden , dem Aeußeren des alten
Junggesellen für heute die gewünschte Eleganz
zu verleihen , während ein langer Stock mit künst¬
lich geschnitztem beinernen Knauf ihm bei der
Wanderung zur Stütze dienen sollte.

Nach einem letzten liebevollen Blick auf sein
Ebenbild im Spiegel verließ Straubinger seine
Wohnung , und bald sah man ihn gezierten
Ganges über den Holzsteg, der damals die
Gutach überspannte , schlendern .

Er gehörte zu den Leuten , die i^tmer spazieren¬
zugehen scheinen. ^In Gedanken versunken wandte er sich ins
Reichenbachtal . Von all ' der fröhlichen , glän¬
zenden Sommerpracht , die ihn umgab und leuch¬
tend von den Hängen und Halden grüßte , sah er
nichts . Achtete auch nicht des Bachs , der ihm
zur Seite über die wunderlich gestalteten Steine
ranschte und dessen lustige Wasser bald in weiß¬
grünen blinkenden Schanm sprudelten und
wallten , bald sich in trägem Kreislauf in den
selbstgehöhlten Steinbecken drehten und auf
spiegelklarer Fläche der Wiesen Grün wieder¬
gaben und das Dunkelblau des Tannenwalds .

Blitzschnell schössen Forellen nach der sicheren
Beute , und ebenso hurtig verschwanden sie wieder
unter den überhängenden Usern , über Sie sich

breitblättrige Wasserpflanzen neigten, ' da

schwebten mit durchsichtig--schillernd>en Flügeln
die schlanken Libellen über die kristallhelle Flut ,
und lustige Wassermücken tanzten ihren fröh¬
lichen, unermiidlichen Lufttanz . Noch schien das
Wetter schön und beständig , trotz der herrschen¬
den Schwüle .

Etwas früher , als man gewöhnlich tut , wenn
man zum Grubhof hinauf will , überschritt der
Ratsschreiber den Bach . Dazu hatte er gewich¬
tige Gründe . Zum ersten brauchten die Leute
nicht zu wissen, wo er hinging , dann aber ver¬
mied er gerne ein bescheidnes Armleutehäuschen
an der Straße , aus dem ihm , ettva vor Jahres¬
frist , eine halblallende Kinderstimme den Bater¬
namen zugerufen .

Und sowas ist immer peinlich , besonders aber ,
wenn man aus Freiersfüßen geht ! —

Ueber den Bergen hinter ihm graute eine
dunkle Wolkenmauer . Groß und gewaltig hatte
sie sich plötzlich aufgebaut und verfinsterte nun
das eben noch so heitere Landschaftsbild . Hinter
jenen Höhen schienen Riesenhände das Gewölk
aufzutürmen , und wie leiser Donner schlug es
an Straubingsts Ohr , als er eine Weile rastend
stillstand und sich umschaute . Die ' Vogelstimmen
ringsum waren plötzlich verstummt , und unten
ans der Landstraße trieb der Wind eine hohe,
gelbgraue Staubwolke vor sich her .

Und auch die Kinder , die Beeren suchend im
Walde geweilt , empfanden das nahende Un¬
wetter . Scheuverwunderten Auges schauten sie
heimkehrend zu dem vornehmen Herrn , der da
so einsam den Berg hinanstieg , auf . Sie schlichen
vorbei und wagten keinen Gruß ^ wer wußte
denn , ob der Alte nicht irgendein gefährlicher
Waldgeist war ? — aber ihr junger Gesang flog
nachher um so fröhlicher empor an der sommer¬
schwülen Berglehne .

Hohle , hohle Röhre ,
Mer komme us der Beere ,'s Beeremännli ist zu is ko '
Und hat is alli Beere gno ,'s Schüsseli leer und 's Plättli leer ,
Wenn t nu diheime wärl "

Der Ratsschretber lächelte vor sich hin . Es
war aber nicht wegen des kindlichen Gesanges ,
auch nicht wegen des Beerenmännleins , sondern
weil ein neuer Plau in seinem ruhelosen Geist
aufgestiegen war . Was nicht mit List und Ge¬
walt gelungen war , sollte jetzt mit Gewalt allein
gemacht werden , vorher aber — Lukas
Straubinger lächelte wieder .

Es war ja eigentlich ein Leichtsinn sonder¬
gleichen , dieser heutige Gang nach dem Grub¬
hof ! Wie leicht war es möglich , daß der Vogt
durch irgend jemanden genaue Kenntnis erhielt ,
wer bei Barbara ein und aus ging . Es war
init ziemlicher Sicherheit anzunehmen , daß er
den Hof seiner Feindin überwachen ließ . . .
Und wie leicht konnte man dabei in Ungelegen -
heiten geraten ! Hm — ob er umkehrte ?

Aber es schien irgendein Etwas über den
Mann gekommen zu sein , was auch so vorsichtige
Naturen wie ihn alle Bedenken vergessen macht.
Der Ratsschretber spitzte den alten Mund wie
zum Kuß und — lächelte wieder .

Dann pfiff er eins . Irgendein übermütiges
Lied aus jungen Jahren . Wo der Wiefengrund ,
den er hinanstieg , langsam in die Hochebene ver¬
läuft , liegt in der letzten geschützten Boden¬
senkung ein einzelner weltvergessener Bauern¬
hof . Dort mutzte er Obdach suchen, wenn das
Wetter ihn überholte . Prüfend sah er zum
Himmel auf , an dem bereits die ersten Blitze
zuckten. Dann entschloß er sich weiterzuwan¬
dern bis zum Grubhof .

. . lN« ts«tzung sol«t.)
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//r ŝ öe<?̂ e/z an?«2!SF«n

^a /̂5/A/r^, /« /«// 79ÄS.

^a/-/e/e.

/-// 7S20. N̂ e^ /6^a^« /Z

SN sillgvlroüvn:
ein xrökerer Posten
Zommsr .

pkenlsleckn
wnsger^ ickte

pkerileMeil

WMWeii
änkvriignllg

von ?rnvktsävksll
l.zgeflie8ue>i lolmeüil .

M » LllN .
Ksrlsruiie

Kaisensidi ». iSZ
I Ir. Kock l'el . 783.
NotgsüÄ !

Verzeichnisse auslanä. Oeiäer
xe^. 1 ^ Ic. weleke dei öesi.

^ ver^wir6.
Kekoi», pnsg
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Vnzikvus in lßen Untvnwelt
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Ltäätisekes Kon ^ertkaus .
Lonnta?» 6en 4. ûli 1920.

2Ium erstenmal:
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Lintracktsas ! W
v!en»t»x, «ten S. ^uli 1920

^^ben ^s L Vkr. Ln«ie etwa 9^2 j
5omme ? kon ?erttlotettenckor

! unter ^ itwirkllNA von frau ^r!e^aQolc!sedmZ6t ,^l«, frZulein /^m6!ie Klose , ldavier , franlein
. LmmsiViolltoi', Lralscke, tierrn !<ammermu8ilcer?k !lo tteuelc, ttorn . tterrn i<ammerlnn8ikerl<arl' Lpltte«, flöte.

tterren 6« ^kaciemivcken LKn ^erekors .
l Î eitunA : üerr Vr. tterm . Â eink»r6 poppen
I ?ur ^ukkükrnnz xelanx . V/erke von lian» Nuber.

Qesänxe kür frauenckor , Klavierdesieitun^, flöte ,
ttorn unä Vrat8cke .

! ^okannes örskms, ttuZo Wölk, Î ie6erkürält,
^r»nr StrsulZ , ^6 »eio kür ttorn .

Ldorxe8ank^ u . Vollcslieäer a capella k. xem. (5dor
^ZntrZttsksrten 6. —, 5 . —, 4 —,unäZ — ^ic
(anssckllekl Steuer) in 6en ^ ll8»lcaliei .kau6!un^en M
von i(urt dleuselat, V̂ aiästraÜe39 , u. k r̂ . l)oert,

I Kai3er8trake 159. von 9 b >8 1 nnä 3 bis 6 ^tir
am t(on^erttax ad (ikr a. 6 . ^dencilc.

MM üosunitunv Äu^ok S«uonTiottZ WM
Das natürliche xiktkreie t̂ eilverkadren okns Le>

rnksstoran ^ dei
Nerven - n . ZtoLkveckzelleiäen
«iüsvomewvZoil», »sgm,-. Ikn»-. todisioiil »,. !uo!<»i5r»oli!i«»,
Lloiit. kidsum», ZWI>»rZz!iaII. Xi>»I>»iiI«!>. oarsil»« Siot o,».
Verl-lnxei , Sie >l0»tcnl>-ei »»»kukrliclie vruciisclirllt.

Vr. 0odk»rcktv1s .,LsrIWZS , p°»,6-m,rSt?. i» li>s.

Veltberükmte 1°kermen . Kurksus mit pkgcktsälen . 8tän6ixes 1°kester.
Konzerte . tZroöarti^e kerxkakn. Lport . iViiitelpunkt 8ckönster 8ckvsrzwaI6auzkIÜAe .

ksciesckritten unck Auskunft clurck ciss Stäätiscke Verkehrsamt.
an cler I-lcktentaler ^llee , im
krause ckes krüderen Lnxtiscker
l̂ok — fürstenkok. Das ^an ?e

ladr xeokknet , ^entral- tteizcun^ . fiieöenäesNasser.
Läcler . Lrstlclassixe Verpflegung , ^äkixe preise.

MM Hotel

unterMMk -IMIMtSMlI ^
Lrstlclassixe Verpklexur ^. ^laöixe preise . Vornetimes
>Vein- u . Vier -Restaurant. Ink . : Qeo-'L tt«u»er.

lliitel llrel « Snize mit Restaurant.
^ In nächster k̂ äde 6es

Xurxartens, ^nlaxen un6 1°rinl<l,alie. !>leu2e!tlick
einxericAtet. ttokkmsnn.

Wel klunorn . ^
"
ü7 °

"
»2

"

stude . Oute unä reicklicke Verpkießunx .

RlllMtK ! kkltl ^ °
- w ^ r«cte^ ^

xn6stationcj . elelctr .8traeen.
dadn . V̂ oknunxen m. ?rivatda6. Limmer mit klieLen-
6em V̂ asser. Lekannt kür xute Kucke, p. Oi^Zied .

Wel löises -krlearlclüliliil .
IwSekst

ä»r
LSlivr.Qut dürxerl . ttotel - kestaurant u. Pension. Vor^uxl.

Kückeu.Keller, ttck . ll<üL !e!n,kr .tt0t.post,8traLdur^ .

«Atmirlilit Svlilene ! llkeiii .
Erstklassige >Vein- unc ! Lier-
kestsurants. k^remäen- immer.

liklliüüIII . o . ralzr »» .

Mel LMM tüioe .
L.-Ka6en -I îck-
tental. Ln6sta-
tion ä . Straken-

daku. (Zr. «ckattl?. parle . Oartenrest. ävsxanAspuukt
kür6 .Zckwarznva !o-ttöken >vexe . öes. :̂ .8eKulrneisLer .

iiotel « !il!Ali ! klklmetll .
Direkt am
XValcle ^e>" lexen . 6e>

6eclctel'errasse m . pracktv. änssickt . 2 ^w . v. 6 . elelctr .StraLend. fremersderx . l'el . 7d. Neue Kes . : ^arkt.

Mel Nilller .
In b«ter I^xe , n!cll,l Xur-
k»us uncj ^ nisxen . Leksxl .^amilieniiotel mit s !len neu-zeitticlien einricdtunxen . Vorteil>i»kte ?en- ionzver-

einb»roneen . 7K. »ülier, Lesi>«r.
« stei « M . iivk — engl . W
Wel NMer — kMeliüok .
Wel Almen . In nSckster >1ake 6er Va6e-

anstalten. ?entralkeiz:unx.Das xanie )akr xeökknet . ^elepkon S86.
K. Keindotke, krüker in XVeiSendurx .

Wel Zciilrinlilik . N
«wel-« zm V->!de xeleecn ,

StAllanx. (Zanlxe . ^elepkon 146. 3 Minuten von rier
elekir. SirsSendsknUnie ?ierx»rten . » . Tsblen.

Ilotel ZllllSSMIllll -W . d!US
Ka6eanstalten u. Kuranlaxen, 6as Ẑan ^e sakr eeökknet .
Vî ein- u. Lier-Kestaurant. l'el. 9 . WslUele, Les.

I îckt. ^entralkei-un? . vas pan ê jakr ^eokknet.Neuer ves. : ttokmsnn , kr. parlc -ttotel , ttâ enau .

liotsl » HS! Mwllrz ma

öuzllenwk Z?!^ z-»
^Ile neu ?eitlicken Linricktnngen .
Oroker pgrtc un6 l 'errasse .

Prospekte ciurck 6en kesitzier f . Nölliscker ,

lMslliiM Zellzimk. ^ -
fremersderxstraüendakn . Oe6 .1'erras8e. LIektr . l îckt.^ZL. Pen8ionspr. ?>!. UI8. ves. : Î lck . Lecker.

liotel Wnliilmek .
niicdsi <icn LTcicrn.

^^ D iet?t im neuen
^isuse, Sonnenplal^I»»n 6er Svkien - KUee,

kesitier Hier»clor «ökler .
(Zexeniider dem Lskn-
liol , »cköns , kreie Î ixe.loier Komfort, kiezwu -

r»nt und 1°err »sze. Mittlere prc>»e. ^entr»Ikei ?.lln^.0« x»n»! )»kr xeökknet . (Zebrüci^r k«nr.
MSI IMüllllll .

unter persönliclier Leitung 6es Lesikers . Vornetimes ssamilienliotel I . langes
b. Kurkauz. OroLer scliattixer Oarten. lerrassenrestaurant. kes. p . Keppeler.
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. Än den nächsten Tagen wird in Spaa über das
^ icksal des deutschen Volkes entschieden . Da -
'U unsere Leser den Verhandlungen leichter sal¬
in können , beginnen wir heute mit dem Ab -

der hauptsächlich in Frage kommenden Be -
Mmnngen des Versailler Vertrages : es handelt
K in erster Linie um die Pharagraphen 231 vis
R mst den einschlägigen Anlagen .

Teil VU ! .

Wiedergutmachungen .
Abschnitt I .

Allgemeine Bestimmungen .
Artikel SSI .

?>ic alliierten und assoiiicrten Regierungen erklären
^ Deutschland erkennt an . daß Deutschland und seine
^rbündeten als Urheber für all « Verlust « und Schö¬
ll verantwortlich sind , die die alliierten und assoziicr -

Regierungen und ihre Staatsangehörigen infolge
^ Krieges , der ihnen durch den Anariff Deutschlands
^ seiner Verbündeten aufgezwungen wurde , erlitten
«beu.

Artikel SS2.
Tie alliierten und assoziierten Regierungen erkennen
^ daß die Hilfsmittel DentfchlandS unter Bcrücksich -

^ u »g ihrer dauernden , sich ans den übrigen Bestim -
"Mgcn des gegenwärtigen Vertrags ergebenden Vermin -

^ Ung nicht ausreichen , um die volle Wiedergutmachung
dieser Verluste und Schäden zu gewährleisten .

Immerhin verlangen die alliierten und assoziierten
Gerungen und Deutschland verpslichtet sich dazu , daß
"r Schäden wieder gutgemacht werden , die der Zivil -
^ ilkernng jeder der alliierten und assoziierten Mäch !«
"b ihrem Eigentum während der Zeit , in der sich die
^ iligte Macht mit Deutschland im Kriegszustand be-
!̂ d , durch den bezeichneten Angriff zu Lande , zur
^ und in der Luft zngefügt worden sind , sowie üb « r -
»>wt olle Schäden , die in der Anlage I näher bezeich-
^ sind .

Erfüllung der von Deutschland bereits früher
^ tigijch der völligen Wiederherstellung und Wteder -
?kichtnnH Belgiens gegebenen Zusage verpflichtet sich
Mtschland noch über den an anderer Stelle in dtescm
^vrtel vorgesehenen Schadenersatz hinaus , und als
^ »e der Verlebung des Vertrag » von 18SS, all « Snm -

zu erstatten , die Belgien von den alliierten und
Liierten Regierungen bis zum ll , November 1918
Uieh « n hat , einschließlich 5 v . H . Zinsen aufs Jahr
^ diese Summen . Der Betrag dieser Summen wird

^rch den Wiedergntmachnngsausschnß festgestellt und
^ deutsche Regierung verpflichtet sich , sofort eine ent¬
aschende Ausgabe von besonderen Schatzscheinen auf

Inhaber , zahlbar in Mark Gold am 1 . Mai INA!
nach Wahl der deutschen Regierung am 1. Mai
der 192«! vorausgehenden Jahre , zu veranstalten .

?»ter Berücksichtigung obiger Bestimmungen wird die
'°rin dieser Schatzscheine durch den Wiedergutmachungs -
^ schütz festgesetzt . Di « Schatzscheine werden dem Wie -
Mutmachungsausschuß ausgesolgt . der zur Entgegen .
' ^ Me und EmpfangSdeftiMgnng im Namen Belgiens
Züchtigt ist .

Artikel WS.
. ^ er Netrag der bezeichneten Schäden , der « Wteder -
^ achung Deutschland schuldet , wird durch einen
Aeralliierten Ausschuß festgesetzt , der den Namen
T̂ dergntmachnngSausfchuß trägt and in der Form

« ^ mit d«n Befugnissen , wie nachstehend und i« An -
i! ^ e H bis VU ausgeführt , gebildet wird . l^Louuiii »-

?n kepar » tioiis "
.)

^ Aeser Ausschuß prüft die Ansprüche nwd aewShrt der
tischen Regierung nach Billigkeit <S«v »r .
. ^ ie Beschlüsse dieses AnSschnsse » über den Betrag

oben näher bestimmten Schäden werden spätestens
1. Mai ISA aufgesetzt und der deutschen Regierung

^ Gesamtbetrag ihrer Verpflichtungen bekannt ge-

6« gleicher Zeit stellt d«r Ausschuß einen Zahlung «.
auf . der die Fälligkeitszeiten und die Art und

? t>Ie vorschreibt , wie Deutschland vom 1 . Mai 1921
> seine gesamte Schuld in einem Zeitraum von ZV
Mren zu tilgen hat . Sollt « jedoch im Laufe dieses
Nraums Deutschland mit der Begleichung seiner
Uuid im Rückstand « bleiben , so kann die Zahlung
A °r Restsumm « nach Gutdünken des Ausschusses auf
^ >kre Jahre verschoben werden oder unter Bedin -

^ N«en , die die alliierten und assoziierten Regierungen
sprechend dem in diesem Teil « des gegenwärtigen
irtragK vorgesehenen Verfahren festsetzen , eine ander »

^ ' tigx Behandlung erfahren .
Artikel 2Z4 .

^ «r Wiedergutmachungsausschuß prüft von , 1. Mai
M ab von Zeit zu Zeit die Hilfsmittel und LeistnngS »
/Mgkeit Deutschlands . Er gewährt dessen Vertretern

Billigkeit Gehör und hat Vollmacht , danach die
für hie in Artikel 2S3 vorgesehenen Zahlungen zu

Gängern und die Form der Zahlung abzuändern :
^ besondere Ermächtigung der verschiedenen im Ans »
M vertretenen Regierungen darf er jedoch keine
^ »lung erlassen .

Artikel N5 .

ii^ Aden alliierten und assoziierten Mächten schon letzt
^ Wieberausrichtung ihreS gewerblichen und Wirtschaft »

Lebens zu ermöglichen , bevor der endgültige Be -

^ ihrer Ansprüche festgesetzt ist . zahlt Deutschland in
Jechling anf obige Schuld während der Jahre 1S19,
»» x " " ö ersten 4 Monate von 1921 in so viel Raten
^ in solcher Form «in Gold . Waren . Schissen . Wert »
gieren oder anderswie ) , wie es der Wiedergut -
^ Anngsausschuß festsetzt , den Gegenwert von
dj. , (Zwanzig Milliarden ) Mark Gold : aus

,^ r Summe werden zunächst die Kosten für die Be -
^ «ngsarmee entsprechend dem Wasfenftillftandsver -
dj ^ vom 11 . November 1918 bestritten : weiter können
^ Jen Mengen von Nahrungsmitteln und Rohstof -

die von den Regierungen der alliierten und asso-
^ ten Hauptmächte für nötig gehalten werden , um
»-.Mchland dt« Möglichkeit zur Erfüllung seiner Ver -

" 6 ^ur Wiedergutmachung zu gewähren , gleich-
»n , . wit Genehmigung der genannten Regierungen

« er bezeichneten Summe bezahlt werden . Der Rest
, von Deutschlands Wiedergutmachunasschuld In Ab -
i^s .^u bringen . Außerdem hinterlegt Deutschland die

» 12 (e) der Anlag « II vorgesehenen Schatzschein « .

weiteren willigt Deutschland em , daß seine wirt -
Mlch^n Hilfsmittel der Wiedergutmachung unmittel -

^ ^ e ^ stbar gewacht werden , wie in Anhang III . IV ,
>» V betreffend Handelsflotte , Wiederherstellung

°° tnr . Kohle und deren Nebenprodukte . Karbstosfe
Andere chemische Erzeugniffe , näher bestimmt : im -

^ ü>. der Maßgabe , baß der Wert der übertragenen
und des von ihnen gemäß den genannten An -

Gemachten tẑ ebrauchs . nachdem er in der dort vor -
'chrWbenen festgestellt ist . Deutschland gutge »

wird und von den in obigen Artikeln festge-
Verpflichtungen in Abzug kommt .

^ Artikel ZZ7 .
jeweilige » Zahlungen Deutschlands aus obige

kir̂ i ^ che einschließlich der in den vorstehenden Ar -

Artikel sz « .

iiirrt - ^ Audelten werden von den alliierten und asso-
Regierung « »? nach einem von ihnen im vor -

^ ^ °n . auf Billigkeit und den Rechten jeder
- ^rung beruhenden Verhältnis verteilt , ,

Bei dieser Verteilung wird der Wert der gemäß Ar¬
tikel 243 und Anlag « III , IV , V , VI und VII geliefer¬
ten Güter und «« leisteten Dienste in derselben Weis «
in Rechnung gestellt , wie die im gleichen Jahre bewirk¬
ten Zahlungen .

Artikel S38.
Außer den oben vorgesehenen Zahlungen bewirkt

Deutschland gemäß dem von dem Wiedergutmachungs -
auöschuß bestimmten Verfahren die Rücklieferung in
bar des weggeführten , beschlagnahmten oder seguestrier -
ten Bargeldes , wie die Rücklieferung der weggeführten ,
beschlagnahmten oder seauestrierten Tiere . Gegenstände
aller Art und Wertrapiere , falls es möglich ist , sie
auf dem Gebiete Deutschlands oder seiner Verbündeten
festzustellen .

Bis zur Einführung dieses Verfahrens werden die
Rücklieferungen entsprechend den Bestimmungen des
Waffenstillstandes vom 11 . November 1918 . seiner Ver -
längerungsabkommen und der Nachtragsprotokolle fortge¬
setzt.

Artikel 23g.
Die deutsche Regierung verpflichtet sich , die in obigem

Artikel 288 vorgesehenen Rücklieferungen unverzüglich
durchzuführen und Sie in Artikel 283 , 234 , 23S und 23ß
vorgesehenen Zahlungen und Lieferungen zu bewirken .

Artikel 240 .
Die deutsche Regierung erkennt den durch Artikel 2S3

vorgesehenen Ausschuß in der Form an , wie er von
den alliierten und assoziierten Regierungen gemäß An¬
lage II zu bilden ift . Sie gesteht ihm unwiderruflich
Besitz und Ausübung aller ihm durch den gegenwär¬
tigen Vertrag verliehenen Rechte und Befugnisse zu .
Die dentschc Regierung liefert dem Ausschuß alle Aus¬
künste über Finanzlage und Finanzgeschäfte , Güter ,
Produktionskraft , Vorräte und laufende Erzeugung von
Rohstoffen und gewerblichen Erzeugnissen Deutschlands
und seiner Reichsangehörigen , deren es bedarf : des¬
gleichen liefert sie jede Auskunft über militärische Ope¬
rationen , deren Kenntnis für die Feststellung von
Deutschlands Verpflichtungen gemäß Anlag « I von dem
Ausschuß für nötig erachtet wird . Sie räumt den Mit¬
gliedern des Ausschusses und seinen anerkannten Ver¬
tretern alle Rechte und die Unverletzlichkeit ein , die die
ordnungsgemäß beglaubigten diplomatischen Vertreter
befreundeter Mächte in Deutschland genießen .

Deutschland übernimmt es außerdem , die Bezüge und
Kosten deS Ausschusses und des von ihm beschäftigten
Personals zu bestreiten .

Artikel 241.
Deutschland sagt zn , alle Gesetze , Verordnungen und

Verfügungen bekanntzugeben , in Kraft zu halten und
zn veröffentlichen , die für die vollständige Erfüllung
gegenwärtiger Bestimmungen nötig werden .

Artikel S4Z .
Di « Bestimmungen dieses Teils des gegenwärtigen

Vertrages finden kein « Anwendung auf Eigentum ,
Rechte und Interessen , die unter Abschnitt III uud IV
Teil X tivirtschaftliche Bestimmungen ) des gegenwär¬
tigen Vertrages fallen , ebensowenig auf den Erlös
ihrer Liquidation , außer soweit der in Artikel 243 (a )
erwähnte endgültige Saldo zugunsten Deutschlands in
Betracht kommt .

Ar « « 242.
Auf seine WiederontmachnngSschuld werde » Deutsch¬

land folgende Posten gntgeschrieben :
») Jedes endgültig « Saldo zugunsten Deutschlands ge¬

mäß Abschnitt V lElsaß -Lothringen ) . Teil III «Po¬
litische Bestimmungen über Europa und gemäß Ab¬
schnitt III und IV Teil X «wirtschaftliche Beftim »
niungen ) des gegenwärtigen Vertrages :

d ) alle au Deutschland auf Grund der in Abschnitt IV
«Saarbecken ) . Teil IH «Politisch « Bestimmungen
über Europa ) , Teil IX «Finanzielle Bestimmungen )
und Teil XII «Häfen , Wasserstraßen und Eisen¬
bahnen vorgesehenen Abtretungen geschuldeten Sum¬
men :

o) alle Summen , die nach dem Urteil des Ausschusses
Deutschland in Anrechnung auf jede sonstig « durch
den gegenwärtigen Vertrag vorgesehene Uebertragung
von Eigentum , Rechten , Konzessionen oder anderen
Interessen gutzubringen sind .

Keinesfalls dürfen jedoch die auf Grund von Ar¬
tikel 238 dieses Teiles erfolgten Rücklieferungen
Deutschland gut geschrieben werden .

Artikel 244 .
Die Abtretung der deutschen Unterseekabel , die nicht

Gegenstand einer besonderen Bestimmung des . gegen¬
wärtigen Vertrags bilden , ist durch Anlage VII geregelt .

Anlage l.
Gemäß obigem Artikel 232 kann von Deutschland Er¬

satz für jeglichen Schaden gefordert werden , der unter
eine der folgenden Gattungen sällt :

1. Schäden , die , wo auch immer es sei , Zivilper¬
sonen an ihrer Person oder ihrem Leben und den ihnen
gegenüber unterhaltungsberechtigten Hinterbliebenen
durch irgendwelche KriegShandlunaen , einschließlich der
Bombardement « und sonstiger Land - , See - und Luft¬
angriffe , sowie durch die unmittelbaren Folgen dieser
Kriegshandlungen oder die Folgen irgendwelcher
Kriegsoperationen der beiden kriegführenden Gruppen
zugefügt worden sind .

2 . Schäden , die , wo immer es » auch sei , von Deutsch¬
land oder seinen Verbündeten Zivilpersonen oder den
ihnen gegenüber nnterhaltungsbcrechtigten Hinterblie¬
benen durch Grausamkeiten . Gewalttätigkeiten oder
Mißhandlungen zugefügt sind . Darunter fällt auch
Schädigung an Leben oder Gesundheit , infolge von Ge -
fangensetzuug , Verschickung , Jnternierung , Abschiebung ,
Aussetzung auf See und Zwangsarbeit .

3 . Schäden , die von Deutschland oder seinen Verbün¬
deten aus eigenem Gebiet oder im besetzten und mit
Krieg überzogenem Gebiet Zivilpersonen oder den ihnen
gegenüber unterhaltunasberechtigten Hinterbliebenen
durch Verletzung von Gesundheit , Arbeitsfähigkeit ober
Ehre zugefügt sinb .

4 . Schäden aus jeder Art schlechter Behandlung von
KriegSgesangenen .

5 . Als Schaden , der den Völkern der Allierten und
assoziierten Mächte zugefügt ist, alle Pensionen und gleich¬
artigen Vergütungen an die militärischen Opfer des
Krieges ( Landhser , Marine und Luftstreitkräfte ) , Ver¬
stümmelte , Verwundete , Kranke oder Invalide und an
Perfonen , deren Ernährer diese Opfer waren : alS Betrag
dieser den alliierten und assoziierten Regierungen geschul¬
deten Summen kommt sür jede dieser Regierungen der
kapitalisierte Wert der bezeichneten Pensionen und Ver¬
gütungen in Anschlag . Bei der Umrechnung aus den
Kapttalwert werden der Zettpunkt des Inkrafttretens des
gegenwärtigen Vertrages und die in Frankreich zu diesem
Zeitpunkt geltenden Tarise zugrunde ge'.egt

K. Die Kosten der Unterstützung , die von den Regierun¬
gen der alliierten und assoziierten Mächte den Kriegsge¬
fangenen , ihren Familien und den Personen , deren Er¬
nährer sie waren , gewährt worden ist.

7 . Die Zuwendungen der Regierungen der alliierten
und assoziierten Mächte an die Familien der Mobilisier¬
ten und aller im Heer Gedienten und an die ihnen gegen¬
über unterhaltsberechtigten Personen : der Betrag der
ihnen für jedes Jahr der Dauer der/Feindseligkeiten
zustehenden Summen wird sür jede der genannten Re¬
gierungen aus der Grundlage des in Frankreich In dem
betreffenden Jahre für Zahlungen dieser Art gel¬
tenden DnrchschnittstarisS errechnet .

8 . Die den Zivilpersonen von Deutschland oder seinen
Verbündeten durch Heranziehung zur Arbeit ohne ange¬
messene Vergütung zugefügten Schäden . >

9 . Schäden an allem Eigentum , gleichviel wo belege » ,
das einer der alliierten oder assoziierten Mächte oder
ihren Staatsangehörigen zusteht (ausgenommen An¬
lagen und Material des Heeres oder der Marine ) und
durch die Maßnahmen Deutschlands oder seiner Verbün¬
deten zu Lande , zu Wasser oder in der Lust , weggeführt ,
beschlagnahmt , beschädigt oder zerstört worden ist/» oder
Schäden , die unmittelbar aus den Feindseligkeiten oder
irgend welchen Kriegshandlungen erwachsen sind .

Ig . Schäden , die der Zivilbevölkerung in Form von
Auslagen , Geldstrasen oder ähnlichen Beitreibungen
Deutschlands oder seiner Verbündeten zugefügt sind .

Anlage I !.
K 1 . Der im Artikel 233 vorgesehene Ausjchuß erhält

die Bezeichnung „Wiedergutmachuugs -AuSswnß " : in den
solaenden Artikeln wird er kurz als „ Der Ausschuß " be¬
zeichnet .

K 2. In den Ausschuß entsenden die Vereinigten Staa¬
ten von Amerika , Großbritannien , Frankreich , Italien ,
Japan , Belgien und der serbo -kroatisch - slowenische Staat
Delegierte . Jede dieser Mächte ernennt einen Delegierten
und ebenso einen HilsSdelegterten , der sür den Delegier¬
ten im Falle seiner Erkrankung oder unsreiwilligen Ab¬
wesenheit eintritt , aber sonst nur das Recht hat , den Ver¬
handlungen beizuwohnen , ohne in sie eiuzugreisen .

An den Beratungen und Bestimmungen des Ausschusses
sind immer süns Delegierte der obigen Mächte teilzuneh¬
men berechtigt . Der Delegierte der Vereinigten Staaten ,
Großbritanniens , Frankreichs und Italiens hat immer
dieses Recht . Der Delegierte Belgiens hat es in allen
Fällen anßer den nachgenannten : der Vertreter Japans
hat es in den Fällen , in denen Fragen der Seeschäden
oder im Artikel 260 Teil IX (Finanzielle Bestimmungen )
vorgesehene Fragen , in denen japanische Interessen in
Rede stehen , behandelt werden . Der Delegierte des serbo¬
kroatisch - slowenischen Staates hat das Recht , wenn Fra¬
gen bezüglich Oesterreichs , Ungarns oder Bulgariens zur
Erörterung stehen .

ß 3 . Die übrigen alliierten und assoziierten Staaten
sind berechtigt , wenn ihre Interessen verhandelt werden ,
etnen Abegordneten zu ernennen , der jedoch nur dann
anwesend sein und als Beisitzer mitwirken darf , wenn
Ansprüche und Interessen seines Staates untersucht
oder erörtert werde » : ein Stimmrecht steht dtesin Abge¬
ordneten nicht zu .

s 4 . Falls ein Delegierter , Hilfsdelegierter oder Bei¬
sitzer stirbt , zurücktritt oder abberufen wird , so ist sobald
als möglich ein Nachsolger zu ernenenn .

s S. Der Ausschuß hat seine ständige Hauptgeschäfts¬
stelle in Paris und tritt zum erstenmal in kürzester Frist
nach Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrages in Paris
zusammen ; späterhin tritt er jeweils an dem Orte und zu
der Zeit zusammen , die er für geeignet erachtet und die
zur schnellsten Durchführung seiner Ausgabe notwendig
sind .

s 6 . In seiner ersten Sitzung wählt der Ausschuß aus
den oben genannten Abgeordneten einen Vorsitzenden und
einen stellvertretenden Vorsitzende » , die ein Jahr lang im
Amte bleiben und wiederwäblbar sind . Wird das Amt
des Vorsitzenden oder des stellvertretenden Vorsitzenden
während der einjährigen AmtSdaner frei , so hat der Aus¬
schuß unverzüglich zu einer Neuwahl sür den Rest des
genannten Zeitraums zu schreiten .

§ 7. Der Ausschuß ist berechtigt , die zur Erfüllung
feiner Obliegenheiten erforderlichen Beamten , Beauftrag¬
ten und Angestellten zn ernennen , ihre Vergütungen fest¬
zusetzen , Sonderausschüsse zu bilden , deren Mitglieder
nicht dem Ausschuß selbst anzugehören brauchen , und alle
AuSsührungsmaßnahmen zur Durchführung seiner Aus¬
gaben zu tressen , endlich seine Amtsbesugnisse und Voll¬
machten auf seine Beamten , Beauftragten und Sonder¬
ausschüsse zu übertragen .

S 8 . Alle Beratungen des Ausschusses find geheim , so¬
weit er nicht im Einzelsall aus besonderen Gründen ein
anderes bestimmt .

Z 9 . Auf Antrag der deutsche » Regierung bat der
Ausschuß alle Ausführungen und Beweise anzuhören .,
die von Deutschland hinsichtlich aller s« in « Zahlungs¬
fähigkeit betreffenden Fragen vorg «bracht werden : die
Frist für dies Vorbringen fetzt sie von Zeit zu Zeit fest .

K 10. D « r Ausschuß prüft die Ansprüche und gewährt
ber deutschen Regierung Gehör nach Billigkeit , ohne
daß dieser jedoch irgend ein Anteil an den Beschlüssen
des Ausschusses zusteht . In gleicher Weise gewährt der
Ausschuß Deutschlands Bundesgenossen Gehör , wenn
beren Interessen nach seiner Ansicht in Frage kommen .

8 11 . Der Ausschuß ist an keine Gesetzgebung , keine
bestimmten Gesetzbücher , auch nicht an besondere Vor¬
schriften über die Untersuchung *) und das Verfahren
gebunden : er läßt sich von d« r Gerechtigkeit , der Billig¬
keit nnd von Treu und Glauben leiten . Der Ausschuß
hat bei seinen Entscheidungen für gleichliegende Fülle
einheitMe Gesichtspunkte und Regeln zugrunde zu
legen . Er regelt das Bcwcisverfahren für die Schaden¬
ersatzansprüche . Er kann jede orbnungsmäßig « Berech -
nuugsart anwenden .

8 12. Der Ausschuß hat alle Vollmachten nub übt
alle Besuguisse aus , bi« ihm der gegenwärtige Vertrag
zuweist .

Allgemein st«h «n dem Ausschuß hinsichtlich der Frag «
ier Wiedergutmachung im Sinne dieses Teiles bes Ver¬
trags Sie weitestgehenden Ueberwachnngs - nnd Aus -
führungsbefugnisse sowie die Ermächtigung zur Aus¬
legung der Bestimmungen des gegenwärtigen Vertrags
die alleinige Vertretung der Gesamtheit , der in KZ 2 , 3
genannten alliierten und assoziierten Regierungen , und
zwar einer jeden , soweit sie beteiligt ift , zur Empfang¬
nahm « , zum Verkauf , zur Verwahrung und zur Ver¬
teilung der vou Deutschland gemäß den Bestimmungen
dieses Teiles bes gegenwärtigen Vertrags für Wieder¬
gutmachung zu leistenden Zahlungen . Es gelten sür
ihn folgende Gesichtspunkte und Bestimmungen :

s ) Soweit Deutschland einen Teil des Gesamtbetrags
der festgestellten Forderungen nicht in Golb , Schiffen ,
Wertpapieren , Waren oder sonstwie berichtigt , hat es
als Sicherheit Deckung durch Hingabe eines entspre¬
chenden Betrags vou Anweisungen , Schuldverschreibun¬
gen oder anderen Papieren als An « rkennnng ber rück -
stänbigen Schulö zu leisten : die näheren Bedingungen
bestimmt der Ausschuß .

d ) In regelmäßiger Wiederkehr schätzt der Ausschuß
die Zahlungsfähigkeit Deutschlands ab und prüft das
deutsche Steuersystem , und zwar : 1 . damit alle Ein¬
künfte Deutschlands einschließlich der für den Ziuseu -
dienst und die Tilgung seiner inneren Anleihen be¬
stimmten vorzngsweise zur Abtragung der Wiederaus
machungsschnlö verwendet werden : 2 . um die Gewiß¬
heit zu erlangen , daß das deutsche Steu «rsnst « m im
allgemeinen im Verhältnis vollkommen ebenso schwer
ist , als dasjenige irgendeiner der im Ausschuß ver¬
tretenen Mächte

o) Um die alsbaldige Wiederansrichtung des wirt¬
schaftlichen Lebens der alliierten und assoziierten Län¬
der zu erleichtern und durchzuführen , erhält der Aus¬
schuß , wie es in Artikel 23S vorgesehen ist , von Deutsch¬
land als Sicherstelluug und Anerkenntnis seiner Schuld
eine erste Anzahlung in Anweisungen auf den Inhaber
in Gold , frei von Steuern und Abgaben jeder Art ,
die von der ReichSregierung , den Landesregierungen
oder ihnen nachgeordneten Behörde » eingeführt sind
oder eingeführt werden : diese Anweisungen sind nach
Maßgabe nachstehender Bestimmungen als Anzahlung
in drei Raten zn überweisen «die Mark Gold zahlbar
gemäß Artikel 2<i2 Teil IX des gegenwärtigen Er¬
trages „Finanzielle Bestimmungen " ) :
1 . Sofort sind auszugehen zwanzig Milliarden Mark

Gold in Anweisungen auf den Inhaber , zahlbar

» ) Der euglische Text sagt «übersetzt ) : „ auch nicht an
besondere Beiveisregeln "

»

ohne Zinsen bis spätestens 1 . Mai 1921 : die Tilgung
dieser Anweisungen erfolgt besonders aus den Zah¬
lungen . zu deren Leistung sich Deutschland gemäß
Artikel 2ZK verpflichtet hat , nach Abzug der zum Er¬
satz ier Unterhaltskosten des Besatzungsheeres nnd
zur Begleichung der Ausgaben sür Deutschlands
Lebensmittel - und Rohstoffversorgung bestimmten
Summen : diejenigen Schuldanweisunge » . die bis
zum 1. Mai 1921 nicht eingelöst sind , sind aisbann
in solche der nachstehend «K 12, v, 2 ) genannten Art
umzutauschen .

2 . Sofort auszugeben sind ferner vierzig Milliarden
Mark Gold in Anweisungen aus den Inhaber mit

v . H . Zinsen für die Jahre 1921 bis 19Z6 nnd
S v . H . Zinsen für die Zeit nach I92S . Au den letz¬
teren tritt ein iveiterer Ausschlag von 1 v . H . vom
Gesamtbetrag der Anleihe zur Tilgung , beginnend
mit dem Jahre 192S.

3 . Sofort auszuhändigen ist ferner zur Deckung eine
schriftliche Verpflichtung , zwecks weiterer Zahlung
vierzig Milliarden Mark Gold in Anweisungen auf
den Inhaber mit S v . H . Zinsen auszugeben . Diese
Zahlung erfolgt nur , wenn der Ausschuß die Ueber -
zeugung gewinnt , daß Deutschland die Zinsen und
Tilgungsraten der genannten Anweisungen ausbrin¬
gen kann : Zeit und Art der Zahlung für Kapital
und Zinsen wird vom Ausschuß bestimmt .

Die Fälligkeitstag « der Zinsen , die Verwendung
der Tilgungssummen , sowie alle ähnlichen Fragen ,
die sich auf die Ausgabe , der Verwaltung und die
Ordnung der Ausgabe ber Anweisungen beziehen ,
werden durch den Ausschuß , und zwar von Zeit zu
Zeit , geregelt .

Nene Ausgab « » können als Anerkenntnis und
Sichcrstelliing unter den Bedingungen , welche der
Ausschuß späterhin von Zeit zn Zeit sestsetzt, gesor -
dert werben .

6 ) Im Falle , daß die von Deutschland als Sicherstes
lnng oder Anerkenntnis seiner Wiedergutmachungs -
schuld ausgegebenen Anweisungen , Schuldverschreibung
gen oder anderen Schuldanerkenntnissen anderen Per¬
sonen als den verschiedenen Regierungen zu deren
Gunsten der Betrag der Wiedergutmachunasschuld
Deutschlauds ursprünglich festgesetzt worden war .>,cnd -
gültig und nicht nur alS Sicherheit übertragen » erd "N,
gilt die genannte Schuld den alliierten Regierungen
gegenüber als erloschen , und zwar in Höhe des Nenn¬
werts der Anweisungen , die endgültig auf diese Weise
übertragen worden sind : Deutschlands Verpflichtung
aus diesen Anweisungen beschränkt sich anf die Verbind¬
lichkeit .*) die in ihnen zum Ausdruck kommt .

« ) Die Kosten , die durch die Wiederherstellung und
den Wiederaufbau der Anwesen einschließlich ihrer
Wiederansstattung mit Hausrat , Maschinen und allem
Gerät in den mit Krieg überzogenen und verwüsteten
Gegenden entstehen , wcrden mit dein Preis berechnet ,
den die Wiederherstellung und der Wiederaufbau zur
Zeit der Ausführung der Arbeiten erfordert .

k) Entscheidungen des Ausschusses , betressend einen
ganzen oder teilweise » Erlaß des Kapitals oder der
Zinsen jeder festgestellte » Schuld Deutschlands , müssen
mit Gründen versehen sein .

8 13. Hinsichtlich der Abstimmung gelten für den
Ausschuß folgende Regeln :

Faßt ier Ausschuß einen Beschluß , fo werden die
Stimmen aller Delegiert « « , die das Stimmrecht haben ,
oder in ihrer Abwesenheit die ibrer Hilfsdelegierten , zu
Protokoll genommen . Stimmenthaltung gilt als Ableh¬
nung des zur Erörterung stehenden Vorschlags . Die
Beisitzer haben kein Stimmrecht .

Bei folgenden Fragen ist Einstimmigkeit notwendig :
») Fragen , die die Souveränität eines der alliierten

und assoziierten Staaten oder die den ganzen ober teil¬
weisen Erlaß der Schuld oder der Verpflichtungen
Deutschlands betreffen :

d ) Fragen über den Betrag und die Bedingungen
der Anweisungen oder Schuldverschreibungen der deut¬
schen R «gi « rung und üb « r die Festsetzung des Zeitpunk¬
tes und der Art und Weis « ihres Verkaufs , ibrer Be¬
gebenheit oder Verteilung :

v) jeder ganze ober teilweise Aufschub der zwischen
dem 1. Mai ZS21 nnd Ende 1926 fällig werdenden Zah .
lungen über das Jahr 193V hinaus :

<l ) jeder ganze oder teilweise Ausschub der nach 19-' «i
fällig werdenden Zahlungen für eine Dauer von mehr
als drei Jahren :

o) Fragen der Anwendung einer bestimmten Berech -
nnngsart bei der Schadensabschätzung in einem Einzel ,
sall , wenn diese Berechuungsart von der in einem frühe
ren . alcichliegenden Fall abweicht :

k) Fragen der Auslegung der Bestimmungen dieses
Teiles des gegenwärtigen Vertrages .

Alle andern Fragen werden mit Stimmenmehrheit
entschieden .

Ergibt sich unter de» Delegierten eine Meinungsver¬
schiedenheit über die Frage , ob eine bestimmte Ange¬
legenheit zu denen gehöre , deren Entscheidung Einstim¬
migkeit erfordert , und kann diese Meinungsverschieden¬
heit nicht durch Angehen der Regierungen beigelegt wer¬
den , so verpflichten sich die alliierten und assoziierten
Regierungen , die Meinungsverschiedenheit nnver -
züglich dem Schiedsspruch einer unparteiischen
Persönlichkeit zu unterbreiten , über deren Wahl sie sich
einigen werden und beren Entscheidung sie sich anzu -
n «hm « n verpflichten .

s 14 . Die Beschlüsse des Ausschusses im Rahmen der
ihm übertragenen Befugnisse sind sofort vollstreckbar
und ohne weiter « Formalitat alsbald anwendbar .

8 15. Der Ausschuß übersendet in einer von ihm fest¬
zusetzenden Form jeder beteiligten Macht :

1 . eine Bescheinigung darüber , baß er für Rechnung
der genannten Macht Anweisungen ber oben erwähn¬
ten Ausgaben bereit hält : die genannte Bescheinigung
kann auf Antrag der betressenben Macht in Abschnitte
zerlegt werden , jedoch nicht in mehr als fünf :

2 . von Zeit zu Zeit Bescheinigungen darüber , daß er
für Rechnung der genannten Macht andere Güter bereit
hält , lue von Deutschland aus seine Wiedergutmachungs -
schuld in Zahlung gegeben find .

Diese Bescheinigungen lauten auf den Namen und
können nach Benachrichtigung des Ausschusses durch
Indossament übertragen wcrden .

Werden Anweisungen zwecks Verkauf ober Begebuug
ausgegeben oder Güter von dem Ausschuß geliefert , so
find Bescheinigungen in entsprechendem Betrage einzu¬
ziehen .

z 1« . Vom 1 . Mai 1921 ab werden der deutschen Re¬
gierung auf ihre Schuld in der von dem AnSschnß fest¬
gestellten Höhe Zinsen belastet , und zwar nach Abzu »
der Summen , die durch Zahlung in bar oder entspre¬
chenden Werten oder in Anweisungen zugunsten des
Ausschusses oder gemäß Artikel 243 geleistet worden
sind .

Der Zinsfuß b« trägt ö v . H ., sofern nicht der Aus¬
schuß in der Folge erachtet , daß die Umstände eine Aen -
bernng beS Zinsfußes rechtfertigen .

Wenn ber Ausschuß zum 1. Mai 1921 den Gesamt¬
betrag der deutsche « Schuld sestsetzt, kann er Zinsen sür
die wegen Sachschäden geschuldeten Summen vom 1 >
November 1918 bis 1 . Mai 1921 in Rechnung stellen .

K 17 . Kom ^nt Deutschland irgendeiner seiner Ver¬
pflichtungen ans diesem Teile des gegenwärtigen Ver¬
trags nicht nach , so zeigt der Ausschuß diese Nichterfül¬
lung unverzüglich jeder der beteiligten Mächte au nnd
teilt ihr gleichzeitig seine Vorschläge über die im Hin¬
blick auf diese Nichterfüllung angebracht scheinenden
Maßnahmen mit .

«Fortsetzung folgt .)

*) Der englische Text fügt hier hinzu : «Gegenüber
dem Inhaber "

, ^
'
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Eigener Vi^ockenbericbt .1
Alit scbveren Zorges siebt die deutscbe Industrie

der Konkerenz von 8paa entgegen . ^ uk 6er Vor -
konkerenz von öoulogue trat der kranzösiscke I^a-
tionalismus , 6er Deutsckland kür alle leiten virt -
scksktlick und politisch unterdrücken möckte , in
Reinkultur kervor . Lin ungünstiges Omen kür 8paa !
allerdings sckeint England die unmöglicken und
unerträglicken Lntsckädigungskorderungen , die
Prankreick in öoulogne gestellt kat , zum mindesten
nickt in ikrem ganzen Dmkange unterstützen zu
vollen , und auck in Prankreick bekämpken einkluß -
reicks V^irtxckaktskreise die nationalistiscken Heiß -
sporne , veil diese Kreise eingeseken Kaden , daß
prsnkreick und Deutsckland gegenseitig aukeinander
angewiesen sind . ^ ber man muß docb auk Lnt -
scbädigungskorderungen vorbereitet sein , die auk
eine virtscbaktlicbe Versklavung Deutscblands auk
ein ganzes Alenscbenalter binauslaulen düriten . Da¬
bei vird es wenig ausmacben , ob die Alilliarden
Ooldmark und 6er Zeitraum 6er Bszaklung etwas
gemildert werden . IInsere bisberigen Oegner müs -
sen einseben , daß 6er Vertrag von Versailles in «ei¬
ner jetzigen porm unauskübrbar ist . Oer Deutsche
vird nur 6ann 6en Millen zu intensiver un6 ratio¬
neller Arbeit , 6ie unser I.and allein retten kann ,
aufbringen können , wenn 6ie virtscbaktlicben un6
kinanzieilen Porderungen kallen gelassen Verden ,
6eren Lriüllung uns unter 6ie Herrscbakt kremden
üvangskrons stellen vürde . I^nter einem solcben
^ ock vürde auck niemals 6as V^irtsckaktsleben
eines Volkes sieb entkalten können .

Die bevorstebende Tntsckeidung in 8paa bat na¬
turgemäß 6en Oesckäktsumkang in Industrie un6
Handel veiter ungünstig beeinklußt . Verstimmen6
virkte auck 6ie Leobacbtung , daß 6er preisrück -
gang am engliscben un6 amerikaniscben >Varen -
markte sicb veiter fortsetzt . Andererseits verkolgt
man in 6er In6ustrie mit gespanntem Interesse 6ie
überrascbende Lekestigung am internationalen Ale -
tallmarkt , vor allem am londoner Kupkermarkte .
V̂ber aucb am amerikaniscben vis am englisiken
pisenmarkt ist 6ie Haltung entscb !e6en zuversicbt -
lieber gevor6en , vobei okkenbar 6ie Tunabme 6er
Koblenproduktion sovie 6ie Rokknung auk eine virt -
scbaktlicbe Verständigung mit Rußland , 6as unter
Umständen ein gevaltiges Absatzgebiet kür pisen -
kabrikate bil6en 6ürkte , eins Rolle spielten . Deutscb -
lan6 ist kreilicb 6ieser Levegung gegenüber vor -
erst lei6er nur ein unbeteiligter ? usckauer , veil 6ie
preise unserer lndustrielabrikate sicb kast 6urck -
veg über 6en Weltmarktpreisen bevegen .

Die Lörse stan6 ebenkalls im ? eicken 6er IIn -
gevißbeit über 6en Ausgang 6er Konkerenz von
8p »a . Da « Oesckäkt bevegt « sicb in 6en denkbar
engten Orenzen , 6a , Publikum beteiligt sieb am
LSrsengescbäkt kast gar nickt , nur am Kassa - lndu -
markt varen vereinzelt ^ nlagekäule zu bemerken .
Dies «» Marktgebiet vies 6aker auck an matteren
? »g«n eine zuversicbtlicbsre Tendenz auk al, 6ie
Märkte 6«» Orvßverkekrs . ? ur ^ urückkaltung tru -
gen auck 6ie l^ebensnuttelunruben , neue I-obnkor6e -
rangen 6er oberscklesiscken Bergarbeiter un6 6ie
neu « Uetz « kür einen Generalstreik bei . V/enn 6ie
Lör »« trotz dieser pülle verstimmsn6er Momente
6ennock eine ziewlick vi6erstan6skäkige Haltung
an 6en ?°

ag legte , so ding 6ies kauptsscklick 6amit
zusammen , 6aü 6ie auslän6iscken V^ eckselkurse
eine beträcbtlicbe Lrbolung erkubren un6 6alZ im
^ usammenkange kiermit in einzelnen ^ uslan6sver -
tsn sick ein reckt lebbaktes Qescbäkt zu stark an -
zieken6en Xursen entwickelte . Die >iark ist neuer -
6ings im ^ uslan6e etvas zurückgegangen , veil man
6ort 6ie ^ ussickten 6er Lpaaer Xonkerenz kür
Deutscklan6 ungünstig beurteilt un6 veil 6ie anbal -
ten6e be6rokl !cke ? unakme 6es 6sutscken Dekizits
einen Druck auk 6en Xurs 6er ^ lark ausübte . Leibst
im neutralen ^ uslan6 verbreitete Lerückte ,vonack 6ie 6eutscke Vl^äkrung in 8paa auk 6er La -
sis von etva 2V ? roz . 6es ? rie6snsvertes stabili -
siert ver6en solle , vermockten nickt , 6en >!arkkurs
zu bessern . Von 6er Lesserung 6er auslänriiscben
Vi^eckselkurse prokitierten in erster keike 6 !e ? s -
troleumverte . Der zviscken ? rankreick un6 Lng -
lan6 abgescklossene Lekeimvertrag über 6 !e ^ uk-
teilung 6er 6eutscbsn ? etroleumgesellsckakten in
Rumänien galt 6er 8pekulation als Leveis kür 6en
Koben V^ ert 6er 6eutscben Objekts , zumal in 6iesen
? apieren kortgesetzt auslän6iscbe Xauke zu bemer¬
ken sin6 . ^ m Ln6e 6er Lericbtsvocbe gab es aller -
6ings einen sckarken küekscklag in ? etro !eumver -
ten . ^ m Kolonialmarkt vur6en vorübergeben6Otavi un6 k^eu -Ouinea stärker gesteigert . Der ^lon -
tan -^ ktienmarkt var nickt einkeitlick . Vorüber »
geken6 zeigten vestlicke Vierte auk neue kusions -
gerückte teste lialtung , väkren6 6ie oberscklesi¬
scken ^ lontanverte zur 8ckväcke neigten . ? ür
8ckikkskrtsverte bedeutete 6as ^ merika -^ bkom -
men 6er grolZen 8cbikkabrtsgesellsckakten eine ^ n -
regung ! man verspricbt sick in malZgeben6en Krei¬
sen von 6iesem Arrangement eine Wiederbelebung6es 8ee - un6 Ilan6elsverkekrs 6er kiansastä6te .^ m Markte 6er einkeimiscken Vierte kükrte 6ie
erst jetzt 6en Mektenbesitzern zum Levuütsein
Kommen6e Xspitalertragssteuer zu einem Angebotin keicks - un6 8taatsanle !ken sovie in ? ksn6brie -
ken, 8ta6tanleiben un6 Xleinbabn - Obligationen .

Lörsea - uvä kwÄll ^meläullgev .
Berliner Lörse .

^ Berlin , Z . >Iuli . Das Hauptinteresse 6er Lörre
vsn6te sicb Montan » un6 ? etroleumpapieron zu.Die starke ^ ukvärtsbevegung 6>eser Vierte gabvielkacb 6em Verkekr 6as Oeprägs groüer Festig¬keit . Von ?Iüttenakt !en varen vie6erum Ober -
scblesiscke am meisten bevorzugt . Ls gewannenöismarckkütte 3l) proz . , Ikobenlobe 7, I.aurakütte 6,Oberscklesiscber Lisenbe6ark 9, Obersckl . Lissn -
in6ustrie b ? roz . Von rkeinisck -vestksliscken Vi^er -
ten sin6 Lockumer mit 6 ? roz . 8teigerung un6 Oel -
ssnkircken mit 8te !gerung bis 10 ? roz . bervorzu -
beben . I? ombscber Kütten gevannen 13 l?roz .6u6erus 17 ? roz . Von 8pezialverten gevannenDeutscbe Vlatten 17 , Ool6sckmi6t 25 un6 Nirsck
Xupker 14 ? roz . ^ ins bs6euten6e Xurserböbung
var in 6er ? etroleum !n6ustrie zu bemerken .
Deutsck -Ur6öl waren etva 100 ? roz . köker un6
stiegen auk 1275. Deutscbe Petroleum erreickten

79V, 8teaua Pomana 1v8l>. Im übrigen waren 6ie
Umsätze meist bescbränkt . Xolonialwerte ebor
scbwZcber . ^ in ^ nlagemarkt varen preuöiscbe
Xonsols etwas ermäßigt . Zproz . 6eutscbe peicbs -
anleibe um 15^ ? roz . erbolt .
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krankkurter Lörse .
? rankkurt ». Al., Z. ^ uli . Die Oescbäktstätig »

keit nabm nur in einzelnen V/erten einen grolZen
llmkang an . Die Haltung war vorwiegen6 lest , ^ .m
^ lontanmarkt setzten Oberbe6ark böber ein , un6
zwar um 9 ? roz . , aucb pbönix Lergbau un6 Oelsen -
kircben waren iest . ^ Is gebessert sin6 Daimler -
Motoren un6 ^ ellstokk >Val6bok anzukübrsn . Von
cbemiscben Aktien kan6en 6ie 6er 1beo6or O0I6 -
scbmi6t erneut öeacbtung , 4l) proz . gesteigert . La -
äiscbe Anilin , 8cbei6eanstalt un6 ? arbverke liöcbst
v«rbe » ert «n ikren Xurs um etva 2—4 proz . ^ L .O.
vur6en im Kurs « Z ? roz . böber , Deutscb -Debersee
28 proz . köker genannt . Kor66 . I-Io>6 un6 Lapag
konnten »ick bekeitigen . ^ m Narkte 6er ^ us-
Ian6s - un6 Kolonialpapiere bobea sicb Lcbantung -
babn am II) proz . Deutscbe Petroleum 7M —790.
OröLer «, Interesse bestan6 kür Deutscb -^ r6Ä , 6ie
auk Käuke von erster 8eite ansebnlicb gebobsn
vur6 «n, 1115— 1155— I2ZV . Deutscbe ^ nleiben un¬
terlagen im allgemeinen nur einer geringen preis -
Veränderung . lurkenvert « blieben gesucbt . Lag -
6»6 un6 anatoliscbe Prioritäten stellten sick köker .
Von ckemiscken Industrien sin6 zu nennen ckemi -
scke Ool6enbsrg , 6ie etwas niedriger gingen . Im
vsitsren Verlauke var 6er Verkebr rubigl 6ie len -
6enz var im allgemeinen kest. Privatdiskont 4 pro -
zent un6 6arunter .
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vis I - age au ösu

Varen - ullS ? roSnktellmärktLN .
K . Alannkeim , Z. ^ uli.

procluktenmarkt . lieber 6en 8tand der Halm -
krücbte lauten 6ie öericbte veiter günstig , 6ocb
väre vielerorts Regenwetter erwünsckt . Vl/ie man
aus 6er pkalz kört , ist in einigen Oegsn6en 6er 8ü6 -
pkalz bereits mit 6er Lernte 6er Wintergerste bs -
gönnen worden . Die Oualität ist ansckeinend sebr
gut ausgekallen , und aucb in bezug auk die (Quanti¬
tät soll das Ergebnis bekriedigen . Diese günstigen
I^ackrickten blieben aber auk die ^iarktgestaltung
der letzten Vî ocbs obne NnkluÜ ! denn die Märkte
verksbrten in kester lialtung , da im allgemeinen
Klagen über zu grolZs l 'rockenkeit vorliegen und
sick inkolgedessen wieder eine bessere I^ acbkrage
zeigte . Besonders Haler lag kest , und die preise er -
kubren täglick eine weitere 8teigerung . Die preise
zeigen gegenüber der Vorwocbe eine Besserung um
12— 14 l l̂k . per Zentner , zaklte man dock zuletzt
bis 124 l^lk . , vereinzelt sogar nocb etwas darüber ,
per Zentner ab württembergiscben ba ^ eriscben , ba -
discben und rbeinbessiscben 8tationen . ^ ucb Haler -
kabrikate varen kester gekaiten ; man korderte kür
Hakerklocken Z4V—36l> ^Ik . kür die 1lX> Kilo ab rbein -
bessiscken 8tationen , Hakerkleie vurde mit 115 bis
117 ^lk . , Hakerscbalen mit 38— 4l> ^ik . per IVO Kilo
genannt , l^laiskleis vurde zu 115 Uk . per 100 Kilo
ab süddeutscben 8tationen gebändelt . Von putter -

.mittein varen Oelkutterkucben ZU 6—3 Nk . über
den letztvöcbentlicben preisen am Markte . Lbenso
var kieiskuttermebl zu böberen preisen angeboten ;
6ie Dmsätze in 6iesen Artikeln nabmen aber keinen
größeren Dmkang an . ^lelasse -8trobkraktkutter , in
Lrikettkorm geprellt , var ab bessiscben 8tationen
zu 48—53 l^lk . per IVO Kilo am Markte . Lescbä -
6 !gte un6 ge6arrte Erbsen wurden zum preise von
122— 124 Uk . per IM Kilo okkeriert . Heu lag rubig ,
aber kest , und nur in seltenen kallen wurden Ilm -
sätze darin unter den Tagespreisen getätigt , pür
gesundes , trockenes V^iesenbeu vurden preise von
29—32 UK . und kür gesundes , trockenes Kleeksu
37—39—40 ^ k . per Zentner ab süddeutscben 8ta -
tionen erzielt . 8trok lag rukig und katte keine grö -
Leren Ilmsätze zu verzeicknen . Die preise , die ge¬
stellt vurden , bewegten sicb kür drabtgeprelZtes
papsstrob zviscben 12—13 ^ik . und kür Oetreide -
strob zviscken 17—20 Nk . per Zentner ab süddeut¬
scben Verladestationen .

kliilseokriickte varen in guten Oualitäten etvas
besser gekragt , im allgemeinen übte man aber im
Linkauk weitere üurückbaltung und die Oescbäkte ,
die getätigt vurden , bielten sick viederum in engen
Orenzen . Die preise baben keine nennensverte
Veränderung erkakren . ^ ckerbobnen kosteten 104
bi» 108 Alk. per Zentner .

Obst . Die Lericbt « über die Lrnteaussicbten
lauten veiter gut . Die üukubren zu den Märkten
nabmen aber keinen so grollen Dmkang an , als man
ervartet batt «, veil die Lr^euger vegen der ans
versckiedenen 8tädten gemeldeten I.ebensmittel -
Krawalle mit der öesckickung der Märkte zurück -
kielten . Die preise sind veiter reckt bock .

Vejo . Die l 'raubenblüte ist grölZtenteils beendet
und die 8töcke zeigen einen recbt starken Lekang ,
so daL , gutes V/etter vorausgesetzt , in diesem ^ akre
vieder mit einer reckt guten Lrnte gsrecknet Ver¬
den dark . — Im V^einbsndel ist man daber mit dem
Linkauk etwas vorsicbtiger geworden , da man
glaubt , dall die preise dadurck eine weitere LrmäLi -
gung erkakren dürkten . Die Erlöse aus den Ver -
Steigerungen sind aber immer nock Kock , obwobl
diese sicb nicbt mekr auk der alten Basis bewegen .

1 »bak . Die Preisbewegung auk den l 'abakmärk -
ten ist . veiter nack unten gericbtet , und vielkacb
kommen Angebots in ? ertigkabri >.

' katen zu ermäßig¬
ten preisen keraus . Besonders sind es aber „pir -
men "

, die sozusagen unter die 8cbieber geboren ,
die ibre scbleckten Zigarren zu billigeren preisen
abzusetzen zucken , väkrend der relle Handel kür
seine kacbmännisck bekandelte ^Vare immer nock
gute preise erzielt . Die öesckakkung von Auslands -
tabaken , be .ion6ers von Deckblatttabaken , kann
nur zu boben preisen einigen , un6 6a aucb die
I.Sbne nocb immer reckt kocb sind , so kann an eins
vesentlicke Herabsetzung der preise nocb nickt
kerangegangen Verden . lieber den 8tand der 1°a-
bakpklanzen lauten die ^ ackrickten in letzter ? eit
veniger günstig , da dieselben unter der snbsitendsn
l 'rockenbeit leiden . .

Rkeinsckikkakrt . Der pracktenmarkt liegt lest ,
6a 6er V^ asserstan6 inkolge mangelnder wieder -
sckläge zurückgegangen ist . Von den pkein -pukr -
Halen nack Alsnnksim zaklte man 0,80 ^Ik . und ab
Kbein -Herne -Ksnal 0,89 ^ik . pür 8cklepplökne ab
Pbein -Kubr -Häken nack Aiannkeim stellten sick die
porderungen auk 38— 42 Alk . bei 30 läge Oarantie .

vis l,agk AM gopksiimsrkt .
slligener draktlicker V^ockenbericbt .)

8 . Dürnberg , 3 . <luli . Das Oesckäkt bevegte sicb
im Verlauke der letzten Vi^ocbe in äulZerst rukigen
Baknen . In 1919er Hoplen kamen etva 50 Ballen
zviscken 2500 und 3200 Alk . zum Verkauk . In alter
^ are sind nur einige kleinere ^ bscklüsse zu 3800
bis 4000 Alk . bekannt geworden . Die vlkiziellen
prsisnotierungsn des Alarktes lauten kür prima
Hopken aller 8orten auk 3200 bis 3500 Alk . , auk mitt -
lere V/sre 2500 bis 3000 Alk . Diese preise sind aus -
gesprocben nominell und werden von den Käukern
überbaupt nickt mekr bescbtet , väbrend die Ver -
käuker , die sicb etva dsnack rickten wollen , mit
diesen ? ikkern nickt mekr durchzudringen vermö¬
gen . Die 8timmung am Alarkte ist matt .

Inkolge der günstigen Aussiebten kür die neue
Lrnte sckeinen die preise nock veiter zurückgeken
zu wollen , wesbalb aucb verscbiedone Verkäuker
versucken , ibre ^Vare , obwobl sie teilweise zu viel
böberen preisen eingekaukt ist , nocb vor Beginnder neuen Lrnte abzustoßen . Ileber die Preis¬
gestaltung der neuen Lrnte läßt sick keute nock
nickts sagen ? die näcksten 14 1°age werden darüber
eine endgültige Klärung bringen .

Von allen 8eiten lauken sebr günstige Berickte
ein . I^ack dem vom 8tatistiscken I -andesamt kür
Lnde ^ uni verökkevtlickten 8aatenstandsberickt

macken sicb in mancben Legenden die sog . Prack !
würmer bemerkbar und sollen ziemlicben 8cbad «
verursacben . ^ inzelmeldungen darüber liegen
dock nickt vor . Lei dem krüken Hopken zeigt sie
überall sckon Llütenansatz , so daü jetzt ein ausgi «
biger Regen sebr von Vorteil wäre . Die I .age s>
dem auslän6iscken Hopkenmarkte ist gleick 6er d<
Nürnberger Alarktes ! sebr rukige 8timmung uo
nackgeben6e preise .

Volks virtsvdatt .
Das badiscke Üan6werk . Veranlaßt 6urck 6i

im Han6verk zurzeit kerrscken6e Oesckältsstoli
kung kat 6ie Han6verkskammer Karls
ruke an 6ie Alinisterien un6 6ie kauptsäcklick li
Vergebung von ^ ulträgen in Letrsckt kommende
Lekörden ein kundsckreiben gericbtet , in dem s>
die derzeitige virtsckaltlicbs I -age des Nandverli
darlegt und auk den zu bekürcbte " dei ^ iederga »
unseres >Virtsckaktslebens binveist . 8ie bittet »Ü
8tellen , die irgendvelcbe Arbeiten zu vergeben kt
ben , in äknlicker ^ eise wie nack dem Dmsckwu «
1918/19 dem gewerblicken Alittelstand möglicd !
viele ^ .ulträge zu überweise » . Die Havdverkskso
mer vird kür die ^ uskübrung der ^ ukträge durc
das Handverk mit einem bescbeidenen Eutzen l?r
sorgt sein .

Die Liereinlukr genekmigt . Lier und Eiprodukt
aller ^ rt sind ab 1 . l̂uli einkubrkreii die Centralis »
tionsverordnungen vurden aulgeboben . sDa 6>
Linkubr aus den in Letracbt kommenden I.ändell
Rumänien usv . unter den dort bestellenden lrav !
portsckvierigkeiten zu leiden bat , ist die preigad
leider vorerst nocb nickt von erkeblicber prakt
scber Ledeutung . Lrst kürzlicb mußten gan
Alengen von Hiern , die durcb eine Karlsruber Piro
bescbakkt worden varen , vegen gänzlicber Verde
benkeit verlockt Verden . Die Lier varen veg
übermäßig langen Transports vollständig . vertl «
gevorden . Der Verlust der pirma ist ganz beder
tend . D . p .j

Dl« Deutscbe ? elepkon -Kautions -^ . -O . sDetlcl
Lerlin 57, ist ins Handesregister Lerlin eing '
tragen worden , lkr 8itz ist Berlin 57. Di« Detd
vird sick le6 !glick mit der Oeväkrung von Ds>
leken an die Pernspreckteilnekmer zu mäßigt
Nnskuß belassen , um iknen die 8tellung der geset >
mäßig erkorderlicken Kaution zum 1. Oktober 19?
zu ermöglicben , vobei ibr die ^ .nsprücbe der per «
sprecbteilnebmer gegen den keickspostkiskus abg'
treten Verden .

Lsnkvll .
8tuttgartsr I-ebensversiekerungsbank a. O.

Ztuttgsrter ). k^ack dem Becbensckaktsberict
bracbte das ^ abr 1919, das 65. Oescbältsjakr , in 6«
loderkall -Versickerung einen peinzuvacks v»
18 4L0 si. V . 3341 ) Versickerungen mit 232 372 3^
Alark si. V. Alk . 61 754 609). Alit pinsckluß der ^
tersversickerung beliek sick ünde 1919 der OesaK !̂
vermickerungsbestand der Bank auk 191 147 V«/
sickerungen mit I Alilliarde 487 122 422 Alk. si.
1255 467 090) Kapital . Di« Prämien - und ? insei
nabme ist gegen das Vorjakr um 29 Alillionen Ali
auk 106 Alillionen Alark gestiegen . Der Dun
scknittszinskuß kür die Kapitalanlagen stellte sic>
auk 4,57 proz . gegen 4 44 proz . im Vorjakre .
Vervaltungskosten belleten sick auk 9,71 proz . dl
Oesamtjakreseinnakme . Die Wertpapiere bracbt
einen buckmäßigen Kursverlust von 8,8 Alillioo "
Alark . Der stark gesunkene V/ert der peicksm
erkordert außerordentlicke Alaßnakmen im Hinbli
auk die in kremden V/äbrungen abgescklossenl
Versickerungen . Die Bank kat aus besonderer V>
sicbt in krükeren ^lakren pücklagen gemackt ,bei dem keutigen großen Versickerungsbestand ea^
bekrlick gevorden sind . Diese Rücklagen vurd
zur Bildung einer Valutareserve in llöke von 8
lionen Alark vervendet . Von einer Kürzung ^
recknungsmaßigen prämieoreserven nack der
merscken oder einer äknlicken Aletkode konnte
seitker Abstand genommen v ? rden . Der Debe ^
scbuß , gescbmälert durck die boben VervaltuvA
kosten , 8teuern und außerordentlieken ^ bscbr ^
bungen , betrug in der 1'odeslaIIver5 ' "k ->!-iing , e>"
scbließlicb Alk . 885 334 den DividendenreserV ^
vorveg zugescbriebener Binzen , Alk . 7 120 042. l^
von sollen Alk . 5 934 708 den 8icberke !tslonds I
II, und Alk . 300 000 dem pensionskonds der Beawt ^
zugewiesen werden . Das Bankvermögen ist ^
Alk . 542 016 116 auk Alk . 610 924 849 gestiegen , - N
sckließlick eines 8ickerkeitskond ? von 46 459 ^
Alk. , aus dem im I.auke der näcksten ^ akre
Orunddividenden nack Plan ^ 1 an die ? odesks ^
versickerten kließen .

«niragen werccn nur vranlworttl , wtn».
AboniikmenISquittung beigefügt is!
Ichristlicke Antwort g«wünl!dt . auch RückpV

Stadtnotgeld . Die Stadt braucht das Geld nicht
einzulösen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Frei » Bremen -Hamioversche LebeuSverficherungS -B^

Allicngesellschast in Berlin . Die neue O -Poltce der al>
„ Fretn " Bremen - Hannoverschen Lebensversicherung
dank Aktiengesellschaft ohne ärztliche Untersuch »,
gehört mit zu dem Vollendetsten , was bislang aus
Gebiete der Lebensversicherung geboten wurde .
dieser Erleichterung , die besonders den Frauen willl »'
men sein wird , zahlt die Gesellschaft ihren nach d >̂
Police Versicherten die gleichen Dividenden und for ^ .
keine höheren Prämien als von den auf Grund
umständlichen ärztlichen -Untersuchung versicherten ^
soncn . Die „ Freia " hat bereits einen Versichernd
bestand von über 400 Millionen Mark .

Gib Dein -

« Deutschen Schutzbund
Annahmestelle:

„Aarlsruher Tagblatt "
, Ritterstr - ^



v

6 )
^

s L ^
« Z

^
>Z- ZZI K

? L ^ ? >2

^L>

? 5

«
Q>

5S

«

>s -

-« >

^
. ^ ^2 D, « H ^ «

s ^ -Z ^ ZD -ä ^ ZK
'Z

' . s s Do S-Z L ^ ^ K 'Z 'K ^
^ x- 8 S 'S 'Z Q- ZZLZWLS 'L

" - --: ROZ L S ^ ^
x,

IwZ ^ ° ZK ? H - -
s ^ ^ « .3 « s 3̂ - O ui: ^
LH « H - LZ ^ K - ^ LZ ^ L «

^ ezz.L ^ <u «zz -uxz ^ ^ -Z Z
». - >^ >s -- ? ZL - Z ^ .Z ^ L Z ^

^ L - - ^ ZZZZW
w - ,

ZßKLZ ° Z ^

^Z.t2 :p ^« a> x: ^ .

^ ZR »>- - s ^ ZT

UI--

-- »! ^ ^ Z ^ >!Ä
L2 '^ UÜ 3 »-» iZ ^

^ Z ^ « >T ^ R o ?

ZKIßss ^ x - Z
ZZ » °

. . -sss ^

-̂> ^ - K

V» "
Z 3« Q

^ ^ :xz -«-» -̂ '25

« U ^

Ü S Z ^ ! .S! L öKZ nKLUZ ^ -« e:'S x? - > ? ^ ^ « °T t?v S x- -- ^ !- - 5Z
e: '? « ^ZZ ZI ^ Z LNZ -^ ^

W
° ^ UZ ^ - KsA

L >-. ZS " - L ^ K ^ Z -Z ^ -D ^L ^ H ^ -ZZ ^ . . ^ . K ^ SZ -^ Z -Z

ö KV ^L c: ^^ Q ^ . .̂ :>iz iẐ .
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^ Z-T Ẑ ° ^ in 2 ».

I-- .Q >2! ^ ^ Q> ^>^ > Ij) ,
»> c» A» « ct̂ ->2! >Z^ L <2 ^ z 5;

ÄZL
°

Z - K ° l5 « ^ ° ^ -

5» — - ^ <z«s

<o 2^ ^ ^ :t»z ^ >-» ^

K ^ Z ^ ^
° w « sZZK5

» i
'^ >s >Z Z Z -S -U- L s- -- ^ -- ^ As

ZS ? - - "
LG ^ LZ '

DiZ ^ 'Z 'S— ZD - ^ ^ N

^ ^ ^ ^ Z .̂ «̂ AK . ^ ^
Z ^ s -̂ A <̂ Q Z -2x : 3 ^ e: 'L n

SsZHH ^ Z Ms ? - sZ « sZ « KH
° KZLZS ^ L . - ZW -- xZ ' Z ? S

Z --

^ Äls ! ^ ^ s
« - « N ^ LLu » " « ^
L L .- ^ . s 'L -L

tVS ^ Ä SV S -SüSS « .

« D

cs

»LQs

n ? c: ^ Ä ^
^ - ? r-: ^ 55 u5

o ZIS .2Z .
_ .-s 'S 'H -" "Z

^ SZ s ^ R 'LKK ^ ZN
: « >> >s ^»

. ^ 'ZvQ

- ^ Z Z x.- «

Q 5-» ^

^c>

L

<-s

5-»

5-5

N

K

<2?

>̂ »
--«

-s
-z
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^ K

°
^ Z ^ s ^ sG<z> T>>̂ ?. <v 55 «̂». ^ ' ^ -^^ ^ ^ )5 ^ Sv ^ 5> <V!N <2

_ ^ ^ Z Z- »! I? « ! « 2 . ^ ...
A ^ ^ T " s -« ^ ^ 'Z' ^ L ' 3 ^ 2
2 ^ ^ V ^ '3 ^2 Q 2 , ^ 35 ^

<!?>x> <v ^

« -i S «« ^
« >3 8

-t « 33 s>
3Z ? Ks

" V ^^ <- «° « " L ^ K' is .
^ >3 ^ s - »,s ^ «> ^ s - >zr : ^ 2 " : -?>--« »q<2 <v ^ s ^ ^ s 75 S 22 ^ ?-i ^ ^ ^

^ . ^ 2 ^ 3 -2 3- ^ Z » ^ SÄ « 3 - ^^ -2 2 S 3 » tt x? s L^T -2 ??» 2 ^ s »^ . s3s >^ 3 >̂ n

Z- WW « AG - ^
. ^ Z>

Z KS 3 IS
5> <2

So
TZ ^ ^ ZZ «

T>S. Z ^ Z » .̂ ^ Z TK ^ ^" " « 5 « , " ^

3 2 T ^ . 5 " » M- .
S. Z ^ " , ^ - tt " » - '

' -- ? - -> -? ^ K -SLS3W3 W
^ .^ ,3 «° 2 ^ Z'

ZT ^ W ? » ^ 3 ? 2 . ^ - 3 33 «
? SlS ? 52 ^2

Z. 55

3 -
" ?S 5̂ ^ . K !

<v
^ Sv ^ ^^ 5Z ^ N^ 3 . «»

! 52 21: ^ ? 55

Z Z Z " 3 s
ZZ ^. c-'

<° Z .? AS TZ ^A ^ Z,L>: 5> «-t
" Z - Ä55 S Z 55

. ?
« ^ 55 » .
s5 ° ^ S ^ ^ T « i- 3 'S ' 3 ^

^S ? ^ Z>

S- ,2 .^ « ? s » ^ " -S. « >-> KZ
H -» --> 2 ->3 ? Z L. ? Z

vS»><v'
? s s 5V<v »-<

Z° LD ? -°
^ SWZ

S. Z " 8cVZ,Ä <». ? s "
2 . . . SZ «

2 . -t
KZ . S ? ? ^

» -!
° » !?

' ^ » <AlS
2 ? !̂ » s ->

-Z, ^»->K o >̂ xz
2 ^ N

xz ^ ^ <>»«v ^ 3» xz S

_^ S L. Z ^ 2^ > -? K " »

'

"Z

L> ^ üS ^ ^
55- ^ L:

Z ^ '
ssZN

- L. » Z ^
K " -? - ' » » » Z-AZIZ
x: ^i. Qx> ^ : ^ ^ <Z.Z^ Zx̂ ^ ^! ?>

<s' f!? ^ 2 . L> ^ Tv^»- ^ ^». ,^,
- - " - ^ » L- ^ n Z>W^ '?n '-i c»

Nt,e> »z
' N <v tt <z«>5S xz <v

^ c>>«v ^ : 3 s 5Z A n
2 ? " » S ' " » Z . ZZK

tt A -6 '

S'« ' (O
Sv »-». >̂ z »-z 3 <v ^ ^ fv -̂t

Zss - ? ? wZ « - sz « ^ Z » Ws
^

Q: ^ >9 ^ <v A ^s ^
2 ^ L>^ 2j ^

^ Li L?
Z 2 . ^ »

A' ^ Z
LZ ^ ^s3

Z « Z. Z -- ^ « AZ « s - n " 3 - - 6
^ 5S ^ » Z ? Z °^ "

W » - - ^ ''Ä.^ AZ
5 5 ? . Z S - .

» r; -» 2 . » S. ^ -? » 'A Z '^ ' ^

^ Z-

> ^ Q SSZ ^ -2.

WZZ? Z ^ ^ ^
>A -??
ZZ » ? » ? ^ ? - ^ ? ' » ? ^ 72

» K " -? . »

Z. » >
3 WS» >1 M

3 ^
T2

» >3^

. « > 2 «° S ^ 2 -» S ^ Zy ^ ^ ^

S ^ ? : 2Z ' « ' 2 ^ ^ u ^ Z >c --- » ? n ? KA » „ ^ S "- -»

^ DK ? - <2<>«°< »-t *
?> ?> <»
vv « <-t> ! ^ <v ^ <S » ^ -?7 ^ V c»» ^ <»»

^ ^ a>>! >S^^ !Ä O: ^ ^

7S,Z ZZ 3 ZF >? ? ZZ ? LZ3 «

» . ^2. " »-f- ^> Q /Q^ ^ <
ZUz S !

<v ^ ^ZO ^ ^2, ^^ « x>: Z <̂ . ^<

' ^ ^ ^ 2 . ^ L -: ^ ? ' S (LL' »z I ' « <» A
»Z Z-Ä L. -? « >Z °
' ^ ? !.

s -z «° 2-S:
^ ^ ^ ^ >̂ ?v

^ A ^ ^ s - sTKL 'S' ^ Ä'U
A ? s. Z.? ß ? ZZ - ^ ? s ^ ? « Z-

^ ^ -i 2 .^« I° ^ ^ ^ ^

<-i

-S
cs >

? ? >" K' rs

^ ^ ^ SZKZ3 » ^ 5?G
32 ^ 2 ^ . » - "^ 1

^ »9'SS ' ^ K« >Z » Z S^
l^ Z ^ ZZ

'» 5 ' »

s ^ ^ ^ Z ^ ZZ -SZ

Z « !

M n

2 - Z. S ^

^ N' ^ ? v. x̂ . ^
' x>' 5« ^ Z <5 A

^ «-»- ?z v<x»?? 5^ c:L <v ^ ^ ^ - Z
^ ^ ^ ^

3s ? »Z ' » L ^ w« >?? 3 - - -» -
Z ^ g ?
- "

L ?

S ^ MZ ^

ZsA ? M

?? ^ WZ « TT A
^° 2 Z>- s : ^ Z Z » 2 . --> « N

^ » . ^ Z. Z 3 5STZ . OZ . Z 5K « Z- 3Z^ Z «'ZS ' ^ 3 ^ ^ ^ - 3 ^ "

<?
<A
?s

O

*z" Lü <?>« F>« ^
S. t-' ri —. n ^ ? m

' »
^ >̂ «° s K' 2 .A -t « °Z «-- L2 —

! ZK -
^-^-t »

^ SS >3
^ o» 2«?v <v ^ Lv

7 ? ? A ^ ZZ Z-^ Z-
<. ? VZ » - - ^ K ^

Z « ?. ? ^ «
^ »

5 » 2 . ^^ SSZ
s ^ S-
^ - Z> L
x, ?

n' 2 ^ ?
L- ^ --

^ <? ^ <2^ O' xT?«» ^ .S> . " s

ZZ ^ ^ ^ ZlSZ - SZs ^ W
? «- 2 . I « >̂ A3 3 '-k^ . L-^-: ^ 3 » 3 2>^ ^ I' " " » ^ ts 3 Z - S" " » G 8 S 5 -

55 ^ 2
3

^ ^ «v Z N

'-> 3 ^ « »

^ ? ^ °S- L -sSs - ---? - !- !

Z. ? ^ L> "> ^ - - SZ «

3 -̂ . Z^ ^ ^ ??' <2 3 »̂t »--5
Z»n " A>^' ^ 2s ^ 3 '

!S ^ »» v ' '' v>>W

Z - S " ^ --> " s "^ »
Q. -- -? Z «- Z ^ ^ Ä? n 3 !̂ Z ^ D° 5Z ^ ^ -. SZZ - - - Z ^ sSZ

"
" » S. ^ - ^ ^ TS - 2 ^

^ " "
ZZ ^ Z ^ » Z- ^ pz- Z
ZK ^ Z ^ 2 . « T !?

ÄZSS - ^ ^ ZK ^ Z
° ° ? 3ff

Ä » '-° sS ^
^ Z ' T ?° SZ . Z

" NSS ? ZL «

ZSZs » ^ Z. ^ SZ .2I - Z- SS3 ? "

Z. K -" ^ Z Z Z' AZ -v <?, - Z . «
^ N> «v — . > ^ <D »

- - ^ " ^ . « ^ ^ 2 ^ 2 ^ H"L>8 !Z
^ « r>>2- 3 L! " - <-, F. « »-->

^ « -s » ^ » Z.» ^» k, 23 .^ « « i>

--. 2 -5° ^ «-!

3 " 8 ^? ^
c»- «xZ Z'
5 » n H»?; T ^ »< ? ? »

Zs ^ 3Z ^ « -- '
?? L. « s s « K>3^ «-»- n Ö s sv ^z ^

^ ^ <v <»
! ^ ?! ^ ev —

^ - « Z2 . ss - 6>
3S s s .S » « Z

s - ^ K ^ K

' " 8
" ? ? 5

2 ^ ^
s

s ' ? ^ L>^
° S. s ? Z.
° A »
« >W ?? S «>

" T3 ^

? <v <-t

<A <̂ >̂ >

Z G
!? ^ ^

. ^ L. 3Z N Z^I
s -^ E»2, ^-t » 2 ^ «!>S3 » ? Z « TZ » ? Z>? - 2

ZZ ? 3
Ä '- ZZ K » ? Z ^ SÄ >Z' ^ A -

^ ös - - z - » Z - LZZS -
<» <» »̂ f» ^ <» 5? « >»» VVV

s>

Z ^ VZ
-? : » ^ Z

8 ^ ^ W^ » ZZ2 . ss >S. T
N Z. S> ?̂ AZ L ^

«-V 3 . -̂ 55 <Ä»3 55 A2 2 .-^. ^ . >A 5 L>55 ^ ^S Z5 <v ^ - ? 55 L
55 -A ^ ^»> " ^ . So <̂ <5
^ ^ x- ÄZ ^ ^ - ^ 2 .^ 3 .^ » >2 « S -» ?r

M5S . A - Z ^
3ZWWZffZHZ .

c> ^ ^ ^ ? s ?

SV
M ? 2^ « » 2^ s

MsR ^ s ^ ^ ^

ZsT ^ Z- Z ^^ ^ i « ?r « T <? L Z --> « ^
, »

ö ->- W L. « ?
n» ^_.>Q >3^

L» <v <ZÜ^^ 55 ^ Z 5^. ^ 553 ^ ? s ? — 5 «°

K
53 ^ 2 ^ ??-» 3 " ^ ^

^ 8 -
<» iz ? ^^ Z
NZ

-
'S !- ^

T ^ Z. Z -Z: 2Z2s s ^ -s Ts s I LS ? 2«° » n> « ?» 7 » ? <?- , », <» »« >? s »ZS8 ? ?t

T ? ' ? »
3 Z-- 3 ^

^ 2

ZÄ ' Ä.S ' ^ ff
tt 55 -»>o» 55 ^

? ZAs ^ -Ks .B ? ÄZZZZ

8 ^ .

! ^ L .e» 2 .^i O ^ s> Z
—. L5 ^Z

Z ^ ^ O 'S ^
^ ^s55e» ^ ^»

2 . 55 «̂ Z ^ L55 -»- 55V
^5 ^ 5̂ 2 . L5 Q:

.. ?5- <v «
t?!_̂ , ^ ^5 55:

: Z ^ MZ ^

^ 2 '^
^ s — NZ ? «- Z ^ -

^ ui -- ^> L 8

Z ° «
^ Zs

2̂ !K >? 2

— — — n><v O !Ü. -̂»- »-i»
ÄZ Z !h L^ s ^ k?
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ĉ . L ^
ĉ>^ > ^ v>
° ^

UZ
- ! »

'
x- K -̂ ZSZVSnZL

Q>S5. c« ^ ^ :xz
^ «5>

.. ^ ^

^ L ZK
Q>:^5

« - L

Q ZL «> «

IT -

17 ^Q
^ x: 55
L
ss ^^

» >z
« O .

- Z '
L

i»« ^
V> «u>
-- ^ »

»
^

K
"

>«

»-> « „x. «
« » Z « -- Z

8 « °
» ^ ^ Z^ ^ xz.5^

- - « STZ
-5

KnLLZK

3 ^ 5 L ^ n »>
c->^ > »-> A ^ ^

'«<z 'N vK
'
.^ ^ ĉ>
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